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Mur hoch eine Nummer 


des „Geſelligen“ erſcheint im laufenden Quartal. Die⸗ 
jenigen auswärtigen Abonnenten, welche die Beſtellung für 
das mit dem 1. April beginnende zweite Vierteljahr 
noch nicht erneuert haben, bitten wir, dies nunmehr 
ſofort zu thun, weil bei ſpäterer Beſtellung eine Unter⸗ 
brechung in der regelmäßigen Lieferung des Blattes leicht 
eintritt. 

Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. SO Pf. das 
ganze Vierteljahr, wenn man ihn von der Poſt abholt 
— 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger ins 
Haus gebracht wird. 

Unſere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten Abonne⸗ 
mentskarten für das zweite Vierteljahr a 1 Mk. SO Pf., 
für den Monat April à 60 Pf. in der Expedition und 
in den nachgenannten Abholeſtellen: 

Herrn F. Seegrün, Culmerſtraße, 

„ W. Rosteek, Rehdenerſtraße, 

„ Alexander Jaegel, Unterthornerſtraße, 

„ Thomaschewski & Schwarz, Oberthornerſtraße, 
„ Pb. Reich, Oberthornerſtraße, 

„ T. Geddert, Tabakſtraße, 

„ R. Pielke, Herrenſtraße, 

„ Gustav Wiese, Marktplatz⸗ und Langeſtr.⸗Ecke, 
„ Hildebrandt & Krüger, Holzmarkt⸗Ecke, 

„ G. Buntfuss, Oberberg⸗ und Peterſilienſtr.⸗Ecke, 
„ A. Makowski, Marienwerderſtraße, 

„ Max Deuser, Marienwerder: und Amtsſtr.⸗Ecke, 
rau Liedtke, Kaſernenſtraße, 

rau Zuzakowski, Lindenſtraße, ſowie in 

I. Tarpen bei Herrn F. Meseberg. 


Redaktion und Expedition des Geſelligen. 


Dank⸗Erlaß des Kaiſers. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgenden kaiſer⸗ 
lichen Erlaß an den Reichskanzler: 

„Die hundertjährige Wiederkehr des Geburtstages 
Meines Hochſeligen Herrn Großvaters, weiland Seiner 
Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm des Großen, 
ift von allen deutſchen Natrieten ohne Unterſchied des 
Bekenntniſſes, der N und des Berufes in 
Nord und Süd, Oſt und Weſt des großen Vaterlandes 
und überall, wo Deutſche weilen, mit einer Begeiſterung 
green worden, die von der tiefempfundenen Dank⸗ 

arkeit und herzlichen Verehrung für den Hohen Herrn 
ein glänzendes Zeugniß abgelegt hat. Ich preiſe Mich 
glücklich, dieſe Feſttage inmitten Erlauchter deutſcher 
Fürſten und Vertreter von befreundeten europäiſchen 
Fürſtenhäuſern angeſichts des von dem deutſchen Volke 
errichteten Standbildes des Verewigten erlebt zu haben 
und Zeuge der herzerhebenden Kundgebungen in der 
Reichshauptſtadt geweſen zu ſein. Die überaus zahl⸗ 
reichen ſchriftlichen und telegraphiſchen Begrüßungen, die 
zum Theil in a ig Form Mir zugegangen Yind, 
haben Mich mit inniger Befriedigung erſehen laſſen, daß 
bei den mannigfachen feſtlichen Veranſtaltungen, welche 
die Bewohner von Stadt und Land, die ſtaatlichen und 
kommunalen Behörden, die Krieger⸗, Schützen⸗, Geſang⸗, 
Turn⸗ und ſonſtigen Vereine, beſonders auch die deut⸗ 
ſchen Vereine im Auslande in dieſen Tagen zuſammen⸗ 
geführt haben, auch Meiner in treuer Liebe gedacht 
worden iſt. Durch dieſe Beweiſe vertrauensvoller Zu⸗ 
neigung bin Ich hoch beglückt worden und es iſt Mir 
Bedürfuiß, Allen, welche zur Verherrlichung dieſes natio⸗ 
nalen Feſttages beigetragen haben, Meinen wärmſten 
Dank hiermit auszuſprechen. Mein beſonderer. Dank 
gebührt denen, welche das Andenken des Großen Kaiſers 
durch die Errichtung von Standbildern oder hochherzigen 
Stiftungen an Seinem Geburtstage verherrlicht haben. 
Die ſchönſte Ehrung des Entſchlafenen, wie ſie Seinem 
chlichten und demuthvollen Sinne am meiſten 
entſpricht, erblicke Ich aber in dem gemeinſamen Ge⸗ 
löbniß, allezeit mit unermüd licher Pflichttreue 
Seinem erhabenen Vorbilde nachzueifern, Seine heiligen 
Vermächtuiſſe zu bewahren und die volle Kraft für die 
Größe und das Wohl des durch Ihn neu geeinten deut⸗ 
ſchen Vaterlandes einzuſetzen. Auch Meine Kräfte ge⸗ 
hören dem Vaterlande und hoffe Ich zu Gott, daß 
Er auch Mir und Meiner Regierung Seine Gnade zu 
theil werden laſſen und das deutſche Volk auf fried⸗ 
lichen Bahnen zu einer geſunden Weiterentwickelung 
führen wird. 

1 so erſuche Sie, dieſen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß 

zu bringen. 

a Berlin, den 26. März 1897. 

Wilhelm, I. R. 


Vom dentſchen Reichstage. 
f 8 199. Sitzung am 27. März. 
„Die dritte Leſung des Reichshaushaltsetats wird beim 


Militäretat fortgeſetzt. Zur Beſchaffung von Feldbahnmaterial 
waren von den als erſte Rate im Etat verlangten 912 000 Mk. 


nur 600 000 Mk. bei der zweiten Leſung bewilligt worden. Auf 


al des Abg. Bachem (Ctr.) werden jetzt 720000 ME, be⸗ 
villigt. 


werften nicht mit acht Stunden begnügen. 


Beim Marineetat kommt der Staatsſekretär Hollmann 
auf die Angriffe zurück, welche die Sozialdemokraten bei der 
zweiten Leſung gegen die Oberwerftdirektion gerichtet haben. 
Die Oberwerftdireftion ſei in der Anwendung der Vorſchriften 
egen unbötmäßige, agitirende Arbeiter durchaus geſetzlich ver: 
fa ren, ſie habe den Boden des Rechts in keiner Weiſe verlaſſen. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antiſ.): Hinter der 
Mehrheit des Hauſes, die neulich die Forderungen der Marine⸗ 
verwaltung abgelehnt hat, ſteht nicht die Mehrheit des Volkes. 
(Unruhe und Widerſpruch.) Mit Ausnahme der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Wähler iſt von den Wählern aller 
nationalen Parteien eine ſehr große An⸗ 
zahl durchaus abweichender Meinung. Die 
heranwachſende Jugend, ſoweit ſie nicht 
ſchon der Sozialdemokratie verfallen iſt, 
akademiſche und nichtakademiſche, iſt 
begeiſtert von dem Gedanken der Zu⸗ 
„ ſammengehörigkeit aller Deutſchen auf dem 
- > Erdenrund und fie wird in Folge deſſen 
auch mit einer Vergrößerung unſerer 
Seemacht in vernünftigen Grenzen 
einverſtanden ſein. Niemals in meinem 
Leben habe ich mich ſo ſtolz darauf gefühlt, ein Deutſcher zu 
fein, als bei der Kanaleröffnungsfeier angeſichts unſerer herr⸗ 
lichen Flotte. Ich kann mir ja denken, daß manche Leute ſtolzer 
darauf ſind, von der Gallerie des Feenpalaſtes herab auf die 
murmelnde Produktenbörſe zu blicken. Wenn die Sozialdemo⸗ 
kraten überzeugt wären, daß die Flotte das Vaterland ruiniren 
würde, ſo würden ſie zweifellos dafür ſtimmen, ebenſo wie ſie 
für die Handelsverträge geſtimmt haben. Lachen links.) Früher 
brauchte der Liberalismus ſeine Flottenfreundlichkeit, um ſeine 
Ablehnung gegen die Stärkung der Wehrkraft zu Lande dem 
Volke mundgerecht zu machen, außerdem war der alte Liberalis⸗ 
mus noch nicht unter die Botmäßigkeit jener Leute gerathen, die 
das Sprichwort erfunden haben: Waſſer hat keine Balken. 
(Gelächter.) Der Abg. Richter verſteht unter Weltpolitik, wenn 
man überall dabei fein zu müſſen glaubt, wo etwas los iſt. Ja, 
wenn das richtig iſt, dann hat Herr Richter in ſeiner näheren 
Umgebung ganz hervorragende Weltpolitiker. Wenn Frau von 
Suttner die Friedeuspfaune dampfen läßt, jo iſt Herr Richter 
ja auch dabei. (Heiterkeit.) 

Die Abgg. Richter und Müller⸗Fulda begründeten ihre Hal⸗ 
tung damit, daß auch der Fürſt Bismarck im Jahre 1873 die⸗ 
ſelbe Anſicht vertreten habe, aber damals kam es darauf an, 
zunächſt das Landherr zu ſtärken und alles andere bei Seite zu 
laſſen. Damals hatten wir auch noch keine Kolonien und noch 
keinen ſo entwickelten Handel. Herr Richter ſagt, wir brauchen 
keine Kolonien und brauchen die deutſchen Auswanderer nicht zu 
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ichützen. Wir denken höher von den Aufgaben Deutſchlands, wir 


ſtimmen darin dem Freiherrn v. Manteuffel bei, der ausführte, 
daß die Thätigkeit der Deutſchen im Auslande nutzbringend für 
das Mutterland gemacht werden müßte. Die traurige Weisheit 
des Abg. Richter über die Kolonien iſt längſt überholt. Deutſch⸗ 
land iſt reich genug, um auch ohne neue Steuern ſeine Flotte zu 
vergrößern. Wenn deutſche Milliarden nicht nach Argentinien 
und Griechenland gegangen wären, ſo könnte Deutſchland ohne 
Mühe eine Flotte erhalten, die ebenſo groß wie die engliſche 
wäre. Trotzdem die Handelsflotte fremdes Getreide zum Schaden 
der Landwirthſchaft ins Land bringt, iſt die Landwirthſchaft gerne 
bereit, Opfer für die Vergrößerung der Flotte zum Schutze des 
Handels zu bringen. Auch durch größere Beſteuerung der Aktien⸗ 
geſellſchaften und durch Einführung einer Wehrſteuer könnten 
große Summen für die Flotte gewonnen werden. Eine Reichs⸗ 
tagsauflöſung empfehle ich nicht, denn die Flottenvergrößerung 
iſt keine Wahlparole. Stärkung des Mittelſtandes durch Hebung 
der Landwirthſchaft, Organiſation des Handwerks und Aufhebung 
der Juden⸗Emanzipation, das ſind die beſten Mittel, um einen 
anderen Reichstag zu erhalten, der die Mittel für die Flotte 
nicht verſagt. - 

Abg. Legien (Sozdem.) wünſcht eine Verkürzung der Arbeits⸗ 
zeit auf der Kieler Werft ſowie Lohnerhöhungen. — 

Staatsſekretär Hollmann erwidert, wenn in Privatbetrieben 
zehn Stunden gearbeitet werde, könne man ſich auf deu Staats- 
Bezüglich der Löhne 
ſei die Marineverwaltung auf die verfügbaren Mittel angewieſen. 
Vielleicht Ah ſich ein Ausgleich finden. 
auf den Werften Agitation getrieben werden, denn es ſolle da⸗ 
ſelbſt unter den Arbeitern ſowie zwiſchen den Arbeitern und 
ihren Vorgeſetzten Frieden herrſchen. 5 

Abg. Förſter (dtſchſoz. Refp.) betont, eine Großmacht wie 
Deutſchland müſſe Weltpolitik treiben, und da ſei man wegen 
der Beſchaffung neuer Schiffe geradezu in einer Nothlage. 

Staatsſekretär Hollmann hebt hervor, er könne ſich nicht 
enthalten, hier noch einige Worte wegen der Kreuzer zu ſprechen, 
obwohl er wiſſe, daß er damit die Abſtimmung der Mehrheit 
doch nicht beeinfluſſen könne. Es ſei ihm aber inzwiſchen die 
Aeußerung eines jehr hohen Herrn in die Hände gefallen, auf 
die auch der Reichstag Werth legen werde, des hochſeligen Prinzen 
Friedrich Karl, der im Jahre 1878 geſagt habe: in der künftigen 
Marine liege die Zukunft des Reichs, unſere künftige Bedeutung; 
die Marine müſſe uns die Stellung feſthalten, die uns das Land⸗ 
heer geſchaffen habe; wir müſſen den Völkern zeigen, daß wir 
auch im Frieden unſere kulturelle Arbeit und unſeren Handel 
ſchützen können; wenn wir nicht in der Ferne unſere Schiffe 
zeigten, würde man bald vergeſſen, daß Deutſchland in 
einem großen Kriege ſeine Einigkeit geſchaffen habe. 

Der Marineetat wird nach den Beſchlüſſen der zweiten Le⸗ 
jung erledigt, es bleibt alſo bei den Abſtrichen. 


Beim Etat des Reichsjuſtizamts erklärt Staatsſekretär 
Nieberding, daß die Kommiſſion, welche über einen zu ſchaffen⸗ 
den Schutz der Bauhandwerker berathen habe, zu einem Be⸗ 
ſchluſſe gekommen ſei, der zunächſt an das preußiſche Staats⸗ 
miniſterium gehen müſſe. Nach Anſicht der Kommiſſion würde 
auf zwei Wegen vorgegangen werden können: zunächſt durch eine 
Aenderung der Gewerbeordnung dahin, daß Bauunter⸗ 
nehmer, deren Unzuverläſſigkeit durch gewiſſe bekannte Mani⸗ 
pulationen erwieſen ſei, die Erlaubniß zur Fortſetzung des Be⸗ 
triebes verlieren. Außerdem könnte den Vauhandwerkern ein 


Vorzugs recht vor anderen eingetragenen Gläubigern gewährt 


werden für diejenigen Werthbeträge, die über den eigentlichen 
Vauſtellenwerth hinausgehen, alſo im Belange der Werthſteigerung, 


* 


Keinesfalls dürfe aber 


welche die Bauſtelle dadurch erlangt habe. Ueber den weiteren 
Fortgang der Sache könne er noch nichts mittheilen. Nächſte 
Sitzung Montag. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. ] 58. Sitzung am 27. März. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Leſung 
des Geſetzentwurfs, betr. die Regelung der Richter ⸗ 
gehälter. 

8 1—3 werden ohne Erörterung angenommen. Zu 8 4 
liegt folgender Autrag Beleites vor: 

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, dem 8 4 
folgenden neuen Abſatz hinzuzufügen: 

Diejenigen Oberlandesgerichtsräthe und Landesgerichts⸗ 
direktoren, welche vor oder an dem 1. April 1897 in ihr 
gegenwärtiges Amt eingetreten ſind, erhalten dasjenige Gehalt, 
welches der ihnen im Dienſtalter als Gerichtsaſſeſſor zu⸗ 
nächſt folgende Land⸗ oder Amtsrichter auf Grund des neuen 
Beſoldungsetats zu beziehen hat, ſolange, bis ſie auf G and 
ihres Dienſtalters im neuen Amte in ein mindeſtens gleiches 
Gehalt einrücken. 

Juſtizminiſter Schönſtedt führt aus, er verkenne nicht die 
wohlwollende Abſicht des Antrages, inſoweit er bezwecke, Un⸗ 
zuträglichkeiten, die ſich aus der neuen Beſoldungsverbeſſerung 
ergeben, zu beſeitigen. Der Antrag gebe aber der neuen Ge- 
haltserhöhung eine rückwirkende Kraft, wie ſie die Staats⸗ 
regierung bisher als unannehmbar angeſehen habe, und gehe 
weit über das hinaus, was der von der Kommiſſion eingefügte 


§ 4 bezwecke. Würde der Antrag angenommen, jo würde ſich 
eine Reihe neuer Beſchwerden und neuer Unzuträglichkeiten 


ergeben. Der Miniſter bittet, den Antrag abzulehnen. 

Finanzminiſter v. Miquel erklärt ſich entſchieden gegen den 
Antrag. Es laſſe ſich garnicht abſehen, welche finanziellen Folgen 
derſelbe nach ſich ziehen werde. 

Der Antrag wird abgelehnt und § 4 angenommen, ebenſo 
der Reſt des Geſetzes. 

Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt. 

Beim Etat des Kriegsminiſteriums wünſcht 

Abg. Bänſch⸗Schmidtlein (ft.) Einſtellung einer entſprechenden 
Summe in den Etat zum Zweck der Erhaltung der 1 3 
denkmäler und Denkmäler der in den großen Kriegen von 1 
1866 und 1870/71 Gefallenen. 


Hauptmann Banſen giebt eine Darſtellung der Maßnahmen, 


die zur Erhaltung der in Preußen und auderen Bundesſtaaten, 


in Seſterreich und Frankreich befindlichen Kriegergräber getroffen 
ſind, und erklärt, daß, falls ſich noch Lücken in dieſen Maß⸗ 
nahmen zeigen ſollten, die Heeresverwaltung bereit ſei, dieſelben 
auszufüllen. 

Beim Etat des Miniſteriums der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten fragt 

Abg. Dr. Friedberg (ul.) an, was die preußiſche Regierung 
gegenüber der Großmacht Reuß ä. L. zu thun gedenke, da in 
Greiz am 22. März bei der Hundertjahrfeier die preußiſche 
Fahne, die ein Bürger preußiſcher Staatsangehörigkeit heraus⸗ 
geſteckt hatte, von den reußiſchen Behörden entfernt worden. 
Das ſei eine Verletzung des preußiſchen Nationalgefühls. 

Finauzminiſter v. Miquel erwidert, es ſei kein Vertreter 
der auswärtigen Politik zugegen. Er ſelber halte ſich nicht für 
kompetent, in dieſer hochwichtigen Frage ein Urtheil abzugeben. 

Beim Etat des „Reichs- und Staatsanzeigers“ ſpricht 

Abg. Dr. Arendt ſein Bedauern darüber aus, daß der 
„Reichsanzeiger“ in der Druckerei der „Norddeutſchen Allgemeinen 
Zeitung“ hergeſtellt wird. Es ſei nicht verſtändlich, warum die 
Regierung die Drucklegung einem Privatunternehmen übergeben 
habe. Wenn die Reichsdruckerei die Sache übernehmen würde, 
ſo würde ein bedeutender Ueberſchuß erzielt werden. 

Geheimrath v. Rheinbaben bemerkt, die Reichsdruckerei 
ſei auf den Druck einer Tageszeitung nicht eingerichtet. 

Es folgt die Berathung über den Etat der An ſiedelungs⸗ 
kommiſſion, ſowie über die Denkſchrift über die Ausführung 
des Geſetzes vom 26. April 1886, betr. die Beförderung deutſcher 


Anſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen und von Poſen für 


das Jahr 1896. Dazu liegt ein Antrag v. Brodnicki (Pole) vor 
auf Aufhebung dieſes Geſetzes. e 

Berichterſtatter Abg. v. Pappenheim theilt mit, daß von 
der Anſiedelungskommiſſion bisher im Ganzen 92 000 Hektar 
erworben ſeien, und zwar 21 000 aus deutſcher und 71000 Hektar 
aus polniſcher Hand. Im Allgemeinen hätten ſich die Verhältniſſe 
durchaus günſtig entwickelt. Auch die wirthſchaftliche Lage der 
Anſiedler ſei recht befriedigend. 5 

Abg. Sieg (utl.): Ich betrachte das Geſetz als eine außer⸗ 
ordentlich ſegensreiche Maßregel, deren Vortheile allen Bewohnern 
der Provinz, auch den Polen zu Gute kommen. Ich kann deshalb 
nur wünſchen, daß nach Aufwendung der 100 Millionen weitere 
Mittel zur Verfügung geſtellt werden. (Zuſtimmung). Die von 
der Anſiedelungs kom miſſion geſchaffenen Stellen erweiſen 
ſich als durchaus lebensfähig, während bei den von Privat⸗ 
unternehmern und auch von der Generalkommiſſion geſchaffenen 
Rentengütern ſich ein Theil wohl nicht als Nährſtellen erweiſen 
wird. Das Streben der Anſiedelungskommiſſion iſt in jeder 
Beziehung darauf gerichtet, den Wohlſtand der Anſiedler zu heben. 
Die Behauptung, daß vorwiegend Evangeliſche angeſiedelt werden, 
iſt ja richtig. Man hat aber auch einen Verſuch gemacht, eine 
Gemeinde nur mit katholiſchen Anſiedlern aus Weſtphalen zu 
beſetzen. Es macht aber die größten Schwierigkeiten, für ſie 
einen Pfarrer ihres Standes zu bekommen, und der Abg. 
Mizerski hat dies Verlangen ſogar als einen Eingriff in die 
Rechte des Erzbiſchofs bezeichnet. Von einer Bevorzugung der 
Proteſtanten iſt alſo nicht die Rede, vielmehr müſſen wir 
Evangeliſche uns aufs lebhafteſte darüber beklagen, daß von 
der Regierung in Marienwerder in Schulfragen die Katholiken 
bevorzugt und daß evangeliſche Schulen mit katholiſchen Lehrern 
beſetzt werden. Daß das Anſiedelungswerk nur langſam vor⸗ 
ſchreitet, liegt daran, daß die Anſiedelungskommiſſion meiſt 
devaſtirte Güter übernommen hat und daß Jahre dazu gehören, 
fie erſt wieder in beſſere Kultur zu bringen. Die ganze Art, 
wie bei der Bildung der Anſiedelungsgüter vorgegangen wird, 
muß vorbildlich wirken, auch auf die Polen. Wenn man ſieht, 
wie auf der Stelle der in traurigſtem Zuſtande befindlichen 
Güter in wenigen Jahren blühende Anſiedelungen entſtanden 


* 


find, daun muß man jagen, daß das Geſetz dem Lande zum 
Segen gereicht. (Zuſtimmung.) 5 . 8 

Abg. Mizers ki (Pole): Wir erblicken in dem Geſetze einen 
Verſtoß gegen die Verfaſſung, eine Verletzung der Reichsgeſetze 
und eine ſchreiende Narletzung der Gerechtigkeit. Für wen von 
uns ſoll denn das Geſetz eine Wohlthat ſein? Vielleicht für 
einzelne verſchuldete Gutsbeſitzer. Die Aufgabe, die der Staat 
ſich geſtellt hat, dem Oſten einen großen geſchloſſenen Bauern⸗ 
ſtand zuzuführen, iſt nicht gelöſt, und ebenſowenig iſt eine beſſere 
Vertheilung des Grundbeſitzes erreicht, vielmehr ſind neue große 
Latifundien in der Hand vereinigt worden. Wir bitten Sie, den 
Etat abzulehnen und unſern Antrag anzunehmen. Freilich 
geben wir uns keinen Hoffnungen hin, denn wir wiſſen: die 
Mehrheit iſt des Rechtes Tod. (Bravo bei den Polen.) , 

Abg. Imwalle (Etr.): Das Anſiedelungsgeſetz hat nicht 
um Frieden beigetragen, ſondern die Gegenſätze zwiſchen 

eutſchen und Polen verſchärft. Wir ſind von jeher gegen das 
Geſetz geweſen, weil es gegen die Verfaſſung verſtößt, und weil 
wir vorausſahen, daß es benutzt werden würde, um faſt aus⸗ 
ſchließlich proteſtantiſche Anſiedler nach dem Oſten zu ziehen. 
Die Erfahrung hat uns Recht gegeben. Wir halten auch 
Zwangsmaßregeln gegen eine Grenzbevölkerung, mit der man im 
Falle eines Krieges zu rechnen hat, politiſch für bedenklich. Wir 
werden deshalb für den Antrag der Polen ſtimmen. 3 

Abg. v. Glebocki (Pole) bemerkte u. A.: Der Staat hat die 
Pflicht, unſere Rechte zu reſpektiren. Das thut der Staat nicht, 
und angeſichts deſſen kann von einer Zuneigung zu dieſem 
Staate bei uns keine Rede ſein. f 

Abg. Seer (mtl): Ich will mich von der Aufregung fern- 
halten, mit der der Herr Vorredner geſprochen hat, und mit Ruhe 
die Verhältniſſe der Auſiedelungskommiſſion etwas näher betrachten. 
Es ſind bis jetzt von der Kommiſſion erworben worden 17 Quadrat» 
meilen; davon ſind aufgetheilt 13, vergeben 7 Quadratmeilen. 
Dazu kommt noch eine Quadratmeile, welche die deutſche Land⸗ 
bank erworben hat. Bei Berechnung des Zuwachſes ſind die 
Anſiedler, die früher bereits in der Provinz wohnten, ebenfalls 
in Anrechnung zu bringen, denn dieſe wären unter anderen 
Umſtänden nach Amerika ausgewandert. Wir können in runder 
Summe einen bisherigen Zuwachs von 2000 Familien 
annehmen; das iſt doch kein zu verachtendes Reſultat. Auch die 
wirthſchaftliche Entwickelung iſt günſtig, denn die Anſiedler haben 
trotz der für die Laudwirthſchaft ſchlechten Zeiten die Rückſtände 
an Renten und Anzahlungen zum erheblichſten Theile getilgt. 

Miniſter v. Miquel: Es handelt ſich um ein in verfaſſungs⸗ 
mäßiger Weiſe zu Stande gekommenes Geſetz. Ich bedauere es 
im Intereſſe der Polen, daß die Sprache ihrer Preſſe von Tage 
zu Tage feindſeliger gegen den preußiſchen Staat wird. Was 
man mit Recht verlangen könnte, wäre eine gewiſſe Anerkennung 
und Dankbarkeit der Polen für die Kultur, die der preußiſche 
Staat in die polniſchen Länder gebracht hat. (Sehr richtig!) 
Wenn die Polen einmal die Lage derjenigen Provinzen, die aus 
dem alten Polenreiche nicht an uns gekommen ſind, mit der Lage 
bei uns vergleichen würden, ſo würde ſich doch vielleicht eine 
Stimmung der Anerkennung und nicht ſolche Feindſeligkeit ergeben. 
Ich bin überzeugt, die preußiſche Regierung wird immer und hat 
immer den altpolniſchen Ländern nicht bloß Gerechtigkeit erwieſen, 
ſondern ſich immer bemüht, ſie mit den größten Opfern kulturell 
zu heben. Selbſt dieſes Geſetz möchten gewiß viele anderen 
Provinzen auch haben. Es hat die Preiſe gehoben, es hat 
fleißige, arbeitſame Bewohner ins Land gebracht, es hat daſſelbe 
gethan, was die polniſchen Könige in alten Zeiten gethan 
haben, nämlich die Zahl der deutſchen Anſiedler möglichſt zu 
vermehren. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Motty (Pole) führt aus, daß die Regierung jetzt, 
nachdem der kriegeriſch veranlagte große Staatsmann Bismarck 
abgetreten ſei, mit den Polen Frieden ſchließen ſolle. 

Abg. v. Ploetz (konſ.) hebt hervor, daß die Anſiedler wie 
die Landwirthe überhaupt unter der Ungunſt der Ver⸗ 
hältniſſe litten und aus dem Anſiedelungsfonds unterſtützt werden 
ſollten. Der Antrag Brodnicki wird abgelehnt. 

Nächſte Sitzung Montag. (Etat des Finanzminiſteriums.) 


über den Erlaß der Kriegserklärung Griechenlands gegen 
die Türkei hängt — ſo wird aus Athen gemeldet — von 
dem Ergebniſſe der Unterhandlungen ab, welche in Europa 
bei den Großmächten eingeleitet worden ſind. Die Abreiſe 
des Kronprinzen von Griechenland nach Theſſalien 
wird in Athen aber allgemein als Anzeichen dafür auf⸗ 
gefaßt, daß Griechenland ſeine Entſcheidung bereits getroffen 
hat dahin, daß der Krieg gegen die Türkei beſchloſſene 
Sache iſt. 

Der Höchſtkommandirende der griechiſchen Armee, 
Kronprinz Konſtantin, iſt, wie jetzt feſtſteht, mit 
der Kronprinzeſſin Sophie (einer Schweſter des deutſchen 
Kaiſers) Sonnabend früh nach Theſſalien, wo die Zuſammen⸗ 
ziehung der griechiſchen Truppen jetzt beendet iſt, abgereiſt. 
Um Kundgebungen der Volksmenge zu verhüten, hatte das 
kronprinzliche Paar ſein Schloß durch die Gartenthür ver⸗ 
laſſen. Am Tage vorher hatte der Kronprinz eine Ab⸗ 
ordnung der Bevölkerung Athens empfangen, welche er⸗ 
klärte, daß die griechiſche Nation zu jedem Opfer bereit 
ſei und ihr geſagt: „Habt Vertrauen zu mir, ich werde 
meine Pflicht als Soldat thun!“ Abends vor der Abreiſe 
fand ein Familiendiner im Schloſſe ſtatt, dann wurde in 
der Schloßkapelle ein Tedeum von dem Metropoliten ab⸗ 
gehalten; der Kronprinz küßte ihm die Hand, der König 
und die Königin umarmten den Kronprinzen tief bewegt. 

Einen tiefen Eindruck von der Begeiſterung des griechiſchen 
Volkes konnte man, ſo wird aus Athen berichtet, neulich 
Abend gewinnen, als das zweite und dritte Bataillon des 
erſten Infanterieregiments an die theſſaliſche Grenze ab⸗ 
marſchirten. Stundenlang vorher wogten erregte Menſchen⸗ 
maſſen durch die Stadt. Tiefes Dunkel lag auf dem weiten 
Konſtitutionsplatze und nur einige erhellte Fenſterſcheiben 
des königlichen und kronprinzlichen Schloſſes leuchteten 
daraus hervor. Nun ſtieg langſam der Vollmond hinter 
den Höhen des Hymettos empor und ſtreute einen Augen⸗ 
blick ſeinen milden Glanz auf die Häupter all der unruhig 
harrenden, ſchwatzenden und geſtikulirenden Menſchen. Dann 
verhüllten ihn de Wolken. Raketen ftiegen empor, 
und die Menge ſtürmte in wilden Haufen über den Fahr⸗ 
damm der Kephiaſtraße zu, den Nahenden entgegen. Das 
erſehnte Geſchmetter der Hörner ſchlug an das lauſchende 
Ohr. Voran ſprengte der Oberſt des erſten Regimentes 
Kaklamanos auf einem feurigen Fuchs. Er wurde mit 
Jubel begrüßt. Vom Hotel „Grande Bretagne“ fielen ben⸗ 
galiſche Lichter auf die Reihen der abziehenden Krieger, die 
unter rauſchender Muſik friſch in ihrer Feldausrüſtung 
dahinſchritten. Die brauſenden Hochrufe der Menge auf 
die Einnahme Konſtantinopels, auf das erſte Regiment, auf 
den König wollten kein Ende nehmen und wurden 
von dem vorüberziehenden Militär jubelnd beantwortet. 
Beim Nahen der blauweißen, von einem Offizier getragenen 
Fahnen brach ein leidenſchaftlich⸗ungeſtümes Zujauchzen 
aus. Viele aus der Menge feuerten ihre Revolver in die 
Luft, viele weinten, Gebete und Segenswünſche wurden 
von allen Seiten laut. Dieſelben Szenen wiederholten ſich 
vor jedem Hauſe, vor jeder Gruppe Menſchen, an denen die 
Fahne vorüberkam. 


König Georg von Griechenland empfing dieſen Sonntag 
den bisherigen Sekretär der ruſſiſchen Geſandtſchaft 
Bachmetjew, welcher zum diplomatiſchen Agenten in Sofia 
ernannt worden iſt, in Abſchiedsaudienz. Er erklärte bei 
dieſem Anlaß von Neuem, daßein Zurückweichen Griechen⸗ 
lands unmöglich ſei. 

Als Zeichen der ſcharfen Spannung zwiſchen Athen 
und Petersburg können mehrere unverblümte Aeuße rungen 
angeſehen werden, die der ruſſiſche Botſchafter v. Nelido m 
in Konſtantinopel gethan hat. Die bemerkenswertheſte 

unte war ſölgende: er wünſche nichts ſehnlicher, als 
lebe Truppen recht bald vor Athen zu 
ſehen! 

Der Hafenkommandant des Piräus, des Hafens von 
Athen, hat am Sonnabend dem Dampfer „Heraklia“ ver⸗ 
boten, in See zu gehen, und eine Ladung Mehl und 
Lebensmittel, welche für die Mohamedaner auf Kreta be⸗ 
ſtimmt waren, mit Beſchlag belegt. 

Auf Kreta haben am Sonnabend wieder mehrere 
Gefechte zwiſchen den Griechen und chriſtlichen Kretenſern 


einerſeits und den Türken andererſeits ſtattgefunden. Bei 
Kandia erlitten die Türken beträchtliche Verluſte. Seit 


der Fortnahme des Forts Malaxa zogen ſich die griechiſchen 
Streitkräfte gegen die Höhen zuſammen, welche die Suda⸗ 
bai unmittelbar beherrſchen, um das Fort Izzedin zu 
beſetzen. Dieſen Sonntag früh ſchritten ſie zum Angriff. 
Die italieniſchen Panzerſchiffe in der Bai gaben Kanonen⸗ 
ſchüſſe ab, um die Vertheidigung der türkiſchen Beſatzung 
zu unterſtützen. 

Eine intern ationale Truppenabtheilung von 300 
Mann, Franzoſen, Ruſſen und Italiener, unter 
dem Befehl des franzöſiſchen Hauptmanns Perignon, iſt 
dieſen Sonntag nach dem Dorfe Buzunarion abgegangen, 
um die Quellen, von denen die Waſſerverſorgung Kaneas 
abhängt, zu ſchützen und das Fort Buzunarion (türkiſch: 
Subaſchi), welches von den die Höhen beſetzt haltenden 
Griechen bedroht iſt, zu vertheidigen. Die Truppen der 
chriſtlichen Großmächte betheiligen ſich jetzt alſo direkt am 
Kampfe gegen die Griechen, was den Muth der Türken in 
Kanea nicht wenig gehoben hat. Türkiſche Herolde durch⸗ 
zogen die Stadt Kanea und rufen die Gläubigen auf, zum 
Kampfe gegen die Chriſten auszuziehen. Sonnabend ſind 
e Truppen mit Geſchützen auf Kreta ge— 

andet. 

Die Aufſtändiſchen von Akrotiri haben auf den engli⸗ 
ſchen Admiral geſchoſſen, als er dieſen Sonnabend 
einen „Jagdaus flug“ nach Akrotiri machte. Wie aus 
Kanea von dieſem Sonntag gemeldet wird, glaubten die 
Aufſtändiſchen, die den Admiral auf ſeinem Vergnügen be⸗ 
gleitenden Seeleute wollten auf ſie ſchießen, ſtatt auf vier⸗ 
beiniges Wild und Geflügel, und ſchickten den Engländern 
einige blaue Bohnen entgegen, die aber nicht trafen, wenig⸗ 
ſtens haben die Engländer noch kein Geſchrei darüber 
erhoben. 

Die von der türkiſchen Regierung aus Aſien heran⸗ 
gezogenen Truppen ſind nun ſämmtlich an ihrem Be⸗ 
ſtimmungsorte eingetroffen, und der Stand an der ma ze⸗ 
doniſchen Grenze beträgt jetzt 130 Bataillone. Das 
türkiſche Kriegsminiſterium hat unter Vermittelung der 
ruſſiſchen Botſchaft mit einem Odeſſaer Hauſe einen Kon⸗ 
trakt auf ſofortige Lieferung von ſechzehnhundert 
Pferden abgeſchloſſen. Unter dem Vorſitze Ghazi Osman 
Paſchas iſt in Konſtantinopel eine Kommiſſion gebildet 
worden zur Beſorgung von Einkäufen für das Heer und 
für einige andere Heeresangelegenheiten. 

Bei dem armeniſchen Patriarchate in Konſtantinopel 
dieſen Sonntag eingegangene Depeſchen berichten, bei einer 
Metzelei in Tokat ſeien 700 Armenier von den Türken 
getödtet worden. Die Botſchafter der Großmächte in 
Konſtantinopel haben die Abſendung einer Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion nach Tokat bewirkt und beantragt, daß der 
Hauptſchuldige, der Redif⸗Kommandant Hakki, verhaftet werde. 

Es ſcheint ſo, als ob noch in dieſer neuen Woche an 
verſchiedenen Punkten der Türkei blutige Kämpfe erfolgen 
werden. An Geringſchätzung des Feindes leiſtet man in 
Athen das Menſchenmögliche. Der türkiſche Soldat wird 
in den griechiſchen Witzblättern nur als Spottfigur be⸗ 
trachtet, ſeine Kanonen ſieht man auf den Bildern mit den 
jedem Moslem jo tief verhaßten Schweinen beſpaunt. Als 
Haupttrumpf gilt den Griechen ein Aufſtand in Maze⸗ 
donien, auch wird ſogar von einer Erhebung in Konſtanti⸗ 
nopel und Smyrna geſprochen und angedeutet, alle Vor⸗ 
bereitungen dazu ſeien getroffen. 


Berlin, den 29. März. 


— Der Kaiſer ſtattete am Sonntag dem öſter⸗ 
reichiſchen Botſchafter v. Szögyeny⸗Marich einen längeren 
Beſuch ab. 

— An den Vorſitzenden des Reichtagswahlvereins 
in Hamburg iſt folgendes Schreiben gelangt: 

Friedrichsruh, 25. März. 

Geehrter Herr! Im Intereſſe der Geſundheit Seiner 
Durchlaucht des Fürſten Bismarck, der in letzerer Zeit durch 
eine gaſtriſch⸗nervöſe „ geſchädigt wurde, bitte ich Sie 
ergebenſt, die geplante Feſtlichkeit bezw. den Fackelzug 
um einige Wochen zu verſchieben. Ich möchte um ſo mehr 
darauf dringen, als ich durch zu vorzeitige Inanſpruchnahme der 
Kräfte des Fürſten eine neue Schädigung befürchte, die ich nicht 
verantworten mag. Hochachtungsvollſt und ergebenſt 

Prof. Dr. Ernſt Schweninger. 

— Dem Leibarzt des Kaiſers, Generalarzt I. Klaſſe, 
Profeſſor Dr. Leuthold iſt der erbliche Adel verliehen 
worden. 

— Die Polenfraktion im Abgeordneten hau ſe 
hat mit Unterſtützung aus dem Zentrum und vereinzelten Mit⸗ 
gliedern anderer Fraktionen durch den Abg. Motty den Antrag 
geſtellt auf Erlaß eines Geſetzentwurfs, betreffend die Be⸗ 
la ſt ung von Grundſtücken mit bevorrechtigten 
Meliorations⸗ Darlehen behufs Hebung der Landes⸗ 
kultur. Dieſer Entwurf enthält 19 Beſtimmungen, der erſte 
Abſchnitt das Verfahren bei Aufnahme eines privilegirten 
Darlehns. 

Reuß ä. L. Wie aus Greiz, der Hauptſtadt dieſes 
„deutſchen Bundesſtaates“, gemeldet wird, hat Fürſt Heinrich 
XXII. dem bekannten großen „Preußenfreſſer“, Redakteur des 
„Bayriſchen Vaterland“ und Abgeordneten Dr. Sigl in München 
die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft 
verliehen. 

Frankreich. Die Panama⸗ Angelegenheit, in 
welcher Arton beſchuldigt wird, öffentliche Beamte und 
Abgeordnete im Auftrage des verſtorbenen Baron Reinach 
beſtochen zu haben, iſt in einen neuen Abſchnitt getreten 
und parlamentsreif geworden. In der Kammer theilte 
der Vorſitzende Briſſon mit, daß das Erſuchen um Er⸗ 
mächtigung zur gerichtlichen Verfolgung dreier Ab⸗ 
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eordneten bei ihm eingelaufen ſei. Die drei betroffenen 


bgeordneten ſind Naquet, Heuri Maret und Antide 
Boyer. Gleichzeitig theilte im Senat Präſident Loubet 


mit, es ſei der Antrag auf Ermächtigung zur gericht⸗ 
lichen Verfolgung des Senators des Departements 
Haute⸗Saone, früheren Deputirten Levrey, eingegangen. 

In der Kammer erklärte am Sonnabend der Vertreter 
des Juſtizminiſteriums Poittevin, er könne die verlangten 
Beweisſtücke der Kammer mittheilen, jedoch nicht gleich, 
weil der Geldſchrankſchlüſſel von einem in der Nähe von 
Paris wohnenden Beamten von dieſem mitgenommen worden 
ſei. Boyer betheuerte ſeine Unſchuld und verſicherte, daß 
Kine Ehre von dem Fehlen des Schlüſſels abhänge; er habe 
ie ihm von Arton vorgeſtreckten Gelder ratenweiſe 
zurückgegeben. Die Kammer vertagte ſich ſodann auf Mon⸗ 
tag. Poittevin erklärte, die jetzigen vier angeklagten Par⸗ 
er ſeien nur die erſte Gruppe; andere würden 
olgen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. März. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
Mittag bis Montag von 3,27 auf 3,36 Meter geſtiegen. 

Bei Culhm findet der Trajekt bei Tage mit der 
Schnellfähre und dem Breitprahm ſtatt. 

Bei Thorn betrug der Waſſerſtand am Sonntag Abend 
3,45 Meter. 

In Chwalowiee betrug der Waſſerſtand am Sonntag 
3,66 und am Montag 3,90 Meter. 

— [Neue Schnell züge.] Wie ſchon früher kurz 
mitgetheilt, werden in der Zeit vom 1. Mai bis 30. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres auf der Strecke Charlotten⸗ 
burg⸗Schneidemühl⸗Dirſchau kurz hinter dem D⸗Zuge 3 
zu deſſen Entlaſtung der Schnellzug 13, und auf der Strecke 
Dirſchau⸗Schneidemühl⸗Charlotten burg kurz 
hinter dem D-Zuge 4 zu deſſen Entlaſtung der Schnellzug 
14 verkehren. Die Züge 13 und 14 enthalten die bisher in den 
D⸗Zügen 3 und 4 laufenden Durchgangswagen J., II., III. Klaſſe 
Berlin⸗Danzig und Berlin-Alexandrowo und beſtehen im Uebrigen 
aus Abtheilungen. Platzgebühren kommen bei dieſen Zügen nicht 
zur Erhebung. Der D-Zug 3 hält in Zukunft auf der Strecke 
Eharlottendurg-Pirihan nur zum Einſteigen, D⸗Zug 4 in 
Zukunft auf der Strecke Dirſchau-Charlottenburg nur zum Aus⸗ 
ſteigen. Für die Abfertigung von Perſonen und Reiſegepäck 
in Folge der Einlegung dieſer neuen Züge tritt folgende 
Aenderung ein: 1 Auf den Stationen Küſtrin Vorſtadt, Lands⸗ 
berg a. W., Kreuz und Schneidemühl ſind zur Mitfahrt mit dem 
D-Zuge 3 nur ſolche Reiſende zuzulaſſen, welche mit für alle 
Züge über Dirſchau gültigen direkten Fahrkarten nach Marien⸗ 
burg und über Marienburg hinausgelegenen Stationen verſehen 
ſind. Außerdem ſind diejenigen Reiſenden, welche ſich im Beſitze 
von für alle Züge über Dirſchau gültigen direkten Fahrkarten 
nach den Stationen Subkau, Pelplin, Morroſchin, Czerwinsk, 
Hardenberg und Warlubien befinden, zur Mitfahrt mit dem 
D-Zuge 3 bis Dirſchau zuzulaſſen, da fie bei der Mitfahrt mit 
dem Schnellzuge 13 den Anſchluß an den Perſonenzug 86 in 
Dirſchau nicht erreichen würden. Alle übrigen Reiſenden ſind 
auf den Schnellzug 13 zu verweiſen, alſo auch diejenigen, welche 
in Schneidemühl auf den an dieſen Schnellzug 13 anſchließenden 
Schnellzug 61 übergehen. Von der Station Dirſchau lein⸗ 
ſchließlich) ab werden zu dem D⸗Zuge 4 Reiſende nicht mehr 
zugelaſſen. Die Stationen Schneidemühl, Kreuz, Landsberg 
a. W. und Küſtrin Vorſtadt haben daher die Inhaber von für 
alle Züge gültigen Fahrkarten (mit Einſchluß der mit dem 
Schnellzuge 62 in Schneidemühl ankommenden Reiſenden) auf 
den Schnellzug 14 zu verweiſen. Nur diejenigen Reiſenden, welche 
erklären, den Schlafwagen benutzen zu wollen, ſind unbeſchränkt 
zur Fahrt in den D- Zügen 3 und 4 zuzulaſſen, weil die Schnell⸗ 
züge 13 und 14 keine Schlafwagen mitführen. 

— Darch die Ergreifung der Burſchen, welche den Einbruch 
und Diebſtahl in dem Haubereaz auf dem evangeliſchen 
Kirchenbauplatz verübt haben, ſcheint man einer ganzen 
Ein brecherbande das Handwerk gelegt zu haben. Die Ver⸗ 
nehmung der beiden Verhafteten hat nicht nur zur Einleitung 
der Unterſuchung gegen fünf andere Burſchen, ſondern auch zur 
Ermittelung derjenigen geführt, die in der Nacht zum Sonn⸗ 
abend, den 20. März, den Einbruchsdiebſtahl bei einem Handels⸗ 
mann in der Oberthornerſtraße ausgeführt haben. Der eine der 
Verhafteten war ſelbſt bei dieſem letzten Einbruch betheiligt und 
hat im Verlaufe der Unterſuchung ſeine beiden Genoſſen 
angegeben. 

— Auf ſchreckliche Weiſe hat am Sonntag kurz nach 1 Uhr 
Mittags der Fabrikarbeiter Kul witzki, Mauerſtraße 18, ſeinem 
Leben ein Ende gemacht. Nachdem er noch am Morgen die 
Kirche beſucht hatte, ſchnitt er ſich mit einem gewöhnlichen 
Taſchenmeſſer die Kehle durch. Seine Frau, die ſich in einem 
Nebenraume aufhielt und auf ein verdächtiges Röcheln in die 
Stube eilte, ſand ihren Mann bereits mit halb durchſchnittener 
Kehle; als er ſich auch jetzt noch ferner bemühte, den Schnitt zu 
erweitern, rief die Frau Hilfe herbei. Die Verwundung war 
jedoch ſo furchtbar, daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat. Die 
Angehörigen wollen an dem Selbſtmörder in der letzlen Zeit 
Anzeichen von Geiſtesſtörung bemerkt haben. 

— Herr Paſtor Kötzſchke aus Sangerhauſen will einem 
Berliner Blatt zufolge ſeiner von dem Oberkirchenrath 
angeordneten Verſetzung nad) Sierakowitz in Weſtpreußen 
keine Folge geben. 

* Danzig, 28. März. Eine ſchöne Feier des hundert⸗ 
jährigen Geburtstages des Kaiſer Wilhelms I. hatte geſtern 
der Eiſenbahn⸗Beamten⸗Verein in dem reich geſchmückten 
Wilhelmtheater veranſtaltet. Auch die Vertreter der hieſigen 
Behörden nahmen an der Feier theil, u. a. die Herren Ober⸗ 
präſident v. Goßler, Konſiſtorialpräſident Meyer, General⸗ 
major v. Heydebreck, Bürgermeiſter Trampe, Ober-⸗Poſtdirektor 
Krieſche. Ebenſo waren die oberen und die Bureaubeamten 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn und die Vorſtände der 
auswärtigen Inſpektionen vertreten. Der Vertreter des Vor⸗ 
ſitzenden, Herr Regierungsrath Dr. Grünberg, brachte ein drei⸗ 
maliges Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. aus. Dann ging der Vor⸗ 
hang in die Höhe und das lebensgroße Bild unſeres Herrſchers 
wurde ſichtbar. Nach dem Geſange des Liedes „Heil Dir im 
Siegerkranz“ folgten zwei Lieder für gemiſchten Chor, geleitet vom 
Herrn Geſangsdirigenten Brandſtädter: „Deutſchland“ von 
Mendelsſohn und „Kaiſer Wilhelm der Siegreiche“ von Brands 
ſtädter. Darauf hielt Herr Eiſenbahn⸗Direktions⸗ Präſident 
Thom ö die Feſtrede, in welcher er das Leben und Wirken des 
verewigten Kaijers ſchilderte. Die Rede klang in einem dreis 
maligen „Hurrah“ mit Gott für König und Vaterland, mit Gott 
für Kaiſer und Reich aus. Wieder wurde der Vorhang in die 
Höhe gezogen und es erſchienen auf der Bühne die Büſten der 
drei Kaiſer und ihnen zur Seite Bismarck und Moltke. Auf das 
nun von Allen geſungene, eigens für dieſen Tag von einer 
Diätarin gedichtete Feſtlied folgte die Vorführung von lebenden 
Bildern. Nachdem auf den Fürſten Bismarck in einer kernigen 
Rede von Seiten des Verkehrs⸗Inſpektors Bütow ein Hoch aus⸗ 
gebracht worden war, erſchien auf der Bühne die Geſtalt Bis⸗ 
marcks in Küraſſier⸗Uniform. Es wurden alsdann Telegramme 
an den Kaiſer, den Fürſten Bismarck und den Herrn Eiſenbahn⸗ 
miniſter abgeſandt. Ein Theaterſtück, allgemeine Lieder und 
Chorgeſänge ſchloſſen ſich an. Herr Präſident Thoms dankte den 
Gäſten, insbeſondere dem Herrn Oberpräſidenten, für ihr 
Erſcheinen und brachte ein Hoch auf den Letzteren aus. Herr 
v. Goßler ſprach alsdann den Dank der Gäſte aus und ſchloß 
mit einem Hoch auf den Verein. 5 
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Der Gartenbau ⸗Verein feierte am Sonnabend Abend 
ein 40jähriges Stiftungs feſt durch Sehtefien und Ball im 
chützenhauſe, deſſen großer Feſtſaal durch dle gärtneriſche Kunſt 
der Mitglieder in einen Blumenhain von entzückender Pracht 
verwandelt war. Der als Ehrengaſt anweſende Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück brachte das Hoch auf den Kaiſer aus 
und hielt die Feſtrede. } 

Eine Exploſion ereignete ſich am Sonnabend Nachmittag in 
der Brauerei, die dem Regierungspräſidenten v. Puttkamer 
ehört. Dort ſollte ein mächtiges Stückfaß von 8000 Liter In⸗ 
halt ausgepicht werden. Als ein Arbeiter das im Innern des 
Faſſes ausgegoſſene Pech in Brand ſteckte, explodirte das Faß 
mit mächtigem Krach. Der Arbeiter wurde weit weggeſchleudert, 
die Kleider wurden ihm vom Leibe geriſſen, auch wurde er an 
Bruſt und Unterleib verletzt. Die Trümmer des Faſſes ſauſten 
über die Dächer der Nebenhäuſer hinweg. 

Die Selbſtmörderin, die vor einigen Tagen ins Waßd 
ſprang, iſt das 19 Jahre alte Dienſtmädchen Jenny Blank, eine 
Tochter des Maurer Blank⸗Zigankenberg. Die B. ſtand bei 
einem hieſigen höhreren Beamten in Dienſt. Sie ſcheint die 
That in einem Anfalle von Geiſtesſtörung begangen zu haben. 
Schon mehrere ihrer Angehörigen endeten durch Selbſtmord. 

Auf dem Kreistage des Kreiſes Danziger Höhe wurde 
u. A. zur Anlage zweckmäßiger Düngerſtätten eine Beihilfe von 
300 Mark gewährt. Der Kreishaushalts⸗Etat für 1897/98 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 123326 Mark feſtgeſetzt. 
Es ſind 69 Prozent der Staatseinkommenſteuer als Kreisab⸗ 
gaben zu a a 

Der Kreistag des Kreiſes Dan 
heute den Etat für 1897/98 auf 200 
Ausgabe feſt. 

Thorn, 28. März. Eine neue Anordnung der Zollbehörde 
ruft, namentlich in Holzintereſſentenkreiſen, Erregung hervor. Es 
ſoll nämlich die Zolldeklaration der auf der Weichſel aus Polen 
berunterkommenden Waaren nicht mehr wie bisher in Schillno, 
ſondern in Thorn ſtattfinden. Dadurch wird das Weichſelholz⸗ 
geſchäft inſofern geſchädigt, als die Intereſſenten von dem Ein⸗ 
treffen der Hölzer an der Grenze nicht ſo ſchnell benachrichtigt 
werden können wie jetzt, wo der in Schillno wohnende Deklarant 
den Intereſſenten ſofort, wenn nöthig telegraphiſch, von dem 
Eintreffen der Hölzer Mittheilung macht. Die Holzinterefjenten 
wollen gegen dieſe neue Anordnung der Zollverwaltung Einſpruch 
erheben und um Beibehaltung des alten Verfahrens bitten. — 
Wie genieldet, hat in der Nacht zum 23. d. Mt3. in der Segler⸗ 
ſtraß e eine Exploſion ſtattgefunden, durch welche in dem 
Kaufmann Matthes'ſchen Hauſe in zwei Stockwerken die Fenſter 
zertrümmert worden ſind. Wie die angeſtellten Ermittelungen 
ergeben haben, iſt die Exploſion durch Fe uerwerkskörper 
erfolgt. Es handelt ſich alſo um einen unüberlegten Streich und 
nicht, wie es anfänglich hieß, um ein Dynamit⸗Attentat. — Herr 
Lehrer Klink iſt zum 1. April als Rektor nach Tarnowitz 
in Schleſien berufen worden. 

bm Mocker, 27. März. Heute wurde auf dem Hofe der 
hieſigen Kuabenſchule zum Gedächtniß Kaiſer Wilhelms J. eine 
Eiche gepflanzt. Herr Amts- und Gemeindevorſteher Hellmich 
ſprach über den Zweck der Pflanzung der Eiche und brachte zum 
Schluß ein Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. aus. Hierauf that Herr 
Hellmich den erſten Spatenſtich, welchem Beiſpiel die faſt ſämmtlich 

nweſenden Gemeindevertreter und Schulvorſteher ſowie die Lehrer 
f Darauf wurde auf dem Hofe der Mädchenſchule eben⸗ 

alls eine Eiche gepflanzt. 

N Gollub, 28. März. Beim Aufräumen des Schutts aus 
der Feuerſtätte des Sattlermeiſter Karkuth' ſchen Gebäudes, 
das am 27, Februar d. Is. niederbrannte, find an gekohlte, 
durch und durch mit Petroleum getränkte Holzſtücke 
gefunden worden, die auf den Verdacht einer Brandſtiftung hin⸗ 
lenken. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. — In der geſtern zu⸗ 
ſammen berufenen Generalverſammlung des hieſigen Männer⸗ 
geſaug vereins wurde Herr Lehrer Harrich zum Kaſſirer 
re — Dem nach Danzig verſetzten Gerichtsvollzieher Herrn 

rbanski zu Ehren wurde ein Kommers veranſtaltet. 

O Strasburg, 28. März. Die Abgangsprüfung am hieſigen 
Gymnaſium beſtanden ſämmtliche 14 Oberprimaner, und zwar 
Dietrich, Garthoff, v. Grabski, Polomski I., Polomski II., Rochow, 
Schauen, Sowiuski, Steffen, Treichel, Tymicki, Wodtke, 
v. Zielinski und Ziedlewski. 

e Mewe, 27. März. Wegen ſtetiger Ab na hme der 
Zahl der Gefangenen in hieſigen Zuchthauſe find laut 
Miniſterialerlaß drei Aufſeher zum 1. April an das Gefen 
nach Hameln in Hannover verſetzt; einige ältere Aufſeher 
dürften in den Ruheſfkand verſetzt werden. 

Jaſtrow, 28. März. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, das Stolp'ſche 
Grundſtück zur Verbreiterung der nach der Flatower Chauſſee 
führenden Straße anzukaufen. Ferner wurden zu den Koſten 
der Kaiſerfeier noch 100 Mark nachbewilligt. In die Gebäude⸗ 
Einſchätzungs⸗Kommiſſion wurde Herr Stadtälteſter Endert 
Be — Herr Bürgermeiſter Hempel iſt als Reſerve⸗ 

ffizier zu einer achtwöchigen Uebung einberufen und wird 
während dieſer Zeit durch den Beigeordneten Herrmann 
vertreten. ! ; 

r Schloppe, 27. März. In unſerer Gegend greift die 
Influenza in bedenklicher Weiſe um ſich. In unſerem Nachbar⸗ 
ſtädtchen Tütz hat ſie ſchon längere Zeit geherrſcht und auch 
mehrere Opfer gefordert. Auch in den umliegenden Dörfern 
verbreitet ſich dieſe anſteckende Krankheit zuſehends. 

* Dirſchau, 28. März. Geſtern fand die Generalverſamm⸗ 
lung des Beamtenvereins ſtatt. Von dem Reingewinn von 
7643,47 Mk. werden 700 Mark an den Kaſſenführer gezahlt als 
Entſchädigung für Hergabe des Geſchäftszimmers und ſonſtige 
Unkoſten, im Uebrigen eine Dividende von 4½ Prozent an die 
Mitglieder gewährt. Die drei ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, 
die Herren Oberpoſtaſſiſtenten Arndt und Wenig und Lehrer 
Behrend wurden wieder gewählt. Eine Kommiſſion von zehn 
Mitgliedern wurde gewählt, um die Frage zu erörtern, was zur 
Schaffung guter und billiger Wohnungen für Beamte ge⸗ 
ſchehen kann, um nöthigen Falls die Gründung einer 
Genoſſenſchaft zum Bau ſolcher Wohnungen zu 
ER I 

Dirſchau, 27. März. Am hieſigen Realprogymna ſiu m 
beſtanden ſämmtliche ſieben Unterſekundaner, die ſich der Prufung 
unterzogen, die Abgangsprüfung, nämlich: Bartſch, Klückmann, 
Herrmann, Heinick, Thiem aus Dirſchau, Brandt und Zielinski 
aus Zeisgendorf. . 

1 Elbing, 28. März. Der Weſtpreußiſche Geſchichts⸗ 
verein hielt geſtern hier unter dem Vorſitz des Herrn Stadt⸗ 
ſchulrath Dr. Damus⸗Danzig eine Sitzung ab. Während ſeines 
17jährigen Beſtehens hat der Verein das geſteckte Ziel durch 
Sammlung von Geſchichtsdenkmälern, Herausgabe einer Zeit⸗ 
ſchrift (von welcher das 35. Heft vorliegt) und Veranſtaltung 
öffentlicher Vorträge zu erreichen geſucht. Im vorigen Jahre 
hat der Verein damit den Anfang gemacht, auch außerhalb 
Danzigs Sitzungen abzuhalten; die erſte auswärtige Sitzung 
fand in Graudenz ſtatt. Durch ein Legat wurde dem Verein 
die Ausarbeitung einer Geſchichte des Großen Mariem 
burger Werders ermöglicht. Dieſer Aufgabe hat ſich Herr 
Gymnaſiallehrer Dr. Remus aus Graudenz unterzogen. Herr 
Dr. Remus hielt darauf einen Vortrag über die Geſchichte 
des großen Marienburger Werders. 

Auf dem Großen Luſtgarten wurde heute zur Erinnerung 
an den 100jährigen Geburtstag Kaiſer Wilhelms J. eine 
Gedächtnißeiche gepflanzt. Dem feierlichen Akte wohnten 
viele Vertreter der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden, Ab⸗ 
ordnungen unſerer Knabenſchulen, der Kriegerverein ꝛc. bei. Herr 
Bürgermeiſter Dr. Contag hielt die Feſtrede. — In der 
ſtädtiſchen Turnhalle fand heute ein Schauturnen ſtatt, mit 
welchem die feierliche Enthüllung einer Büſte des verſtorvenen 
Geh. Kommerzienrathes Schichau verbunden war. 


iger Niederung ſetzte 
8 Mk. in Einnahme und 


wioıng, 27. März. Auf das Telegramm, welches das 
Feſtkomitee zur Veranſtaltung des patriotiſchen Damen⸗ 
abends an die Kaiſerin gerichtet hatte, iſt geſtern der Dank 
der Kaiſe rin eingetroffen. 

Q Goldap, 28. März. Aus Anlaß der Hun dertjahrfeier 
war von der hieſigen Ulanenſchwadron zum Beſten der 
Kaiſer Wilhelm ⸗Stiftung ein Reiterfeſt ver⸗ 
anſtaltet worden, welches eine Einnahme von 350 Mk. brachte. 

* Nagnit, 28. März. Heute wurde der hier am 24. März 
im Alter von 104 Jahren geſtorbene Veteran der Freiheits⸗ 
kriege, Lieutenant a. D. v. Baehr, beſtattet. Er war am 
6. März 1793 hier geboren und hieß urſprünglich Neumann. 
Zum Kaufmann beſtimmt, kam er nach Memel in die Lehre, 
ging aber im Jahre 1812 freiwillig zum Militär, und zwar zum 
Pionier⸗Bataillon in Graudenz, und nahm ruhmreichen Antheil 
an den Befreiungskriegen. Nach dreijähriger Dienſtzeit, während 
derer er feine ᷑enntniſſe in der Mathematik, im Zeichnen und 
in der Geſchicht mit außerordentlichem Fleiße bereichert hatte, 
wurde er nad Berlin als Ingenieur⸗Geograph und Plan⸗ 
kammer⸗Inſpektor mit Offiziersrang verſetzt. Nachdem er ſich 
im Jahre 1819 vermählt batte, gab er den Militärdienſt auf, 
war wiſſenſchaftlich als Mathematiker, Kartograph u. ſ. w. 
thätig und wurde ſpäter unter dem Namen v. Baehr geadelt. 
Später zog er wieder hierher in ſeine Geburtsſtadt, zu deren 
Ehrenbürger er aus Anlaß ſeines 100. Geburtstages ernannt 
wurde. Der Verſtorbene war bis zu den letzten Lebensjahren 
körperlich und geiſtig recht kräftig und nahm an, allen Ereigniſſen 
des öffentlichen Lebens den regſten Antheil. 

O Poſen, 29. März. Der Provinzial⸗Steuerdirektor Ober⸗ 
Finanzrath Fritſch iſt geſtorben. A 

Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen 
hielt Sonnabend Vormittag eine Sitzung ab. Als wichtigſten 
Punkt der Tagesordnung erledigte die Kammer die Angelegenheit 
der für das Jahr 1900 für Poſen in Ausſicht genommenen 
Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Der Herr Oberp räſident führte aus, daß unſere 
Provinz vielleicht in Pferde⸗ und Rindviehzucht hinter anderen 
Provinzen zurückſtehe, doch brauche Poſen ſich vor einer land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellung nicht zu ſcheuen. Schließlich wurde 
der Kammervorſtand erſucht, mit aller Energie dafür einzutreten, 
daß die Ausſtellung in dem genannten Jahre in Poſen abgehalten 
werde. Es haben ſich bereits 88 Ausſteller aus der Provinz 
gemeldet. Ferner wurde nach einem Referat des Herrn Leon⸗ 
hardt⸗Rucewko ein von Herrn Mühlbein⸗ Althütte und 
Genoſſen eingebrachter Antrag angenommen, bei dem Miniſter 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten dahin vorſtellig zu 
werden, er wolle auf ſchleunige Schließung der wilden 
Börſen und beſonders der Berliner freien Ver einigung 
hinwirken. Zuletzt berichtete Herr v. Heydebrand u. d. La ſa ⸗ 
Storchneſt über die Gründung kleinerer Korn häuſer. Es 
wurde ein Antrag angenommen, die Gründung kleinerer Lager⸗ 
häuſer zu unterſtützen, von der Errichtung größerer Korn⸗ 
häuſer aber ſo lange abzurathen, als die unbeſchränkte Einfuhr 
von ausländiſchem Getreide zuläſſig und das Börſengeſetz nicht 
zur Durchführung gelangt ſei. 

G Wreſchen, 27. März. Im hieſigen Kreiſe iſt es ſchmerzlich 
empfünden worden, daß bisher kein Denkmal zur Erinnerung 
an unſere ruhmreichen Feldzüge unſere Stadt ſchmückt. 
Freudige Zuſtimmung fand deshalb beim Kommers aus Anlaß 
der Hundertjahrfeier der Vorſchlag des Herrn Landraths Kühne, 
einen Denkmalsfonds zu begründen. Die veranſtaltete Sammlung 
ergab über 150 Mk. 

00 Stolp, 28. März. Bei der Reifeprüfung am Gym⸗ 
naſium hierſelbſt beſtanden alle 8 Prüflinge, an dem Real⸗ 
progymnaſium 12. — Der Knecht Karl Bork aus Lojow 
wurde als der zweimaligen Brandſtiftung auf dem Aug. Voß⸗ 
ſchen Bauernhof zu Mützonow dringend verdächtig verhaftet. 
Auf dem Transport nach Stolp geſtand er die That ein. 

[1 Rummelsburg, 27. März. Bei der Kaiſerfeier beging 
der hieſige Krieger⸗ und Militärverein zugleich fein 25⸗ 
jähriges Stiftungsfeſt. Vier dem Vereine 25 Jahre un⸗ 
unterbrochen angehörige Mitglieder erhielten Jubiläumsorden, 
der Schmiedemeiſter Bonacker zu ſeinem 25jährigen Kommandeur⸗ 
jubiläum einen koſtbaren Ehrendegen. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung vom 27. März. 
Der Reſtaurateur Auguſt Gehler aus Graudenz wurde 


am 20. Auguſt 1888 vom Scüffengericht wegen Vergehens gegen 


die Gewerbeordnung zu 30 Mk. Geldſtrafe verurtgeus, er- 


beim Kaufmann Nax die neben deſſen Laden gelegenen Zimmer 
zu Reſtaurationszwecken benutzt und den ſelbſtſtändigen Betrieb 
des Schankgewerbes ausgeübt hat. Die Strafkammer als Be⸗ 
rufungsgericht hob dieſes Urtheil auf und ſprach ihn frei, 
indem fie von der Anficht ausging, daß er ſeine Getränke von 
N. nehmen muß, und zwar nach Preiſen, die Herr N., ſowohl 
für den Einkauf wie für den Verkauf beſtimmt. Die Mehr- 
einnahme bildet ſein Gehalt; danach liege ein Pachtverhältniß 
nicht vor, ebenſowenig ein ſelbſtſtändiger Gewerbebetrieb. Gegen 
dieſes Urtheil legte die Staatsanwaltſchaft die Reviſion ein, mit 
der Behauptung, daß der Angeklagte eigene Geſchäfte für ſeine 
Rechnung betreibe, und daß der zwiſchen Nax und dem An⸗ 
geklagten vereinbarte Vertrag ein verſchleierter Pachtvertrag ſei. 
Das Oberlandesgericht zu Marienwerder hob in der Sitzung 
vom 26. Januar 1897 das Urtheil der Strafkammer auf, 
verwies die Sache vor die Strafkammer zurück und hob hervor, 
daß noch nachzuprüfen bleibt, ob der Angeklagte die Anſchaffung 
und Zubereitung der Speiſen ſelbſtſtändig beſorgt, ob er Kellner 
zur Bedienung der Gäſte ſelbſtſtändig annimmt und die Beleuchtung 
und Heizung der von ihm benutzten Räume auf eigene Rechnung 
und Koſten bewirkt. Aber auch die heutige erneute Verhandlung 
hat den Gerichtshof nicht von der Schuld des Angeklagten über⸗ 
zeugen können, weshalb wiederum die Freiſprechung des 
Angeklagten erfolgte. 

2) Wegen gefährlicher Körperverletzung erſchien der Schnitter 
Oskar Graeske aus Hardenberg auf der Anklagebank. Er 
ſtand im Jahre 1896 mit den Arbeitern Lemke, W. und K. als 
Schnitter in Neparmitz auf der Inſel Rügen in Arbeit. Am 
23. November waren dieſe Perſonen im Gaſthauſe in Garz auf 
Rügen und tranken, wobei W. mit dem Angeklagten in Streit 
gerieth. Sie gingen dann fort, und der Angeklagte folgte ihnen. 
Als er die drei eingeholt hatte, gab er dem W. einen Stoß, ſo 
daß W. zur Erde fiel, er wollte dann noch den W. mit ſeinem 
mit einer Bleikugel verſehenen Stocke ſchlagen, wurde aber von 
den andern daran verhindert. Während des Ringens zog er 
ſein Meſſer und ſchlug damit nach L. und W.; L. erhielt eine 
Schnittwunde an der linken Wange und W. einen Stich in die 
linke Ohrmuſchel. Als nun nochmals verſucht wurde, dem An⸗ 
geklagten den Stock und das Meſſer abzunehmen, riß er ſich 
los und lief fort, kehrte dann aber um, ſchlich ſich von hinten 
an L. heran und verſetzte dieſem einen Stich ins linke Schulter⸗ 
blatt. Der Angeklagte wurde zu einer Gefängnißſtrafe von 
einem Jahr drei Monaten verurtheilt. 

3) Der Uhrmacherſohn Leo Rambowicz aus Lubiewo, Kreis 
Schwetz, wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens mit ſechs Monaten 
Gefängniß beſtraft. 


— 2 — — 
Verſchiedenes. 
— [®ilhelmfeier in Konjtantinopel.] Zur Feier des 
22. März wurde in den Räumen des deutſchen Vereins „Teu⸗ 
tonia“ in Konſtantinopel ein großes Feſt begangen. Herr 
Gans ke (ein Graudenzer), Lehrer an der Deutſchen Schule, 
hielt die Feſtrede, in welcher er ſchilderte, was das deutſche 
Volk dem Kaiſer Wilhelm I. zu verdanken habe. Unter Leitung 
des Herrn Dr. Schwatlo (auch ein weſtpreußiſcher Landsmann), 


des Rektors der Deutſchen Schule, ging dann das von Herrn 


Profeſſor G. Reimann ⸗Graudenz gedichtete Feſtſpiel „Kaiſer 
Wilhelm der Sieg- und Friedreiche“ in Scene. 
des Friedens vor der Gruppe der Germania, Auſtria und Italia 
ſein letztes Wort geſprochen und vom Chor die Kaiſerhymne an⸗ 


Als der Genius 


9 wurde, da erhoben ſich alle Verſammelten und ſangen 
egeiſtert mit. Am nächſten Tage feierte die deutſche Schule 
nochmals in den Räumen der „Teutonia“ das Kaiſerfeſt. 

— Auf dem Wittekindsberge (an der Weſtfäliſchen 
Pforte) hat am Sonnabend eine ſtudentiſche Huldigung 
am Denkmal Kaiſer Wilhelms I. ſtattgefunden. Die 
Studirenden der Königl techniſchen Hochſchule in Hannover 
waren mittels Extrazuges dort eingetroffen und zum Denkmals⸗ 
platze marſchirt. In längeren Reden wurde das Andenken 
Kaiſer Wilhelms I. gefeiert; unter Geſang wurden Kränze 
niedergelegt. Ein Kommers, bei welchem Telegramme an den 
zer und den Fürſten Bismarck abgejandt wurden, ſchloß die 

eier. 

— (Schiffs unglück.] Der ſpaniſche Dampfer „Caboprior“ 
überrannte bei der Einfahrt in die Bai von Corunna eine 
Schaluppe, welche den Verkehr zwiſchen der Stadt und dem Fort 
vermittelte. 24 Perſonen wurden da bei getödtet, drei 
verwundet. 

— Durch eine Feuers brunſt find in Penzig bei 
Görlitz drei Gebäude des Etabliſſements Penziger Glashütten⸗ 
Aktiengeſellſchaft vollſtändig zerſtört worden. 

— [Selbſtmord eines Abiturienten) In Frankfurt 
a. M. hat ſich der 19jährige Primaner Albert Mumm von 
Schwarzenſtein, Sohn eines dort ſehr bekannten Banquiers, 
erſchoſſen, weil er das Abiturienten Examen nicht 


beſtanden hatte. 5 
— [Druckfehler.] „Dem geſtern verunglückten Arbeite 
Fl. Bl. 


mußte heute das vorletzte Bein abgenommen werden“. 


Men eſtes. (T. D.) 


F. Weimar, 29. März. Der Kaiſer traf gegen 
11 Uhr hier ein. um 12 Uhr begannen die Trauerfeier⸗ 
lichkeiten. Der Zug mit der Leiche der Grofßtherzogin 
bewegte ſich von der Hofkirche zur Fürſtengruft. Hinter 
dem Leichenwagen ſchritten die Söhne der Verſtorbenen, 
geleitet vom Kaiſer und dem Könige von Sachſen. Ihnen 
ſchloſſen ſich verſchiedene Fürſtlichkeiten bezw. deren 
Vertreter an. In der Begräbnißkapelle wurde nach der 
Trauerrede dem Wunſche der Verſtorbenen gemäß der 
Choral „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ geſungen. 

1 Paris, 29. März. In der Angelegenheit Arton 

at die Kammer⸗Kommiſſion einftimmig beſchloſſen, die 
nachgeſuchte Genehmigung zur gerichtlichen Verfolgung 
einzelner Deputirter zu ertheilen. 

Volo, 29. März. Der Kronprinz von Griechenland 
iſt im hieſigen Hafen eingetroffen und wird ſich morgen 
vorausſichtlich an Land begeben. 

Kaueca, 29. März. Das Bombardement am 
Freitag von Seiten des Geſchwaders richtete unter den 
CEhriſten große Verheerungen an. 
.... —.ñññö ——T—x 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in Hamburg. 
Dienſtag, den 30. März: Veränderlich, Niederſchläge, leb⸗ 
bafter Wind. — Mittwoch, den 31.: Wolkig mit Sonnenſchein, 
wärmer, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


Danzig, 29. März. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


29. März. 27. März. 
Weizen. Tendenz:] Ruhig, unverändert. Han, Nee 
illiger. 
250 Tonnen. 100 Tonnen. 


Umſatz z 

mul. hb. u. weiß 752 Gr. 155 Mk. 772 Gr. 160,50 Mk. 

1 belleunt . . 726,761 Gr. 150-156 Mk. 724,756 Gr. 150-156 Mf. 
760 5 Mk. 745 G 


Toth Gr. 15 r. 155 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 123—125,00 ME. 126,00 „ 

„ hellbunt. .|117—125,00 „ 120,00 Met. 

„roth. . 104 —116,00 „ 112,00 „ 


Roggen. Tendenz: Unverändert. niedriger 
in 0 . . 738,756 r. 107. 106% M. 714, 738 &.1061/2-108 M 
73,00 Mk. 73, 2 


ruſſ. poln. z. Truſ. 00 
ale 203 (cos). En 15 ae . 

o gr. 2 1 
W 625660 Gr. 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer 2 . en 8 13005 * 

1 9 30, 
Erbsen l. 3 90,00 „ 90,00 „ 

" dumme „K non 00,00 „ 
Rübsen inl. .... EU „ OR u Mk. 
Weizenkleie), rs „ 3858,60 „ 88-7577 
Rogdenkleie)“ 3,45—3,72½ 3,50—3,72½ „ 
Spiritus konting. 30 „ 57,70 Mk. 

nichtkonting. 37,50 „ 8,00 „ 
Aan e en de rd ſteti rubi 
88⁰ co Neufahr⸗ 
waſſerp. 0K. incl. Sack 8,75 Geld. 8,72 Geld. 
Königsberg, 29. März. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗tomm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 90. Loco unkonting.: Mk. 38,70 Brief 

Mk. 38.30 Geld; März unkontingentirt: M 38.70 Brief. 

Mk. 38,20 Geld; März⸗April unkontingentirt: Mk. 38,80 Brief, 

„ Frühjahr unkontingentirt: Mk. 39,20 Brief, Mar 
7 eld. 


Berlin, 29. März. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 29.73. 27./. 


Guvat-Rotirung) % 0 Auledeſſ93 50 103.00 
29.13. 27.3. 3% „ x 9750| 97,60 
Weizen | matter höher 40/0 Bi Conſ.“ Anl. 103,70 103,80 
loco. —— 160,00 131900 „ „ 103.50 103,80 
Mat..| 159,25 161.50 [39/8 „ „97.60 97,90 
Juſi.. 161.50 161,75 [Deukſche Hank. 194,60 195,75 
Roggen matter beſſer 3¼ Wp. ritſch. Pfdb. “ 99,90 99,90 
loco 117.00 11750 [% „ „ „III 99,90) 99,90 
Mai 119,00 119,75 3½ „ neul. „ 199,30] 99,90 
Juli 120,25 120,75 3% Weſtpr. Pföbr. 54,10 94,20 
Hafer feſter beſſer [3% Oſtyr. „ 93,90) 100,00 
oco . . 123,50 122-148 [3½0% Pom. „ 100,20) 100,20 
Mai. 127,00 127,00 13¼0% Poſ. „ 99 901 99,90 
Juni. — — Disk.⸗Com.⸗Anth. 200,25 201,49 
Spiritus ſchwach matt Laurahütte . 153,50 155 75 
loco 70r 3,60 38,70 1500 Ital. Rente .. 89,10) 89,50 
De ER 43,60 43,60 Na ee Nn re 97,40 
ser am Ruſſiſche Noten 5 
Septbr.| 44,10 757 78 


44,10 [Privat- Diskont 3½¼% 30% 00 
Tendenz der Fondb.] jchtoch.| ſchwch 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. März: 27./3.: 7084; 26./3.: 71è8 


New⸗Nork. Weizen, träge, v. März: 27./3.: 80½; 26./3.: 80½ 


N 8 wird am meiſten den wohlt d 
S Haut einuß die lde nnd nbielute gelt 


akenk⸗Myrrholinſeife, welche überall, auch in der 
Apotheken zu 50 Pfg. erhältlich, beim Gebrauch als tägliche 


Toiletteſeife empfinden. 
Zur Beachtung! 


Es wird im Intereſſe des Publikum 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 
ſeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen 
von einer großen Anzahl angeſehene 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen Deutſchen Marken 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben 
ſtehende Abbildung tragen. 


— 


2 


SS Oeser 
7 — — x 8 
Scherler'ſche höhere Mädchenſchnle und Selecta 
£ Danzig, Poggenpfuhl 16, 13280 

Das Winterhalbjahr ſchließt pe April; zur Aufnahme 
neuer Schülerinnen werde ich am 8. 9. 10. April vormittags 
9—1 Uhr in meinem Schulhauſe bereit fein, Für die unterſte 
Klaſſe werd. keine Vorkenntniſſe Berk Dr. Scherler. 
E 


( erſpätet.) SS 
3870) Geſtern früh; 
verſtarbplötzlich in Folge 
Herzſchlag mein innig⸗ 
geliebter Mann, unſer 
guter Vater, Schwieger⸗ 
ſohn und Schwager 


Paul Derlin® 


im 35. Lebensjahre, was 
tiefbetrübt anzeigen die! 
trauernden Hinterblie⸗ 
benen mit der Bitte um; 
ſtille Thellnahme. 
Marienwerder, 
den 26. März 1897. 
Ida Derlin gb Müller RS 
nebſt Tochter. N 


9 


2559] Durch Anlage einer 


Dampftiſehlerei 


habe ich mein Baugeichäft vergrößert. Der Betrieb der Vau⸗ 
tiſchlerei iſt am heutigen Tage eröffnet und bitte ich, derſelben 
geneigte Beachtung ſchenken zu wollen. 
Grandenz, den 24. März 1897. 
Oscar Meissner, Maurermeiſter. 
Grüner Weg 1415. 


Klinsmann & Co., Ingenieure, 


Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Bureau für maſchinelle Aulagen jeder Art, 


ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſt. 
landwirthſchaftl. Betriebe. [1056 
nebernahme ganzer Einrichtungen. 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sämmt- 
liche technische Bedarfs-Artikel, 


Gutachten, Koſtenauſchläge u. Rath in techniſch. Angelegenh. 
3210] Den geehrten Bewohnern von Biſchofswerder 


und Umgegend erlaube mir die ergebene Mittheilung zu 


machen, daß ich am 1. April d. Is. hierſelbſt, am Markt, unter 
der Firma 


Minerva-Drogerie 


eine Drogen, Parfünerien-, Seifens, Farben: 
und Delikateſſen⸗Handlung 


c 
3295] Allen Denen, die unſerem 
lieben guten Vater, dem Beſitzer 
Friedrich Schwarz die letzte Ehre 
erwieſen, Herrn Pfarrer Pu zig 
für die troſtreichen Worte am 
Sarge ſͤwie Herrn Lehrer Menz 
Er den erbebenden Geſang 
prechen hiermit ihren tiefge⸗ 
tüb!ten Dant aus 
Kl. Sauskau, 
den 28. März 1897. 
Die trauernden Kinder. 


mich i 


. Jh habe errichten werde . 

9 G a rn ſe e Stan Kr: len el e I Auferd = — 5 = 77775 n a, ch t 
0 [ ft | t der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichnet 
| Ils prakt. Arzt a Albert Lickfett. 
niedergelaſſen. 13318 K NRNN RN NN N NNN NEN 


Eingesandt aus Danzig. 
Vorzügliche 1893er Bordeaux⸗Weine, 1893er 

8 Moſel⸗ u. Rheinweine, Ungar:, Spaniſch. Weine ꝛc., 

% ſow. Rum, Arac, Cognac, Punſch Eſſenzen beziehen Sie am 


Dr. med. d. Ligowsky. & 


Mullerboden 2 


ur. 


15 
ub Fig 2 mern. ee 28 b g. . b n 2. 
in ed. d. Geſellig. 13168 . 0 
a Unterricht. ! 
| Zacherl’sches salvator-Bi 
Grid Anterricht Zacherl’sches Salvator-Bie 
i il run 2 In errid in Original-Gebinden von 25—50 Liter offeriren 12797 
14 in Klavier ertheilt 13298 Plötz & Meyer 


Frau Görz, Grabenſtraße 3. 
E99 HH 


1 Buchführung. ; 


2 2390] Gründl. Unterricht 
in Buchführung u. allen 
Fächern, welche zur Er⸗ 


Biergroßhandlung, Thorn, Feruſprechauſchluß 101. 


* 


langung einer ſicheren vos 
2 Eriſtenz nothwendig find, 2 2 —— 
i ſeit 17 Jahren mit 2 Bl g —— 
rfolg 
Re 2 neu und 
? Emil Sache, Feldeiſenbahnen, a: 
$  Warienwerderitr. 51. 2 und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend Re ber 
Hunderte von, meinen ; „Ir are Jwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
> edler un Sieben 3 legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 
ind in Geſchäften thätig — 
: Be Dessen ſich in ihrer 3 Eadam oo n- w 
ellung. : 
5 - v uA & Hessler, 
— 


Danzig. 


Kol, Pronymnasiım 


zu Pr. Friedland. 22 


3170] Das neue Schuljahr be⸗ 5 
innt am Donuerſtag, den 
22. April, 7 Uhr morgens. 
Die Aufnahme und Prüfung der 
. eintretenden Schüler findet 


Wanderer - Fahrräder — 
( ger Wanderer-Fahrradwerke 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 
in Chemnitz-Schönau. 
Dieuſtag, den 6. April, nach⸗ 


Alfte a | KIND Mach allgemeinem Urtheil die 
den 21 April, 10 ühr vor 1 feinste Marke. 


mittags im Amtszimmer des 2 —Ä en 
audenz: Paul Schirmacher. 


Direktors ſtatt. Die aufzuneh⸗ 
menden Schüler haben außer der 
Geburtsurkunde den Impf⸗ reſp. 
Revaccinationsſchein und, wenn 
fie. von einer anderen Aunſtalt 
kommen, ein Abgangszeugnis vor⸗ 
zulegen. Das Schulgeld beträgt 
vierteljährlich 25 Mark. Geeig⸗ 
nete und preiswerte Penſionen 
werden von mir nachgewieſen. 
Direktor Dr. H. Kanter. 


Pehrerinnen= Seminar u. 
höhere Mädchenschule 


zu Marienburg. 


2257] Die Aufnahmeprüfung 
für das Lehrerinnen - Seminar 
findet Donnerſtag, den 22. 
April d. Js., ſtatt. Das Se⸗ 
minar hat zwei Klaſſen. Abgangs⸗ 


minar ei we 200 Schock geſchülte Stöcke 


Anmeldungen nimmt entgegen Dachweiden ll. Dachſtöcke 
und Auskunft (auch über Benz ſowie Maſchinenſtroh verkäufl.! 3 m, 25 Reihen, 1 gebr. 2½ m 


fionen) ertheit a diger. Barsten | Ieh yeher ri 


ie Der Direftor Horn. 
Oberschlesischen Klaſſe 1, völlig aufgearbeitet u. 


E 


2 tot. 


franz. (ognac 9 rennerei 


5 Ac 5 AFT 


General-Depöt bei: 


[2015 
Thomaschewski & Schwarz, Graudenz. 


| Stückkalk, aogomii & som 


owrazlaw 


sowie Maschinenfabrik u. an Thdjiebe 
j „Keſſelſchmiede. 
Portland-Cement e 7 2 
öfferirt ab Lager und franko Caſſablocks 
Jed. Bahnstation billigst [6718 in verichiedenen Größen empf. 
F. Ess elbrü gge, Gustav ge + nern, 
raudenz, 22 
Baumaterialien- und Dach- Metzer Liſten 


deckungs-Geschäft. à 25 Pfg. bei [3339 
Fernsprechanschluss 43. J. Ronowski, Grabenſtr. 15. 


Tähurichs⸗ u. Primaner: 
Examen = ſchnell u. ſicher 
Dr. Schrader's SB 
Mil.⸗Vorb.⸗Anſt. Görlitz. 


2 neue 1 
Naumann sehe Beradrills‘ f 


Einladung 
zu einer gemeinſamen Sitzung am 
Mittwoch, den 7. April, Nachmittags 4% Ahr, 


im Schützenhaus zu Graudenz. 


Tagesordnung. 
1. Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Backhaus⸗Königsberg: 
Verbilligung der landw. Produktion. 
2. Gründung einer Viehverkaufs⸗Genoſſenſchaft in Graudenz. 
.Alle landw. Vereine der Nach barſchaft, alle Freunde der Lands 
wirthſchaft fordern zur Theilnahme auf 


Die Vereine en A. u B., 


Rehden A. u. B., Eichenkranz. 


A.: v. Kries-Roggenhausen. 


8 


für die beliebte 


Fräulein Elsa. 
die Benefiziantin. 


Circus Nouveau. 


Heute Montag, den 29. März, Abends 8 Uhr: 


rose. Beneliz - Vorstellung 


Schulreiterin und Zahnathletin 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Morgen Dienſtag, den 30. März: 


Große Sports - Borjteliung EEE 


ſowie zum Schluß: SE” Die Wilddiebe W oder: 2 57 


im Brennerwalde. 


Mein Mahn- Atelier 


für künſtliche Zähne, ſchmerzloſe 
Zahnoperationen, Blombirenufiv. 
iſt jede Woche an 2 Tagen, 

onnerſtag u. Freitag, geöffnet. 
3163] E. Unrau, Brieſen. 


Srohyreſen 


verleiht billig 


Geldſchrank 13122 


ca. 7—8 Ztr. ſchwer, äuß. ſicher, 
verkft. Ballach, Marienwerder. 


Oberhemden 
2, 75, 3, 3,25, 3,50, 3,75, 4, 4,50, 5 
Nachthemden 


1.25, 1,50, 1,60, 1,75, 1,90, 2,10, 
2,50, 3 


Chemiſetts, Kragen, Man- 
ſchetten in allen Weiten und 
neueſten Façons, Unterhemden, 
Beinkleider, Jacken, Shlipſe, 
Hoſenträger, Handſchuhe 


Damenhemden 
1, 1,25, 1,35, 1,60, 1,75, 1,95, 
2,10, 2,60 


diejelb. m. handgeſt. Trägern 
3,60, 3,90, 4,30, 4,65, 4,95, 5,40. 
Damenjacken u. Beinkleider 
1,25, 1,40, 1,50, 1,60, 1,75, 2, 


2,40, 


— 2 


unterröge in weiß u. re 


2, 2,40, 2,50, 2,75, 3, 3,50, 4, 4,75, 
Morgenröcke, Schürz., Corſetts 
Kuabenhemd., Mädchen hemd., 
Erſtlings⸗Wäſche, 
Gummibetteinlagen 
in allen Preislagen, empfiehlt 
H. Czwiklinski, 
Markt Nr. 9. [3305 


Gebrauchte 


Drillmaschinen 


3 


garantirt ens verriebs⸗ 
fähig, billig abzugeben 
bei [3186 


Hodam&hessler 


Maſchinen⸗Fabrik 
Danzig 


Capes - Sammet 
70 br. prachtvolle 


Qualität. Meter 2½ 7 Mk. 
Kostüm-Sammet 


124—31/ M. Muster franco. 


Sammethaus 3166 
Louis Schmidt. 
Hannover. 
Gegründet 1852. 


INRERMURUR 


Möbeltransportwagen! 

Rollfederwagen! 

beschäftswagen! 

Reklamewagen ! 

Wagen füralle Transport- 
zwecke! 


Landwirthschaftl. Wagen! 


in neuen Modellen und 
Konstruktionen am 
Lager! sowie einzelne Theile! 
offerirt zu billigst. Concurrenz- 
preisen die 


Wagenfabrik von L. F. Roell 
Inh.: R. G. Kolley. 
Danzig, Fleischergasse 7/4. 
Zeichnungen und 
Kosten- Anschläge gratis! 


KRERREERK 


3231] 5 Zentner gute, loſe, ein⸗ 
gefluſchte, weiße 


wie ſie von dem Schafe kommt, 
bat preiswerth abzugeben 
C. Pade, Färbereibeſitzer, 
Körlin a. P. 


Umſtändehalber verkaufe meine 


Abrichtmaſch. Hicktenmaſch. 
Schleiſmaſch. u. komb. Handl. 


Meld. briefl. unter Nr. 3136 an 
den Geſelligen erbeten. 


0 DD 
aus ſtarkem Kupferſeil u. Platina⸗ 
ſpitze beſtehend, fertigt unter 
Garantie der Leiſtungsfähigkeit 
keit mit und ohne Montage, ſo⸗ 
wie Unterſuchungen von alten 
Blitzableitern werden ausgeführt. 


H. W. Spindler Nachf., 
3 13121 
Geldſchrauk⸗ Fabrik 


Pa. Gerſtenſchrot 
Pa. Maisſchrot 


offerirt billigſt [3351 
Dampfmolkerei darnsee 


Carl Florian. 


Ayrilſcherze 


empfiehlt in 9205 
Auswahl 3299 


Arnold Kriedte 


Pohlmaunſtr. 3 und 
Ecke Grabenſtraße. 


. 


Magonn 94 ee. 


3311] Ein Wasen , udecne 
r Kerubohlen "am 
ſucht zu kaufen. Off. mit Angabe 

der Kernbreite erb. 
M. Pomrenke, Bromberg, 
Böttcherei mit Dampfbetrieb. 


4344] Ein kleiner Milchſepa⸗ 
rator wird zu kauf. geſ. Dom. 
Koldromb, Bez. Bromberg. 


Heſchäftslolal 


von ſofort nefucht zu einem 
Eiſen⸗ u. Baumaterial. 
Geſchäft in einer Stadt 
mit nicht unter 5000 Einw., 
in günſt. Lage u. m. mögl. 
roßen Lagerräumen, Meld. 
5 unter Nr. 3123 an 

Geſelligen erbeten. 


2ER] müngen find z Um. 
bei A. Gef „Külmetſtr. 53. 

Zu vermiethen 

Neu dekorirte, große Räume, 

beſonders geeignet für ein 


feines Reſtaurant, 


ind ſofort zu vermiethen. Das 
etreff. Haus iſt in einer lebhaft. 
Stadt von über 25000 Einwohn. 
am Markte belegen. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3291 an den Geſelligen erbeten. 


Marienburg. 


Ein Laden n. Wohng. 


in beſter Geſchäftslage iſt vom 
1. April zu vermiethen. [3911 
W. Klein, Hohe Lauben 31. 


Ein Laden in Löhen 


Königsbergerſtraße . 
ſehr günſtig gelegen, mit zwei 
großen Schaufenſtern, vier Stuben, 
Küche, Keller ꝛc., habe ich vom 
1. Oktober cr. zu vermieth [3153 

Rud. Gauer, Lötzen Ditpr. 


Gumbinnen. 


Ein Getreideſpeicher 


auch zu Produkten ſich eignend, 
nebſt Wohn. v. 4 heizb. Stub., 
mit reichl. Zubeh., v. ſof. z. verm. 
u. 1. Oktbr. z. bez. Gefl. Off. erb. 
Helmreich, umbinnen, 

Goldaperſtr. 30. [2899 


Lu kaufen gesucht. 


Oyer. 
Mittwoch: Bene 


I gr. Geſchäftslokal 


mit Wohnung auch Kellerei 
in d. belebt. Bahnhofſtr. Brom⸗ 
berg zu verm. Näheres Theil, 
Bahnhofſtr. 17. [2833 


Schneidemühbl. 


Seltene Gelegenheit für 
Mauufatturiſten. 
3133] In Schneidemühl (18000 
Einwohn), mit Garniſon Gym⸗ 
naſium, Land- u. Amtsgericht, iſt 
in anerkannt beſt. Lage am neuen 
Markt ein ſehr geräumiger 


Laden a 
ni. gr. Auslagefenſtern, worin ſeit 
15 Jah. das größte Manufaktur» 
eſchäft betrieb en, nebſt Wohnung 
Imftände halb. z. 1. Oktober d. J. 
anderweitig zu vermiethen, evtl. 
iſt das ganze, ſich vorzügl. ver⸗ 
1 Grundſtück, welch. m. nur 
eſt. Hypothek. belieh. iſt, z. verk. 
Gefl. Anfrag. bei Wwe. Emma 
Schmidt, Neuer Markt 28. 

beſſerer Stände finden 
Damen Aufnahme bei Wittwe 
P. Weisser, Hebeamme, Breslau, 
Louiſenſtr. 15, part. [9362 


find. bill. Aufn. b. Wwe. 
damen Berlin, Oranienſt. 119. 
88 5 RR 


Miersch, Stadthebam., 


iche für meinen Sohn, welcher 
7 Jahre alt iſt und Unterricht 
durch einen akad, gebild. Haus⸗ 
lehrer erhalten ſoll, einen Knaben 
gleichen Alters 


zur Miterziehung 

Meldungen unter Nr. 3102 an 
den Geſelligen erbeten. 

In d. Fam. e. Oberlehrers in 
Marienburg find. zwei Schül. 


Aufnahme. 


Penſionspreis 1000 Mk. Meld. 
unt. Nr. 3251 a. d. Geſell. erbet. 


Penſſou Bromberg. 
Oſtern d. Is. finden noch 
einige Schülerinnen in 
meinem Penſionat Aufnahme. 
Gute Verpflegung und Ueber⸗ 


wachung der Schularbeiten. 
Elfriede Waldow, 
gepr. Lehrerin, Danzigerſt. 148. 


zur Stellungnahme für die 
Pferdezucht⸗Genoſſenſchaften 
(Kaltblut) und gegen die 
Körungsordnung. 
3040] Behufs Stellungnahme 
hierzu und Einreichung einer 
Petition an den Herrn Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter werden die 
Intereſſenten gebeten, am Mitt⸗ 
woch, den 7. Aprit, Nachmittags 
4 Uhr, in Marienburg, im Ge⸗ 
ſellſchaftshauſe, recht zahlreich 
zu erſcheinen oder Zuſtimmungs⸗ 
Erklärungen an den Unterzeich⸗ 
neten einzuſenden. 


Müller, Collishof 
1 


2 Ar 


Sonntag, d. 4. April 


Coneert 


von Frau Professor 


Schmidt-Köhne 


und 


Felix Dreyschock. 
Billets à 2,50 Mk., 2 Mk. und 
1 Mk. in der Musikalien-Hand- 
lung von 13348 
scar Kauffmann. 


Danziger Stadttheater. 
Dienitag: Benefiz für George 
Berg. Die Aſrikanerin. 


fig für Fanny 
Rheinen. er ütten⸗ 
beſitzer. Schauſpiel v. 


Ohnet. 


Stadttheater in Bromberg. 


Dienſtag: Der Sohn des Ka⸗ 


lifen., Dramatiſches Märchen 


in 4 Akten von L. Fulda. 


Mittwoch: Romeo und Julia 


©9999:98088 
Ein deutſcher 


Bäcker 


der ſich ſelbſtſtändig 
machen will, findet in 
Janowitz, Provinz 
Poſen, eine ſichere 
Exiſtenz. Meldungen 
werden brieflich mit G 
Aufſchrift Nr. 3099 an 

den Geſelligen erbeten. 


99898:69968 


3357) Der Pfeil trifft nicht, 
ſchon aut; wer könnte das 
wohl ſagen? Namen neunen. 
Nun iſt's aber geuug. + 


©. 100. Brief ſende Mittwoch, 
d. 31. früh ab u. benannt. Adr. 


Sämmtlich. Exempl. 
2 der heutigen Nummer 
liegt von Paul Lach⸗ 
mann in Sommerfeld i. d. 
Lauſitz eine Empfehlungskarte 
über Herren⸗Anzugsſtoffe und 
Damen⸗Kleidertuche bei, worauf 
ganz beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. 13138 


Heute 3 Blätter. 


m 


2 
hieſige 
Zeit ir 


E 
wurde 
Als er 
Kuh, 


9 2228 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. März. 


— Zu den neuen Regimentern ſind folgende Zahl⸗ 
meiſter verſetzt: zum 1. Batl. Inf. Regts. 175 Zahlmeiſter 
Wenzel von R. Abth. F. A. R. 35, zum 2. Batl. Inf. Regts. 
175 Zahlmeifter Jablonski vom 4. Batl. J. R. 18, zum 2. Batl. 
Inf. Regts. 176 Zahlm. Schildkopf von 3. Abth. F. A. R. 35, 

um 1. Batl. Inf. Regts. 176 Zahlm. Streſau vom 4. Batl. 
. R. 21 


Der Zahlmeiſter Kahlau vom 4. Batl. Gren. Regts. 5 iſt 
ur 2. Abth. Feld. Art. Regts 36, der Zahlm. Bulle von 
ieſer Abtheilung iſt zur 3. Abth. Feld⸗Art. Regts. 35, der 

Zahlm. Piwinski vom 4. Batl. Inf. Regts. 128 iſt zum 
2. Batl. Gren. Regts. 5, der Zahlm. Guttzeit vom 4. Batl. 
Inf. Regts. 44 iſt zur R. Abth. F. A. R. 35, der Zahlm. Prpiske 
vom 4. Batl. Inf. Regts. 141 iſt zur 2. Abth. F. A. R. 35 
verſetzt; die Reu ſch vom 4. Batl. Inf. Regts. 14 
und Hempke vom 4. Batl. Inf. Regts 61 bleiben vorläufig 
überzählig und werden bis zum Freiwerden anderer Zahlmeiſter⸗ 
ſtellen als Hilfsarbeiter bei den Garniſonverwaltungen Graudenz 
bezw. Thorn beſchäftigt. ; 

— Der Geheime Medizinal⸗Rath und ordentliche Profeſſor 
an der Univerſität zu Königsberg Dr. Jaffé iſt zum Mitglied 
der in Verbindung mit dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt 
die get Kommiſſion für Bearbeitung des Arzneibuchs für 
die Zeit bis Ende 1901 ernannt. a 

— Der Amtsgerichtsrath Reimer in Pillkallen iſt an das 
Amtsgericht in Gumbinnen verſetzt. Der Gerichtsaſſeſſor 
Ehrlich iſt bei dem Amtsgericht in Kammin und der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Jacoby bei dem Amtsgericht und Landgericht Königs⸗ 
berg in die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen. 

— Dem Hilfsprediger Johannes Stad ie, früher Lehrvikar 

des Herrn Pfarrer Ebel in Graudenz, iſt die Stelle eines Kreis⸗ 
Synodal⸗Vikars übertragen worden. Vom 1. kr ab findet er 
zunächſt zur Aushilfe im kirchlichen Dienſt der Diözeſe Danziger 
Höhe Verwendung. 
Maul- und Klauenſeuche.] Unter dem Viehſtande 
des Beſitzers Scheidler in Gr. Neuguth, Kreis Culm, des 
Gutsbeſitzers Borris in Kl. Roſainen und des Beſitzers 
Wudtke in Niederzehren, Kreis Marienwerder, iſt die Seuche 
ausgebrochen. 

In den Ortſchaften Broſowo, Watterowo und 
Althauſen, Kreis Culm, iſt die Seuche erloſchen. 

i Eufm, 28. März. Als Nachfeier des 100. Geburtstages 
Kaiſer Wilhelms J. veranſtaltete heute der evangeliſche 
Bund im Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhauſe einen Familienabend. 
Herr Pfarrer Thimm ſchilderte den verſtorbenen Kaiſer und 
ſchloß mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. Herr Profeſſor 
Borowski entrollte das Lebensbild der Königin Luiſe, Herr 
Oberlehrer Dr. Serres ein ſolches der Kaiſerin Auguſta. 
Patriotiſche Geſänge und Deklamationen umrahmten die Vorträge. 

—Culmer Höhe, 27. März. Der 59 Jahre alte Käthner 
iemecky aus Wabez ging am 12. d. Mts. nach Kl. Eayfte und 

fit ſeitdem zu feiner Familie nicht zurückgekehrt. Da er ein 
arbeitſamer, nüchterner Menſch war, fo ſſt anzunehmen, daß 
eine 1 . Geiſtesſtörung die Urſache feiner Entfernung 
geweſen iſt. 

D Culmſee, 28. März. Der Neopresbyter Herr v. Kup: 
czynski hielt am Sonnabend in der hieſigen Domkirche unter 
groben Betheiligung der Gemeinde feine Primiz. Herr Probſt 


ujot hielt die Feſtpredigt. 
orige Nacht fuhr die ee 


Thorn, 26. März. 
ruſſiſcher Able iere, welche 45 Hundertjahrfeier in 
Berlin war, in ihre deimath zurück. Die Offiziere ſprachen ſich 
ſehr entzückt über den Berliner Aufenthalt aus; ihnen allen ſind 
Ordens auszeichnungen verliehen worden, u. a. dem General 
Foullon, Kommandeur des Regiments Friedrich Wilhelm III., 
der Kronenorden 1. Klaſſe mit Brillanten. Die Mannſchaften 
trugen die neue Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißmedaille. 

Am Donnerstag Abend veranſtalteten das Perſonal und die 
Beamten des Bauamts, der Waſſerleitung und Kanaliſation für 
den von Thorn ſcheidenden Oberingenieur Herrn Zechlin eine 
Abſchiedsfeier, bei welcher Herrn 18. ein ſilberner Humpen 
überreicht wurde. 

Strasburg, 25. März. Am 1. April wird hier das Eiſen⸗ 
bahnbaubureau für den Neubau der Strecke Schönſee⸗Gollub⸗ 
Stras bur g eröffnet. — Die hier im Dienſte des vaterländiſchen 
Frauenvereins wirkenden Diakon iſſinnen des Königs⸗ 
ber 1 Mutterhauſes verlaſſen nun das hieſige Arbeitsfeld, 
und Danziger Schweſtern treten in ihre Stelle. Schweſter 
Luiſe Schon hat 16 Jahre die Leitung des Kinderheims und 
Waiſenhauſes geführt. 

Neumark, 28. März. Das Kuratorium der Kreisſpar⸗ 
kaſſe hat die Zinſen von Wechſeln bis zu 500 Mark auf 4½ 
Prozent, die Zinſen von Wechſeln von 501 bis 1000 Mark auf 
5½ Prozent herabgeſetzt. 

Bei der heute im Kgl. Progymnaſium abgehaltenen 
Aae ute erhielten die Sekundaner Czolbe, Dembienski, 
Fahl, Kutſchwalski, Bendix, Jauuszewski, Lange, Lewinſohn, 
Willert und Woznianski das Zeugniß der Reife für Ober⸗Sekunda 
und damit die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt. 

Marienwerder, 26. März. Der Forſtaufſeher Müller 
aus Budzin, dem vom Eiſenbahnzug beide Beine un⸗ 
mittelbar unter dem Knie abge fahren: worden, befindet ſich 
im Diakoniſſenhauſe bereits außer Lebensgefahr. Nach ſeiner 
Angabe iſt das Unglück wahrſcheinlich dadurch entſtanden, daß 
ihm, als er ſich auf dem Bahngeleiſe nach Haufe begeben wollte — 
wie dies für die Forſtſchutzbeamten zuläſſig iſt — von dem 
vorbeifahrenden Zuge der Mantel erfaßt und er auf dieſe Weiſe 
unter die letzten Wagen geriſſen wurde. 

„Die Anwohner der Strecke Thor n⸗Marienburg klagen 
feit langer Zeit über mangelnde Zugverbindungen, und 
war wird hauptſächlich das Fehlen eines Marktzuges nach 

arienwerderund einer ſpäteren Verbindung zwiſchen Thorn 
und Graudenz bemängelt. Dieſen Klagen wird durch den 
neuen Sommerfahrplan Abhilfe geſchaffen werden, indem die 
Perſonenwagen des Zuges 207 hinter dem Zuge 214 nach Sedlinen 
eführt werden ſollen und Zug 207 unter entſprechender Später⸗ 
egung von Sedlinen aus gefahren werden ſoll. Hierdurch wird 
20 um Kreiſe Marienwerder gehörigen bäuerlichen Beſitzern 
er 
deugniſſe erleichtert werden. 

Schwetz, 29. März. Der 16 jährige Kontorburſche 
Ernſt Müller, welcher am 15. d. Mts. in Berlin 13000 Mark 
unterſchlagen hat und damit flüchtig geworden iſt, ſcheint von 
der hieſigen Polizei in einem Lokal verhaftet worden zu 
ſein. Der Burſche nennt ſich Tietze, will Cigarrenreiſender ſein, 
hat offenbar falſche Papiere und beſaß, als er verhaftet wurde, 
allerdings nur 2 Mark. . 

Mewe, 27. März. Der langjährige Vorſteher unſeres 
hieſigen Poſtamtes, Herr Poſtmeiſter Böhler, wird in nächſter 
Zeit in den Ruheſtand treten. . 

n Dice, 26. März. Von einem empfindlichen Verluſt 
wurde der Käthner Lewandowski auf Abbau Oſche betroffen. 
Als er des Abends in ſeinen Stall kam, fand er Pferd und 
Kuh, die ſonſt friedlich neben einander ſtanden, ſchwer verletzt 
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am Boden liegen. Die Kuh hatte mit ihren Hörnern das Pferd 
tödtlich verwundet, und das verletzte Pferd war der Kuh auf 
den Kopf gefallen. Nur mit Mühe gelang es, die Kuh noch 
lebend hervorzuziehen, während das Pferd verendete. 


* Dirſchau, 26. März. Nach dem Geſchäftsbericht des 
Dirſchauer Beamtenve re ins hat der Verein im verfloſſenen 
Geſchäftsjahr eine Einnahme von 316 826 Mk. und eine Aus⸗ 
gabe von 306896 Mark gehabt. Die Spareinlagen der Mit- 
. beliefen ſich im Jahre 1896 auf 166060 Mark. Der 

eingewinn von 7643 Mk. geſtattet die Gewährung einer 
Dividende von 4½ Prozent. Der Reſervefonds erreichte die 
Höhe von 5411 Mark. Die eignen betrug 561. 

Nenteich, 27. März. Durch den Kreisphyſikus fand geſtern 
eine Unterſuchung der Augen ſämmtlicher Schulkinder ſtatt. 
Dabei ſtellte ſich heraus, daß ½ der Kinder an Granuloſe 
erkrankt oder der Krankheit verdächtig iſt. 

— Schöneck, 28. März. Ein Darlehnskaſſen⸗ 
verein iſt in Pogutken gegründet. Vereinsvorſteher iſt 
Herr Pfarrer Frantz in Pogutken. 

An Berent, 28. März. Der Oberlehrer am hieſigen 
Progymnaſium Großmann iſt zum 1. April an das 
kgl. Gymnaſium in Marienwerder verſetzt. — Hier herrſcht zur 

eit ſehr ſtark die Influenza. Im Lehrerſeminar und im 

rogymnaſium ſind unter den Schülern ſehr viele erkrankt, und 
in der Stadt iſt faſt kein Haus von der Krankheit verſchont. 
— Herr Lehrer Smolinski an der hieſigen evangeliſchen 
Stadtſchule folgt einem Rufe an die ſtädtiſche Volksſchule in 
Danzig. : 

un Elbing, 21. März. Die hieſige Altſtädtiſche 
Mä dſchenſchule begeht am 9. April die Feier ihres 50 jährigen 
Beſtehens. Die Schule wurde auf Anregung des Gymnaſial⸗ 
Direktors Benecke ins Leben gerufen und am 12. April 1847 mit 
138 Schülerinnen und drei Klaſſen eröffnet. Heute zählt die 
Schule in 12 Klaſſen 555 Schülerinnen. 

Aus Oſtpreuſten, 28. März. Die landwirthſchaftliche 
Meliorationsthätigkeit hat in unſerer Provinz 
namentlich im letzten Jahrzehnt unter Beihilfe und Förderung 
des Staates und der Provinz einen lebhaften Aufſchwung 
genommen, ſo daß bereits im Jahre 1894 ein zweites Meliorations⸗ 
bauamt eingerichtet werden mußte. Inzwiſchen haben die auf 
die Hebung der Landeskultur gerichteten Beſtrebungen in den 
Kreiſen der Landwirthſchaft immer mehr Anklang gefunden und 
be weiteren Unternehmungen auf dieſem Gebiete angeregt. Um 

en geſteigerten Anſprüchen gerecht werden zu können, iſt in 
Ausſicht genommen, von den im Staatshaushaltsetat für 1897/98 
neu vorgeſehenen (drei) Stellen für Mel iorationsbau⸗ 
inſpektoren die eine der Provinz Oſtpreußen zuzuweiſen. 
Das neue Meliorationsbauamt dürfte ſeinen Sitz in Gumbinnen 
oder Inſterburg erhalten. DER 

Der Herr Oberpräſident macht bekannt, daß beabſichtigt 
wird, die . Manöver in folgender Weiſe ſtattfinden 
zu laſſen: die anöver der 1. Diviſion in dem Gebiet 
Mehlauken⸗Groß Ballupönen⸗Schillehnen⸗Nordſpitze des Wyßtyter 
Sees⸗Goldap⸗Inſterburg⸗Mehlauken; die Manöver der 2. Diviſion 
in dem Gebiet Labiau⸗Mehlauken⸗Inſterburg⸗Goldap⸗Augerburg⸗ 
Groß Stürlack-Korſchen⸗Schippenbeil⸗Friedland⸗Tapiau⸗Labiau; 
das Korpsmanöver in dem Gebiet Inſterburg⸗Gumbinnen⸗ 
Goldap⸗Nordenburg⸗Inſterburg. 8 . x 

Dem Oſtpreußiſchen Fiſchereiverein ift für 
feine Betheiligung an der vorjährigen Fiſchereiausſtellung in 
Berlin vom deutſchen Seefiſchereiverein ein Ehrenzeichen zu⸗ 
geſandt worden. 

G Königsberg, 27. März. In der geſtrigen außerordent⸗ 
lichen Stadt verord net enſitzung wurde der peinliche Vor⸗ 
fall zur Sprache gebracht, welcher ſich bei der Feier am 
Denkmal zwiſchen dem Herrn Oberpräſidenten und dem 
Herrn Ooberbürgermeiſter abgeſpielt hat. Der Magiſtrat 
wurde um Auskunft darüber erſucht, ob die in der Preſſe und 
im Publikum verbreiteten Gerüchte begründet ſeien, und welche 
Schritte erfolgt ſeien, um die etwa falſche Meldung richtig zu 
ſtellen. Herr Stadtrath a. D. Krohne (Vorſteher⸗Stellvertreter) 
erwiderte darauf, daß er von Herrn Oberbürgermeiſter Hoff⸗ 
mann erſucht worden ſei, mitzutheilen, Herr H. habe ſich an 
den Herrn Miniſter des Innern gewandt; der miniſterielle 
Beſcheid bleibe abzuwarten. Nach dieſer Mittheilung wurde die 
eingebrachte Interpellation einſtweilen zurückgezogen. — In acht 
ſtädtiſchen Schulen wird die Einrichtung neuer Klaſſen noth⸗ 
wendig; die Koſten im Geſammtbetrage von 9450 Mk. wurden 
bewilligt. 

Diejenigen Zöglinge des Wal dauer Lehrerſeminars, 
welche 1887 die Anſtalt als Lehrer verließen, gedenken hier 
zwiſchen Oſtern und Pfingſten eine Erinnerungsfeier abzuhalten. 

o Königsderg, 27. März. Bei dem Oſtpreußiſchen 
ent ralverein find zur Frühjahrs⸗ 
beſtellung aus den fünf Wanderlehrerbezirken des Kreiſes, und 
war aus den Kreiſen Wehlau, Königsberg, Braunsberg, 

eiligenbeil, Röſſel, Gerdauen, Oſterode, Neidenburg, Memel 
und Heydekrug 462 Geſuche um Bewilligung von Saatgut und 
Düngemitteln im Geſammtkoſtenbetrage von 26229 Mark ein⸗ 
gegangen. Hiervon ſind 227 Geſuche bewilligt worden. Es 
gelangen zur Vertheilung 150 Ztr. Gerſte, 220 Ztr. Hafer, 109 
tr. Kartoffeln, 116 Ztr Chiliſalpeter, 35 Ztr. Ammoniak⸗ 

uperphosphat, 102 Ztr. Superphosphat, 196 Ztr. Thomasmehl 
und 169 Ztr. Kainit. — Um Lieferung von Obſtbäumen bes 
währter Sorten zu ermäßigten Preiſen im Frühjahr 1897 ſind 
aus den Kreiſen Heilsberg und Wehlau von 31 kleineren 
Beſitzern Geſuche eingegangen, in denen die Bewilligung von 331 
Aepfel⸗ und 156 Birnbäumen beantragt worden iſt. Der Vor⸗ 
ſtand hat dieſe Geſuche bewilligt. 5 


| Oiterode, 26. März. Am 6. April findet hier ein Kreis⸗ 
tag ſtatt. Zur Beſchlußfaſſung kommt u. a. die Aufbringung 
der Kreisſteuern in der Weiſe, daß die ſämmtlichen Steuern 
(Real- und Staatsſteuern) mit gleichmäßigen Zuſchlägen belaſtet 
werden, daß der Fiskus dagegen mit ſeiner Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer um die Hälfte desjenigen Prozentſatzes ſtärker zu belaſten 
iſt, mit welchem die Einkommenſteuer dazu herangezogen wird. 
Bei einer ſtärkeren Belaſtung der fiskaliſchen Grundſteuer von 
rund 4600 Mk. wird den Kreiseingeſeſſenen und Forenſen eine 
Erleichterung von rund 6 Prozent zu Theil. Für die Kreis⸗ 
ſparkaſſe ſollen neue Satzungen angenommen werden. 

* Willenberg, 27. März. In der Nacht zum 25. d. M. 
iſt der hieſige Nachtwächter M., ein Manu, der ſich dem Trunke 
ergeben hatte und dem deshalb gekündigt war, dadurch zu 
Tode gekommen, daß ſer über die Schranke einer neben der 
Straße befindlichen Vertieſung, die das Sammelwaſſer nach einem 
Freiſchleuſengraben abführt, herabſtürzte. 

+ Röſſel, 28. März. Herr Lehrer Matull iſt zum 1. April 
nach Lötzen an die Präparanden » Anftalt. berufen worden. 
— Geſtern tagte in Lautern eine auf Anregung des Provinzial⸗ 
Lehrervereins einberufene Verſammlung der Lehrer des Kreiſes 
Röſſel, um über ihre Beſoldungsverhältniſſe zu berathen. Es 
wurden folgende Forderungen ausgeſprochen: das Grundgehalt 
für endgiltig angeſtellte Lehrer ſoll mindeſtens 1200 Mark und 
lede Alterszulage 120 Mark betragen; die Landnutzung iſt nach 
dem Grundſteuerreinertrage zu berechnen. 0 

Bromberg, 27. März. Am Lehrer⸗Seminar und der 
mit ihm verbundenen Uebungsſchule iſt der Unterricht wieder 


aufgenommen worden, nachdem die Lehranſtalten wegen der 
Influenza mehrere Wochen lang geſchloſſen waren. — Bei der 
. Regierung fand die Apothekergehilfenprüfung 
tatt. Die Lehrlinge Bender aus Argenau, Moldehnke aus 
Bromberg, 3 aus Gneſen, Caspary aus Samotſchin, 
v. Lagiewski aus Zuin und Beyerle aus Czarnikau beſtanden 
die Prüfung. 

„ Gneſen, 27. März. Der Wirth P. aus Noskowo 
hatte am 9. Dezember vor dem hieſigen Amtsgericht einen 
Termin als Zeuge wahrgenommen. Dem die Zeugengebühren 
berechnenden Kaſſenbeamten gab er auf deſſen Frage an, er ſei 
mit eigenem Fuhrwerk zur Bahn gefahren und laſſe ſich auch 
wieder abholen. Es wurden ihm daher für dieſen Landweg 
6 Mark Fuhrkoſten gezahlt, während er thatſächlich von 
Bekannten unentgeltlich hin und zurück mitgenommen war und 
gar nichts zu fordern hatte. Er wurde wegen Betruges zu 
einer Geldſtrafe von 50 Mark verurtheilt. 

* Sranftadt, 26. März. Seit einiger Zeit find hier fal ſche 
Zweimarkſtücke in Umlauf. Heute wurde ein ſolches Stück 
am Poſtſchalter in Zahlung gegeben. 

Nenſtettin, 28. März. An unſerem alten Kgl. „Fürſtin 
Hedwig⸗Gymnaſium“ haben geſtern ſämmtliche 11 Oberprimaner 
die Reifeprüfung beſtanden. Die Oberprimaner Auſt rum, 
Klingſporn J, Klingſporn II, Lenz und Strömer waren 
von der mündlichen Prüfung befreit. 


Der Kandidat aller Deutſchen für die am 3 1. März 
ſtattfindende Reichstagswahl im Wahlkreiſe Schwetz iſt 


Herr Nittergutsbeſtzer Konz Parlin. 


Briefe des Gefangenen Conrad Titz an 
ſeine Eltern. (Nachdr. geftattet, 


Aus Lindenthal bei Kgl. Rehwalde ſind dem Geſelligen 
von Herrn Lehrer L. Titz mit der Bitte um Abdruck eine 
Anzahl von Briefen überſandt, die ſein am 20. März vom 
Schwurgericht in Konitz zu 12 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilter Sohn Conrad an ſeine Eltern gerichtet hat. 
Wir willen die Gefühle des greiſen Vaters, eines Beamten. 
der im Oktober vorigen Jahres ſein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum gefeiert hat und ſich in ſeinem Kreiſe großen 
Anſehens erfreut, zu würdigen, unſere Leſer werden ſich 
mit uns tiefen menſchlichen Mitempfindens bei Stellen 
des Begleitſchreibens nicht erwehren können, wie dieſe 
„Unſer Elternherz ſchreit um Theilnahme und Barm⸗ 
herzigkeit“. Wir ziehen aus den uns vorliegenden 10 15 
von Conrad T., der übrigens die Reviſion eingelegt hat 
und alſo noch als Unterſuchungsgefangener im Gerichts⸗ 
gefängniß zu Konitz ſich befindet, keinerlei Schluß⸗ 
folgerungen auf ſeine Schuld oder Unſchuld, glauben 
aber, daß für alle unſere Leſer die folgende Veröffentlichung 
mindeſtens von pſychologiſchem Intereſſe iſt. 

Am 3. Oktober 1896 wurde in der prinzlichen Forſt 
u Wonzow bei Flatow der königliche Hilfsjager Sommer⸗ 
feld erſchoſſen, am 4. Oktober hatte der Lehrer Conrad 
Titz aus Wonzow, wie früher erwähnt worden iſt, die 
Fahrt über Flatow nach Kgl. Rehwalde im Kreiſe Grauden 
angetreten zur Jubiläumsfeier feines Vaters. Bald 1 
in der Nacht wurde T. vom Gendarmer aus Rehden ver⸗ 
haftet. Der erſte in dem Gerichtsgefäugaiß zu Konitz am 
18. Oktober 1896 3 Brief des Unterſuchungs⸗ 
gefangenen Conrad Titz an ſeinen Vater lautet: 


Meine guten theuren Eltern! Liebe Clara! 

Noch nie habt Ihr von mir einen Brief in ſo traurigen 
Verhältniſſen empfangen und noch nie habe ich einen ſolchen ſo 
geſchrieben, wie dieſen. Beinahe 14 Tage ſind ſeit dem ſchreck⸗ 
lichen Augenblick verfloſſen, wo man mich aus Eurem gaſtlichen 
Hauſe fortriß und hinter dieſe öden Gefängnißmauern brachte. 
Das ewige Einerlei iſt geiſttödtend. Ich wandere ſtundenlang 
ruhelos auf und ab, ſehuſüchtig auf den Augenblick wartend, der 
etwas Abwechſelung bringen ſoll Ach, wie lange ſoll das hier 
noch dauern? Werden dieſe ſchrecklichen öden Stunden nicht 
bald ein Ende nehmen? So frage ich mich oft. Denn kommen 
muß der Augenblick ja endlich doch, der mir meine Freiheit und 
mich den Meinigen wiedergiebt. In den erſten Tagen habe ich 
ſehr, ſehr viel geweint und Gott gebeten, daß er mich befreien 
möge. Jetzt bin ich reſignirt, ergebe mich in das von Gott über 
mich verhängte Schickſal ruhig und warte der Dinge, die da 
kommen ſollen. Gedenke ich aber an Euch, an mein armes Weib 
und mein unſchuldiges Kind, ſo iſt alle Faſſung fort und die 
Thränen fließen unaufhörlich. Mein einziger Troſt iſt der, daß 
ich an der gräßlichen Blutthat unſchuldig bin. Das weiß Gott, 
der ins Verborgene ſieht. 

Liebe Schweſter! Schreibe an meinen Freund T. . ., theile 
ihm mein trauriges Schickſal mit und eröffne ihm, daß ich ihn 
nach meiner Entlaſſung von hier (ich nehme nachher Urlaub und 
laſſe mich verſetzen) beſuchen werde. 

Deinen lieben Brief habe ich erhalten. Habt Dank für Euer 
Zuvertrauen und die tröſtenden Worte. Sie helfen einem über 
viele traurige ſchwere Stunden hinweg. — 

Die Briefe, die Ihr ſchreibt, bekomme ich. Doch müßt Ihr 
vermeiden, darin etwas über den Gang der Unterſuchung zu 
ſchreiben. Ich werde ſobald nicht wieder ſchreiben dürfen, doch 
hoffe ich, auch nicht lange mehr hier zu ſein. 

Bittet Gott, daß er den Schuldigen ans Tageslicht ziehe 
und meine Unſchuld ans Licht bringe. Mit heißen Grüßen und 
tauſend Küſſen verbleibe ich Euer dankbarer tiefgebeugter Sohn 
und Bruder Conrad. 


Der zweite Brief iſt vom 21. November 1896 und 
lautet: 

Liebe Eltern und Schweſter! 

Euren lieben Brief mit den ſo herzlich gemeinten Tröſtungen 
in meinem ſchweren Leide habe ich erhalten. Sieben Wochen 
find nun ſchon vergangen und noch weiß ich über mein Schickſal 
nichts Genaues. Es iſt zu ſchwer! Vor einem Jahre verzwei⸗ 
felnd vor Schmerz am Grabe unſeres Kindes, — jetzt — einer 
ſo gräßlichen Schuld verdächtigt, im Gefängniß. Das liebe 
Weihnachtsfeſt naht und mit ihm die Anpreiſungen in den 
Zeitungen. Wird es mir vergönnt ſein, das ſchönſte aller Feſte 
im Kreiſe meiner Lieben zu verleben? So fragt ſich oft mein 
banges Herz. Denn wenn es möglich war, mich ſo lange hier 
feſtzuſetzen, dann iſt es auch vielleicht noch dann der Fall! — 
Clärchen und Schwiegermutter waren hier. Während ich vor 
Weinen kaum ſprechen konnte, war C. ruhig und gefaßt, wie bei 
meiner Verhaftung. Sie weiß, daß ich unſchuldig bin und ihr 
gutes Herz faßt mein Schickſal als eine von Gott geſendete 
Prüfung auf. Darum die Ruhe! Er 

Unſere Wirthſchaft ift verſprengt in alle vier Winde! Leid 
thut mir mein „Treff“ (Jagdhund? D. Red.) Der arme Kerl 
wird auch wohl jetzt viel faſten müſſen. — RS 

Clara grüße ich herzlich. Ich habe garnicht geglaubt, daß 
ſie mich ſo lieb hat. Meine Stelle wird erſt ſeit 14 Tagen ver⸗ 
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treten, ein Fand daß meine Vorgeſetzten täglich auf meine 
Rückkehr rechneten und mich ſolcher entſetzlichen That auch nicht 
für fähig halten. 

Was ſoll ich weiter ſchreiben? Mein Elend ſchildern? Be⸗ 
richten, wie ich merke, wie meine Geſundheit mehr und mehr 
zerrüttet wird? Grämt Euch nicht, es ſoll nach Gottes Willen 
jo fein, und es wird ja auch mir die Erlöſungsſtunde ſchlagen. — 
Viel Zeit haben wir zum Schreiben nicht. Es geſchieht auch 
dies unter Aufſicht. 

Liebe Eltern! Meine Schuhe gehen entzwei. Schickt mir 


von W. . ein Paar Gamaſchen Nr. 43 (Größe). Laßt fie auch 
ſchwarz machen. Denn Gefangenkleidung möchte ich doch nicht 
tragen. — 


Für Euren guten Willen, mir Erleichterung zu verſchaffen, 
danke ich Euch herzlich. Sollte ich etwas brauchen, ſo werde 
ich darum bitten. Bücher habe ich jetzt, auch eine Zeitung. Grüßt 
alle Bekannten. Ihr ſelbſt ſeid herzlichſt gegrüßt von Eurem 
tiefgebeugten Sohn und Bruder Conrad. 

Gedenket am Todtenfeſte und am 2. Dezember auch unſeres 
dahingeſchiedenen Lieblings! Wäre ich doch auch erſt da! Da 
unten iſt Friede! — — Euer C. 

In einer Randbemerkung ſchreibt T., er habe erfahren, 
daß ihm die Stelle ſeines Vaters zugedacht ſei, wenn das 
wahr wäre, würde ihn das für Alles entſchädigen. (F. f.) 


— 


Militäriſches. 


Jufanterieregiment Nr. 148. Kommandeur: Oberſt 
v. Paczensky u. Tenczin, bisher Oberſtlt. und etatsmäß. 
Stabsoffizier des Gren. Rgts. Nr. 10, Majors und Bats. 
Kommandeure: No öl, bisher im Inf. Regt. Nr. 42, v. Otterſtedt, 
bisher im Gren. Regt Nr. 2, Aggregirt: Ueberzähl. Major 
Jung, beisher aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 140; Komp. Chefs: 
Hauptleute Dantwitz, beisher im Inf. Regt. Nr. 54, v. Dewitz, 
bisher im Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, v. Buſſe, bisher im 
Gren. Regt. Nr. 2, v. Luck, bisher im Inf. Regt. Nr. 42, 
v. Berge und Herendorf, bisher im Inf. Regt. Nr. 42, 
v. Kern, bisher im Juf. Regt. Nr. 54, v. Blumrö der, bisher 
im Gren. Regt. Nr. 54, v. Podewils, bisher im Gren. Regt. Nr. 9; 
Pr. Lts.: Fricke, bisher im Gren Regt. Nr. 9, Brauns II., 
bisher im Inf. Regt. Nr. 54, Schollmeyer, bisher im Gren. 
Regt. Nr. 2, Gie ſe, bisher im Inf. Reg. Nr. 42, v. Hertell, 
bisher im Gren. Regt. Nr. 2, v. Kautzſchenbach, bisher im 
Juf. Regt. Nr. 54, Kammler, bisher im Inf. Regt. Nr. 42, 
v. Harder J., bisher im Gren. Regt. Nr. 2; Sek. Lts. Eis waldt, 
bisher im Inf. Regt. Nr. 66, Bauer, bisher im Gren. Rgt. 2, 
v. Heidebreck, bisher im Inf. Regt. Nr. 54, Coſte, Steffen 
bisher im Gren. Regt. Nr. 9, D' Avis, bisher im Gren. Regt. 2, 
Furbach, bisher im Inf. Regt. Nr. 54, Pirner, bisher im 
Inf. Regt. 42, Wendhauſen, bisher im Gren. Regt. Nr. 9, 
v. Bojan, bisher im Inf. Regt. Nr. 54, v. Zem pl in IL, 
bisher im tegt Nr 2, Ri bisher im Inf Regt. Nr. 54, 


Schreiber, bisher im Inf. Regt. Nr. 42, v. „ N gen. 
v. Küſſow, bisher im Gren. Regt. Nr. 9, Boldt II., bisher 
im Inf. Regt. Nr. 54, Kramm, bisher im Inf. Regt. Nr. 
Rhau, bisher im Inf. Regt. Nr. 54. 

Infant Er Dee Nr. 149: Kommandeur Oberſt 
Junghans, bisher Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier der 
Haupt⸗Kadettenauſtalt, Majors und Bats. Kommandeure: Henzen, 
bisher im Inf. Regt. Nr. 49, Buſſe, bisher im Inf. Regt. 
Nr. 140, Aggregirt: Ueberzähl. Major Werner, bisher aggreg. 
dem Inf. Regt. Nr. 49; Komp. Chefs: Hauptleute v. Reppert, 
bisher im Füſ. Regt. Nr. 34, Grote, bisher im Inf. Regt. 
Nr. 49, Bett, bisher im Infanterie »- Regiment Nr. 48, Prü tz, 
bisher im Infanterie - Regiment Nr. 140, v. Wedel, bisher 
im Inf. Regt. Nr. 129, Randt, bisher im Inf. Regt. Nr. 49, 
Hend, bisher im Inf. Regt. Nr. 129, Goetz e, bisher im 
Füs. Regt. Nr. 34; Pr. Lts. Hohnhorſt, bisher im Gren. 
Regt. Nr. 12, Rehfeldt, bisher im Füs. Regt. Nr. 34, 
Worgitzky, bisher im Inf. Regt. Nr. 140, Linden, bisher 
im Inf. Regt. 129, v. le Fort, bisher im Füſ. Regt. Nr. 34, 
Schmidt, bisher im Inf. Regt. Nr. 49, Deichler, bisher 
im Inf. Regt. Nr. 129, v. Hon wald, bisher im Inf. I 72 
Nr. 140; Sek. Lts.: Stülpner, bisher im Füſ. Regt. Nr. 34, 
Fiſcher, bisher im Inf. Regt. Nr. 140, Weſtphal, bisher 
im Inf Regt. Nr. 129, Holtz, bisher im Inf. Regt. Nr. 129, 
unter Belaſſung in dem Kommando als Erzieher bei dem 
Kadettenhauſe in Köslin, Wilck, bisher im Inf. Regt. Nr. 140, 
Blumenſath, bisher im Juf. Regt. Nr. 49, Feuerſtack, 
bisher im Füſ. Regt. Nr. 34, Brentzel, bisher im Yuf. Regt. 
Nr. 129, Holtho ff, bisher im Inf. Regt. Nr. 140, Guſe II, 
bisher im Füs. Regt. Nr. 34, Böcker, bisher im Inf. Regt. 
Nr. 140, Kaul bach, bisher im Inf. Regt. Nr. 49, Kauder, 
bisher im Inf. Regt. Nr. 140, Darjes, bisher im Inf. Regt. 
Nr. 129, Sehms dorf, bisher im Füſ. Regt. Nr. 34, Lange, 
bisher im Inf. Regt. Nr. 49, Schmidt IL, bisher im Fü. 


Regt. Nr. 34. 
2 — nn } 


VBerſchiedenes. 

— [Gefährliches Spiel] In Wertach, einer 
Vorſtadt Augsburgs, geriethen am Sonnabend ſieben Kinder 
beim Spielen unter einen einſtür zenden Holzitoß; ein 
Kind wurde getödtet, drei tödtlich verlegt; die 
anderen drei trugen leichte Verletzungen davon. 

— [Ein diamantener Ring.] Der erſte aus einem 
einzigen Diamanten geſchnittene Ring iſt vor einigen Tagen 
in Antwerpen gezeigt worden und hat die Bewunderung aller 
Juweliere und Diamantenſchleifer erregt. Es ſind die größten 
Schwierigkeiten mit dieſer Art des Diamantenſchneidens verbunden, 
da faſt jeder Stein ſeine Riſſe und Adern auſweiſt, die ſorgfältig 
vermieden werden müſſen, um das Zerſplittern zu verhindern. 
Nach vielen vergeblichen Verſuchen und dreijähriger Arbeit iſt es 
endlich der Geduld und Geſchicklichkeit des beſten Steinſchneiders 
in Antwerpen gelungen, einen Ring von / Zoll im Durchmeſſer 
herzuſtellen. 


Sprechfaal. 2 
Polniſch und Deutſch. . 
Von Herrn Pfarrer Heinicke⸗Rehhof erhalten wir folgende 
Zuſchrift: „Die hochgeehrte Redaktion möge mir freundlichſt zu 
dem in Nr. 71 veröffentlichten Artikel: „Deutſch und Polniſch“, 
als dem Verfaſſer des Wortlautes jener an Se. Durchlaucht den 
Fürſten Bismarck gerichteten Depeſche, einige wenige Worte ge⸗ 
ſtatten: Mit Rückſicht auf einen möglichen Einſpruch wurden in 
dem Telegramm ausdrücklich die verſammelten „Deutſchen“ und 
nicht allgemein „Feſtgenoſſen“ als Sender der Glückwünſche be⸗ 
zeichnet. Wie konnte Herr Dr. Morawski, der vor den Herren 
Rittergutsbeſitzer Hauptmann Borchmann⸗Birkenfelde, Forſtaſſeſſor 
Krauſe⸗Rehhof und dem Unterzeichneten laut und klar erklärte: 
„Ich bin kein Deutſcher!“ ) ſich als Mitabſender des Tele- 
gramms anſehen? Wie konnte er es wagen, die Deutſchen an 
der Kundgebung patriotiſcher Geſinunung hindern zu wollen? Der 
Haß gegen den großen Kanzler, „unſern Bismarck“, hat eben 
jene Herren, wenn auch diesmal nicht blind, ſo doch taub ge⸗ 
macht. Bei genauer Beachtung des Wortlautes jener Depeſche 
hätte der bedauerliche Zwiſchenfall nie und nimmer paſſiren 
können. Die Erregung der Deutſchen dürfte demnach verſtänd⸗ 
lich bleiben, das Verhalten der Polen dagegen verdient auch 
nicht die geringſte Entſchuldigung.“ 


) Anmerkung der Redaktion. Jene zur Beurtheilung 
des Falles ſehr weſentliche Wendung des Herrn Dr. Morawski⸗ 
Stuhm „Ich bin kein Deutſcher“ war in unſerem erſten 
Bericht nicht enthalten und hätte, wenn ſie uns bekannt geweſen 
wäre, unſer erſtes Urtheil gegenüber dem polniſchen Auftreten 
erheblich verſchärft. Männer wie Dr. Morawski ſollten überhaupt 
erſucht werden, deutſchen patriotiſchen Feſten fern zu bleiben, 
ſie gehören dort nicht hin und ſollten nach Krakau gehen. 


Von Herrn Dr. Morawski⸗Stuhm erhält der „Geſellige“ 
ſoeben auch eine längere Auseinanderſetzung, die Herr Dr. M. 
eine „Berichtigung“ auf Grund des g 11 des Preßgeſetzes nennt, 
die aber den geſetzlichen Anforderungen durchaus nicht entſpricht, 
vielmehr u. A. Beleidigungen jenes Beſitzers K. enthält, der ſich 
über das Verhalten des Sanitätsoffiziers der Reſerve Dr. Mo⸗ 
rawski geäußert hatte. Lediglich um der Gerechtigkeit willen, 
die der „Geſellige“ auch gegen Polen übt, ſei aus der Zuſchrift 
des Herrn Dr. M. erwähnt: Der Kaiſertvaſt ift ungefähr um 
4 Uhr ausgebracht worden, die Depeſche an den Fürſten Bismarck 
iſt erſt gegen 7½ Uhr Abends vorgeleſen worden — ein Um⸗ 
ſtand, der für die Sache allerdings zlemlich gleichgültig iſt. Auf 


die Anfrage des Herrn Landraths von Schmeling, od die An⸗ 


weſenden mit der Abſendung der Depeſche einverſtanden ſeie 
hätten nicht bloß drei, ſondern verſchiedene andere Herren „Nein 
gerufen. Herr Dr. M. will 10 bis 12 Neinrufer gehört haben. 
Vielleicht haben einige Herren mehrere Male Nein gerufen. Da 
Herr M. mittheilt, daß die Gerichte Gelegenheit haben werden, 
ſich mit der Ausſprache des deutſchen Beſitzers K. näher zu be⸗ 
faſſen, ſo wird ja wohl auch das Verhalten der Herren Polen 
klargelegt werden. 
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Bekanntmachung. 
3004] Mit dem 1. April d. J. tritt die e e Für 
die Stadthauptkaſſe vom 16. Februar, 9 März 1897 in Kraft. Nach 

28 dieſer Anweiſung ſind nur ſolche Quittungen giltig, welche 
te Unterſchriften zweier Kaſſenbeamten enthalten. Indem wir 
dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir das Publikum 
darauf hin, daß danach die Quittungen der Stadthauptkaſſe vom 
Rendanten und einem Buchhalter, die der Steuerkaſſe vom Steuer⸗ 
einnehmer und einem Buchhalter unterzeichnet ſein müſſen. 


Grandenz, den 27. März 1897. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 

— — — 2 

Die Arbeiten zur Entwäſferung des Sania⸗Bruches bei 
Schwornigatz im Kreiſe Konitz (Weſtpreußen) ſollen im Wege des 
öffentlichen Angebots vergeben werden. Dieſelben umfaſſen: 
I. Die Anlage eines 368 m langen Stollens zu Verlegung 
einer Betonrohrleitung von 0,75 m lichter Höhe, 0,50 m lichter 
Weite und 0,15 m Wandſtärke. 

II. Die Anfertigung und Verlegung von 630 lfd. m Beton⸗ 
rohren von den angegebenen Abmeſſungen. F 
a 20000 obm Bodenaushub zur Anlage von Eutwäſſerungs⸗ 
gräben. 

Verſchloſſene mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
find an den Unterzeichneten bis 


Donnerſtag, den 22. April 1897 


E 3 Vormittags 11 Uhr 
einzureichen. Daſelbſt können die Augebotsunterlagen und 
Zeichnungen werktäglich von 11 bis 1 Uhr eingeſehen, erſtere ſowie 
ein Theil der letzteren von dort gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 2 Mark bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen. 
Danzig, den 25. März 1897.’ 


Bätge, Regierungsbaumeiſter. 
Strandgaſſe 7, (Meliorationsbauamt). 


Im Namen des Königs! 


31721 In der Privatklageſache des Beſitzers Wladislaus Koz⸗ 
Iowsti in Slupp, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. von 
aszewski in Graudenz, Privatklägers, gegen den Beſitzer 
artholomäus Sadowski in Slupp, vertreten durch den 
Juſtizrath Kabilinski in Graudenz, Angeklagter, wegen Bes 
leidigung, hat das Königliche Schöffengericht zu Graudenz in der 
Sitzung vom 5. März 1897, an welcher Theil genommen haben: 
1. Amtsrichter Dr. Graeber 
Hals Vorſitzender, 
2. Beſitzer Hermann Daum in Gatſch,. 
3. Bäckermeiſter Springer in Rehden 
als Schöffen, 
Gerichtsſekretär Wrede 
als Gerichtsſchreiber 
für Recht erkannt: 


Auf die Privatklage: Der Angeklagte 5 der öffentlichen 
Beleidigung in zwei Fällen ſchuldig und wird dafür mit 
vierzig Mark Geldſtrafe, im Unvermögensfalle mit zehn 
Tagen Gefängniß beſtraft. Dem Privatkläger wird das 
Recht zugeſprochen, den die Verurtheilung des Angeklagten 
betreffenden Theil der Urtheilsformel innerhalb eines Monats 
nach Zuſtellung des rechtskräftigen Urtheils ein Mal auf 
Koſten des Angeklagten in dem Graudenzer Geſelligen zu 
veröffentlichen. 


sel In der am 9. April 1897, Vormittags 10 Uhr, im 
Gaſthauſe in Miſchke ſtattfindenden Holzverſteigerung ge⸗ 
langen zum Ausgebot: 

Kiefern: 50 Stück Bauholz, 120 Stück Stangen 1.—3. Kl., 
193 rm Kloben, 236 rm Knüppel, 1075 rm Reiſer 1.—3. Kl. 


Jammi, den 28. März 1897. 
Der Forſtmeiſter. 

Für das hieſige Revier ſind folgende Vormittags 10 ur be» 
zinnende Holzverkaufstermine im Gaſthauſe zu Alt Jablonken 
anberaumt: 

1. Mittwoch den 7. April er., 

2. 1 „ 12. Mai er., 
In ſämmtlichen 9 geld 91 85 zu bolz nach Vorrath und 
ne an rennholz en Dir un 
Begehr zum Ausgebot, außerdem im Lean d 1 an welchem 


Tage auch die Schnellzüge hierſelbſt halten, einige Kiefern⸗Bau⸗ 
Bu er, Espen⸗Rundhölzer, Rund⸗ un Spaltlatten 12 größere 


often Eichen⸗Schichtnutzholz, jowte Eicheu⸗ und Birken⸗Brennholz⸗ 
loben. [3215 


Jablonken, den 26. März 1897. 
Der Oberförſter. 


Zum 1. April 1897 geht die Be⸗ 


triebsinſpektion 2 in Thorn mit 
den Strecken Schönſee⸗ (ausſchl.) 
Diterode von km 163,86 bis km 
258,20, 13216 

Bahnhof Jablonowo (Richtun 
nach Graudenz) von km 49,6 
bis km 51,76, 

Bahnhof Jablonowo (Richtung 
nach N r von km 0,00 bis 
km 1,10 auf die Königliche Ei⸗ 
ſenbahndirektion in Danzig über. 
Durch den Uebergang werden dieſe 
Strecken, welche jetzt zum Ge⸗ 
ſchäftsbereich der Maſchinenin⸗ 
ſpektion und der Verkehrsinſpek⸗ 
tion in Thorn und der Telegra⸗ 
pheninſpektion in Bromberg ge⸗ 
hören, der Maſchineninſpektion 
u. der Verkehrsinſpekion in Grau⸗ 
denz und der Telegrapheninſpek⸗ 
tion in Danzig zugetheilt. 

Die von der Betriebsinſpektion 
2 in Thorn verbleibende Reſt⸗ 
ſtrecke Papau⸗Schönſee leinſchl.) 
geht zu dem genannten Zeitpunkte 
auf die zum Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirk 3 gehörige Be⸗ 
triebsinſpektion 1 in Thorn über. 


Bromberg, d. 25. März 1897. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


Bekannt machung. 

32171. In der unterzeichneten 
Waſſerbauinſpektion kommen am 
Donnerſtag, d. 15. April d. J. 
Vormittags 10 Uhrnachſtehende 
Strombaumaterialien zur Ver⸗ 
dingung: 

1. Für die Banabtheilung 

Biedel. 

6500 cbm Faſchinen, 

137 Tauſend Buhnenpfähle, 
5 „ Pflaſterpfähle, 
175 obm Pflaſterſteine, 

14 „ Sinkſtückſteine, 

135 „ Ziegelkleinſchlag. 
II. Für die Bauabtheilung 
Dirſchau. 

11000 cbm Faſchinen, 
55 Tauſend Buhnenpfähle, 

25 „ Pflaſterpfähle, 

200 cbm Pflaſterſteine, 

900 „ Sinkſtückſteine, 

200 „ Ziegelkleinſchlag. 
III. Für die Banabtheilung 
Einlage. 

4000 ebm Faſchinen, 

30 Tauſend Buhnenpfähle, 
2 „„. flaſterpfähle, 
200 ebm Sinkſtückſteine, 
50 „ Ziegelkleinſchlag. 

Die Angebote ſind verſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen rechtzeitig an die unter⸗ 
zeichnete Waſſerbau⸗Inſpektion 
einzureichen. 

Die vorſchriftsmäßigen An- 
gebotsformulare, ſowie die Be⸗ 
dingungen können gegen poſtfreie 
Einſendung von 1,00 Mk. Schreib⸗ 
der von dem Büreauvorſteher 

er Waſſerbauinſpektion Melzer 
bezogen werden, auch liegen die 
Bedingungen bei den Bauab⸗ 
theilungen in Pieckel und Ein⸗ 
lage, ſowie bei der Waſſerbau⸗ 
inſpertion Dirſchau zur Einſicht 


aus. 
Die Zuſchlags beträgt 4 
en ſchlagsfriſt ägt 


Dirſchau, den 26.März1897 
Königl. Waſſerbaninſpection. 
Lierau · 


3167] Ter Knecht Chriſtian 
gi aus Bahrendorf, Kreis 

eſen, hat ohne allen Grund 
am 24. d. Mts. den Dienſt bei 
mir verlaſſen. Warne denſelben 
in Arbeit zu nehmen, da ich die 
polizeiliche Zurückführung bean⸗ 
. habe. 

lieſen, den 28. März 1897. 

Engel. 


Auktionen. 


Auktio 
Uktion. 
Donnerſtag, den 1. April er. 
werde ich in Stocksmühle bei 
Pelplin 8 13275 

4 zweijährige Bullen 

10 Schweine 

1 3 

1 Britſchke 

1 Schlitten 

1 Paar Pferdegeſchirre 

und verſchiedene, gut 

= erhaltene Möbel 
öffentlich meiſtbietend zwangs⸗ 
weiſe gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Mewe, d. 28. März 1897. 
Hoepfner, Gerichtsvollzieher. 


Große Auktion 


zu Montau. 
Donnerflag, den 1. April ct., 


von 10 Uhr Vormittags an, 
werde ich Unterzeichneter auf dem 
Grundſtücke der Beſitzerin Frau 
Marie Ger tz geb. Boltz ſämmt⸗ 
liches todtes und lebendes In- 
ventar, als: [2976 
gute Milchkühe, Pferde, 
alle Arten von Maſchinen 
u. Ackergeräthen, diverſe 
Arbeits⸗, Feder⸗ u. Ver⸗ 
deckwagen, Futterrüben 
freihändig meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Culm, im März 1897. 
J. Mamlock. 
3182] Das zur Kaufmann 
Hasse'ſchen Konkursmaſſe 
gehörige 


Materialwaaren⸗ 
Lager 


iſt ſogleich im Ganzen oder 
getheilt zu verkaufen. 
Das Hasse’idhe 


Geſchäftsgrundſtück 


in der beſten Lage am Markt 

hierſelbſt belegen, auf welch. 

auch Schank betrieben wird, 

iſt ebenfalls zu verkaufen, 

reſp. zu verpachten. 
Meldungen erbittet 

Otto Lenz, Lauenburg R. 


Die Seeen 
ſind zu verpachten. 12999 
Nüchterner Kutſcher 


geſucht. Gawlowitz b. Rehden. 


2000 Zentner 


Speisekartoffeln 


rothe, blaue und weiße, vorzügl. 
kochend, den Zentner zu Mk. 1,75 
frei Waggon Bromberg empfiehlt 

Dom. beten. 
2523] bei Bromberg. 


Dom. Pulz é 


bei Berent Wpr' 
verkauft feinſte 13286 


Aiden 


abe nu 
Proben gratfs und franko. 


Gothaer. Lebenswersicherungsbank, 


3307] Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 


unſere durch den freiwilligen Rücktritt des Herrn H. Bütt 


ner 


zur Erledigung gekommene Vertretung in Graudenz 


herrn Amtsvorſteher Gründler 


daſelbſt übertragen haben. 
tha, den 17. März 1 


Nie Verwaltung der Prhensnerficherungshank J. J. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle 


ich mich den zur hieſigen Agentur gehörigen Verſicherten zur 
mittelung ihrer Angelegenheiten mit der 


eg <= an derſelben ein. 
2 


er⸗ 
ank und lade zur weiteren 


eben der in dem großen Umfange und der ſoliden Be⸗ 
legung der vorhandenen Fonds liegenden nachhaltigen Sicherheit 
gewährt die unverkürzte Vertheilung aller Ueberſchüſſe an 
die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungspreiſe. 


Der in dieſem Kahre den Theilhabern der 


nitalt zufließende 


Ueberſchuß beträgt insgeſammt 7927527 Mark. Es ergiebt 


daraus für die einzelnen Verſicherungen je nach deren 


lter eine 


Dividende von 301/a bis 134% der Jahres⸗Normalprämie. 
Am 1. dieſes Monats betrugen der 
Verſicherungsbeſtand 714700000 Mk. 


der Bankfonds 


223 500 000 Mk. 


die ſeit Beginn ausgezahlte Verſicherungsſumme 298 500 000 Mk. 
Proſpekte und Antragsformulare werden unentgeltlich ver⸗ 


abreicht. 


Graudenz, den 29. März 1897. 


Wer kauft 


grüne kieferne Aundhölzer 
von 14 bis 19 cm mittl. Durch⸗ 
meſſer, 6—16 m lang, 2820 
kieferne Küfftangen 

3. Th. 15 m lang, 

—— beſchlagenes 

Kieferu⸗Kautholz 

in allen Stärken, alles vom 
rünen Einſchlage. Lieferung 
ann ſchon im Monat April von 
Bahnhof Lindenbuſch oder Lni⸗ 
anno geſchehen. 

Darauf Reflektirende bitte um 
baldige Abgabe ihrer Offerten. 

Böhnke in Brunſtplatz 

bei Blondzmin. 
2473] Ein großer Poſten 


Weissbuchen- 
Stammenden 


in verſchiedenen Stärken, vers 
käuflich auf Bahnhof Subkau. 


Witzke. Subkau. 


3228] Gr. Nogath b. Nieder- 
zehren hat noch einen gr. Poſten 


Weißklee 


preiswerth abzugeben. be 
2474] Ein großer Poſten 


kichene Zaunpfähle 


8 Fuß lang, 6 und 7 ſtark 
eter lang, 5 und 6 Kart; 


ichenes Pfahlholz 


2 Meter bert in verſchieden. 
5 verkäuflich Bahnhof 
1 a * 


Witzke, Subkau. 
Sie koſtenl. ill. Preis⸗ 
Fordern zus 1 1 5 1g 
ucht⸗ u. Sportgefl., 
Bruteier, Brutmaſch., ſmtl. : t⸗ 


Fra Kügelpart, eflügellit. ꝛc. 
raf, Geflügelpark, Auerbach Heſſ. 


Gründler. 
2482] 3 eichene dreitheilige 


Walzen 


1 Meter lang, 18, 19 und 
22 Zoll ſtark, zu verkaufen. 
_A: Witzke, Subkau. _ 


3194] 100 Bund gute 


Dalh⸗ u. Grenzweiden 


verkäuflich bei 
Tiahrt, Roßgarten bei Miſchke. 


Infolge Abbruchs der hieſtgen 
Ziegelei kommen zum Verkauf: 
eine faſt neue [3100 


drainröhren-Brei) 


ein neuer, maſſiv eiſerner 
Thonſchneider 
cn. 40 Mille Belagbretter 


zu Mauer- und Dachſteinen 


eine Parthie Leitergerüſte 


mit den dazu gehörigen Latten. 
Reflektanten belieben ſich zu 

wenden an Dom. Witzleben 
Poſt, Station der Wirſitzer 
reisbahn.) 


_Viehverkäufe. 


Kommandeur pferd) 


ocheleg., oſtpr. br. Wallach, 8 
R 2 75 alt, 878“ groß für ſchwer. 
Gewicht, fehr edel, in Karbowo 
gezogen, mit 3 Gan 

werk u. hoh. Action, für 000 Mak 
verkäuflich. Desgleichen [330% 


13 oſtyr. Zugochſen 


breit u. ſtarkknochig, ca. 15 Ctr. 
ſchwer, für Rübenwirthſch. M 
eignet, der Centner mit 28 

in Dom. Gr. Koſchlau Oſtpr. 


3032] Guttowo, Kreis Straße 
burg, verkauft ein Paar flotte, 


braune Ponnys 


geritten und gefahren. 


mE SE em ww 


8 


5 
* 


12 


Wrotzlawken. 


werden bereitwilligſt zurück⸗ 
genommen und umgetauſcht. 


Die anerkannt geſchmackvollſten 


auswahl und 00 
1,50, 1,75, 2,00, 


Versand-Haus J. Lewin, 
Verlangen Sie 


anerkannt billigſten Preiſen. eter 
2,25, 2,40, 2,75, 3,00, 3,50, 400 4,75, 5,50) liefert das 


Nichtgefallende Waaren 


N 


II Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe!! 
Im Alter von 2 Monaten Zuchleber 45 Mk., Zuchlſüne 8 Mk. Alles ab Bahnho 
" 3 * 1 3 7 


Hammerſtein inkl. Stall» 
Be ” geld und Käfig gegen 


„5 „ ” 4 „ „ 85 „ hi * Nachnahme. 
Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſpr. Preiſen. 
Pyr. 
Beabſichtige mein ſeit circa 


1 Die Heerde erhielt viele rrſte und Stants-Ehrenpreifel! Dominium Donslaff 
5 60 Jahren beſtehendes 


Kolonialwaaren⸗ N. 
Deſtillations⸗Beſchäft 


verbunden mit Eſſigſpritfabrik, 
feſte Kundſchaft zugeſichert. weg. 
größerer Unternehmungen — 
verkaufen. Meld. unt. Nr. 31 
an den Geſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Verlauf. 


33551 Mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
Woll⸗ und Pus⸗Geſchäft will 
ich unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. 


3130] Verkaufe ein. ca. 16 Btr. 
ſchweren, ſehr gut befleiſchten 


Bullen 


zum Schlachten, einen 1 Jahr u. 

einen 4 Wochen alten Bullen zur 

Zucht. Letztere Beide ſind gut 

geformt, ſchwarz⸗ weiß, Vater 

Heerdbuchthier. 

H. Franz, Vorw. Sanskau 
bei Graudenz. 


Tauben 


1Rothſchim.⸗Wallach 

6 Jahre alt, ?“, zugfeſt und ge⸗ 

ſund, zu verkaufen. 12932 

Mar Roſenthal, Spediteur, 
romberg. 


Fildiichs⸗Walach 


ohne Abzeichen, 6 Jahre alt, 5’ 
5% litth. Abſtammung, fehlerfrei, 
ſehr elegant, fromm und tadel⸗ 
los geritten, auch unter Damen 


egangen, ſteht preiswerth in d. Waaren -Haus 

Bin er Reitbahn zum Verkauf. +; 1 

Weſteres durch Stallmeiſter ge — 333 Hugo Hammerschmidt. 
Schulze daſelbſt. 42783 R. Reichert, Warlubien. Pyritz i. P. 


32491 Gaſthof mit Tauzſaal 
in einer Provinzialſtadt Pomm., 
Miethsertrag 360 Mk., 24 Morg. 
Acker, preiswerth zu verkaufen 
Anzahlung 3000 Mk., eignet ſi 

gleichzeitig zur Bäckerei. Ausk. 
erth. Carl Bartel, Neuſtettin. 


Hotel-Derkanf, 


In einer bedeutenden Fabrik⸗ 
und Handelsſtadt mit groß. Gar⸗ 
niſon und Regierungshauptſitz, 
iſt das renommirteſte Hotel unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Beſitzer ſind alt und 
kränklich. Meldungen brieflich 
unter Nr. 3339 an den Geſell. 


Hotel-Derkauf! 


2289] Ein in einer Kreisſtadt 
Weſtpreußens an der Bahn ge⸗ 
legenes erſtes, flottgehendes Hotel 
iſt krankheitshalber für den Preis 
von 60000 Mk. bei 12000 Mk. 
Anzahlung ſofort 1 verkaufen. 
Hypotheken feſt. nterhändler 
verbeten. Gefl. Auskunft ertheilt 
Ferd. Bogdanski, Danzig. 


2 Reitpferde 


6 u. 7jährig, truppenfromm, gut 
Herke, hat zu verkaufen [3013 
lette, Lieut., Oſterode Opr. 


40 Stick Maſtvieh 
ſtehen zum Verkauf in [2966 
Adl. Keſſel bei Johannisburg. 


3180] Verkaufe 5 Holländer 


Magere Stiere 


ca. 8 Zentner ſchwer, kauft 
Otto Ehrhardt, 
3227] Dt. Damerau Weſtpr. 
3188] Dom. Jaruzyn bei 
Fordon ſucht 


60 Abſatzſerkel 


Abnahme Mitte April, möglichſt 


Auhkälber enn 
und ein Bullntats | Bernhardiner. 


> | 3269] Suche einen echten Bern- 
ro nee dit. . yo it + bardiner, nicht über Ya Jahr 


22 ² T— all; Meldungen mit Preisan⸗ 
| guten ſyrungfäh. Bullen gabe brierlich mit Aufſchrift Rer. 
4 gute Ferſen 


269 an den Geſelligen erbeten. 
ca. 1 Jahr alt, alle Thiere von Grundstücks- und 
Heerdbucheltern und heerdbuch⸗ 5 7er] 


e\ . N I a nir 7 
mäßig gezeichnet, zu verkauf. bei an äufe, 

Eßer Bönigäbnef 
per Altfelde.— [3233 


3192] 6 Jette unge 
Kübe 
— 77 Verkauf in Schön⸗ 


wäldchen ver Froegenau. 
8190] Sprungfähige und jüngere 


Bullen 


aus meiner Oſtpr. Holländer 
Heerdbuchheerde ſtehen in Gr. 
Thierbach p. Quittainen, Bahn⸗ 
höfe Pr. Holland u. Schlobitten, 
zum Verkauf. Caspari. 


uncut 


8 aus der hieſigen 
reinblütigen, milchreichen Heerde 
verkäuflich. {319 

Nielub b. Briefen. 
Die Gutsverwaltung. 


200 fette Lämmer 
und 9 ai me | Garni onſtadt, it Eranfheitshalb. 


in Theerwiſch, per von ſogleich preiswerth zu ver- 


ſtehen 
Miensgut zum uf: [3203 kaufen. Gefl. Meldungen unter 
Sperber, Adminiſtrator. Nr. 3349 a. d. Geſelligen erbet. 


Mei jeit über 50 Jahren bier 
am Platze beſtehendes Eiſen⸗ 


u. Eiſenwaar.⸗Geſch. 
(Garniſonſtadt Weſtpr.), beab⸗ 
7 — unter günſtigen Be⸗ 
ingungen ſofort zu verkaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
3354 an den Geſelligen erbeten. 


Ein ſeit vielen Jahren be⸗ 
ſtehendes, gutgehendes 
Mannfaktur⸗ u. Modewaaren⸗ 

Geſchäft 


e 
in einer größeren Stadt der Pr. 
oſen, iſt veränderungshalber im 
anzenzu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind ca. 30000 Mark er⸗ 
forderlich, ev. iſt das große Lokal 
per 1. Oktober zu vermiethen, 
auch ſteht das Haus in beſter 
Neft der Stadt zum Verkauf. 
Reflektanten wollen ſich brieflich 
unter Nr. 3358 an den Geſellig. 
wenden. 


[Eine Gaſtwirthſchaft 


it großer Ausſpannung in ein. 
kleinen Kreisſtodt Weſtpr. unter 
ehr günſtigen Bedingungen von 
ofort zu verkaufen, vertauſchen 
Agenten 


an den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Umſtände halb. iſt in e. klein. 
lebhaft. Stadt Oſtpreußens mit 
vorzüglicher Umgegend ein 


Maunfakturw.-Geſchäft 


u übernehm., event. auch ohne 
ager. Selten günſt. Gelegenheit 
für gute 80 0 5 Gefl. Meld. 
unt. Nr. 2969 a. d. Geſell. erbet. 


Gaſthof 


in gr. Kirchdorfe, verkehrsreichſte 
Chauſſee, maſſ. Gebäud. u. Inv., 
32 Morg. ſch. Boden, eingetret. 
Umſtände halber ſof. für billig. 
Preis, 20000 Mk., zu verkaufen. 
Meld. u. Nr. 2968 a. d. Geſell. erb. 


C. gut. Gaſthaus 


mit ca. 10 Morg. Wieſe u. 15 Morg. 
Acker, i. e.kl Stadt d. Prov. Poſen, iſt 
b. 4000 Thl. Anzahl. te 
Meld. unt. Nr. 2767 a. d. Geſe 


Mein Gaſthof 


vornehme Gebäude, einziger im 
roßen Dorf mit Dominium, iſt 
8500 Mk. b. 3000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Reſt 5 Jahre feſt. 
Meld. unt. Nr. 2963 a. d. Geſell. 


Beſtaurations-Grundſtüc 


mit Saal u. Kegelbahn, part., unt. 
einem Dache, maſſiv, groß. Park⸗ 
garten, ganz konkurrenzlos, iſt 
wegen dauernder Krankheit mit 
vollem Inventar für 30,000 Mk 


Verkaufe o vertauſche 


Brauntigerhündin 


BY Monate alt, vorzüglicher 
bitammung. Gegen gut ſchie⸗ 
ende Scheibenbüchſe (Hinter⸗ 
ader) oder ſonſt brauchbare 
Ge nude gester u a 
„Förſter, Jorſthau 
Tzyſtochleb bei Brieſen Wpr. 


Enten⸗Bruteier 


Rouen⸗Kreuzun ro Mandel 
1.50 Mk., verkauft 2 [5252 
Frau Plehn, Kopitkowo. 


Bruteier 


132⁴ 
J. Gniwodda, Biſchofswerder. 


Kleiderstoffe 


ifon die Mod n hat, in tauſendfgche 
das Schönſte, was in dieſer Saiſon die Mo dag Wasen 80 15 90 Pf. on 


11 
Halle-Saale 8. Gegründet 1858, 


ratis und portofrei die überſichtlich zuſammengeſtellte 
roben⸗Kollektion und den reich illuſtrirten Katalog. 


! Ar gefl. Beachtung. 


belegenes 


751505 


r E 
1,10, 1,25, 
9117 


850 mn 14; 220 ou 
unpszlaqusgank 2x 


Sollen 


«U 


3276] Ein in Danzig frequent 


Beftanrationsgrundflüh 


eg ee 
1 


in beſtem bau 


wird noch, daß 
36 Jahre mit 
trieben wird. a 
W. Foth, Danzig, Breitgaſſe 45. 


befindliche Brauere . 
tabel, in Stadt v. 25000 Einw., 
iſt unter günſtigen Bedingungen, 
hohen Alters wegen, ſofort zu 
verkaufen. Zur Uebernahme find 
Mk. 40000 erforderlich. Meldg. 


In Kreisſtadt der Prov. Poſen 


6 
| 


chen Zuſtande, Er 
ypotheken, tft bei ca. 8000 Mk. 
n3.jofortzuverfanfen. Bemerkt 
das Geſchäft ca. 
ge Erfolg be⸗ 

uskunft ertheilt 


Brauerei⸗ 
Verkauf. 


Eine im flotteſten Betriebe ſich 
hoch ren⸗ 


briefl. u. Nr. 3292 a. d. Geſelligen eb. 


iſt ein ſeit über 25 Jahren be⸗ 
hendes, in beſtem Betriebe 
efindliches 


Leſlillations-Geſchäſt 


verbunden mit lebhaft. Ausſchank, 
Selterfabrik u. Cigarren⸗Handl., 
wegen anderer 1 
bald preiswerth bei 121500 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Meldungen von Selbſtkäufern 
brieflich unter Nr. 2296 an den 
Geſelligen erbeten. 


Zwei zuſammen hängende 


Grundſtücke 


in der aufblühenden Stadt 
Graudenz, gute Lage, in 
beſtem baulichen Zuſtande, mit 
genügend Baulichkeiten, paſſend 
u jeder gewerblichen Anlage, 
ind wegen anderer Unternehm. 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter Nr. 8764 an den Geſelligen 


erbeten. 
Billig! Billig! 
Verkauf. m. Grundſt. 168 Morg. 
incl. Wieſe n. 16Morg. Wald dicht a. 
d. Chaußſ., 3 km v. Kreisſt. Neiden⸗ 
burg, Wohn⸗ u. Wirthſch⸗Gebäude 
n. Inſtkath. beinahe All.neu, Obſtg., 
Keller zu 1500 Scheff. Kartoffeln, 
52 ST Winterausſaat, für d. 
billig. Preis v. 12600 Mk. (ohne 
Ausgeding.), Anzahl. 3—400 Mk. 
Meld. unt. Nr. 3288 a. d. Geſell. 
3314] M. zweiſt. Haus m. 8 
Wohn. u. Stall., 3 Morg. Land, 
b. ich will. zu verkauf. Nahe a. 
Ziegeleifab. gel. u. a. d. Thorner 
Chauſſee. Das Haus eign. ſich 
meiſtent. f. Handwerk. Anz 3000 
u. Preis 5000 Mk. Käuf. könn. ſ. 
meld. b. Eigenth. Ernſt Ober⸗ 
müller, Grembozyn, Kr. Thorn. 


Parzellirungsanzeige 
. 


Freitag, den 2. April, 


von Vormittags 8 Uhr an, 
werde ich Unterzeichneter im Auf⸗ 
trage der Beſitzer Herrmann 

offmann' ſchen Eheleute das 
ihnen gehörige 12977 


rundſtü 


ehr aus ſehr gutem Acker, 
beſten Kuhheuwieſen und ertrag⸗ 
reichen Kämpen, neuen Gebäuden, 
ſchönem Obſtgarten, prachtvollem 
Inventar, einer Inſtkathe, in 
einer Größe von ca. 82 Hektar, 
hart an der Chauſſee gelegen, im 

anzen oder auch in kleineren 
Parzellen in deſſen Behauſung 
verkaufen reſp. vertauſchen. 

Bemerkt wird noch, daß Reſt⸗ 
kaufgelder den Käufern unter 
ſehr günſtigen Bedingungen ge⸗ 
ſtundet werden. 1857 


Culm, im a 
J. Mamlock. 


Stadt-Gut 


45 Mrg., davon 18 Meg. Fluß⸗ 
wieſen, in einer Er Garniſon⸗ 
ſtadt, wo viel lohnender Neben⸗ 
verdienit, iſt billig zu verkaufen. 
Auch zur Anlage einer Garten⸗ 
Reſtauration geeignet. Meld. u. 
Nr. 3315 an den Geſell. erbeten. 


3261] ee ſtell. m. 
Grundſtück 


x 
mit ſämmtl. todten u. lebenden 
Inventar, 120 Morgen groß, 


einzig am Orte, an ein. Chauſſee, Anzahl. 10—12000 Mk., zu verk. grö tenth. kleefähiger Roggen⸗ 8. 
b. Ent r 10000 M. bei 24003000 M.] Land⸗ u. Amtsgericht, Gymnaſ., Beer R ſof. Bird Anzahl. nach 
* Pi, en ſchwe Schlages, Anzahl. von ſof. durch mich zu Militärſchule, bedeut. Fabriken Uebereinkunft. 
5 0 Pf. hat abzugeben 12 5 verkaufen. zc. am Orte. Brfl. Meld. unter Steinborn, Beſttzer, 
om. Rib enz, ulm. Nr. 2729 durch den Geſell. erbet. Schiroslaw. 


Mein Mühlengrdſt. 
beſteh. aus Handels⸗ u. Kunden⸗ 
mühle u. ca. 90 Morgen Land 
beabſichtige zu verkauf., ev. mi 
Landwirthſchaft zu vertauſchen. 
Meldungen brieflich 
3335 an den Geſelligen erbeten. 


Minuten vom Bahnhof, Bockwind⸗ f 


Gute Brodſtellen! 
Parzellirung 
der der Landbank zu Berlin gehörigen Pawlow'er Güter: 


Schwanau, Miaczynek und Baerenbuſch 


im Kreiſe Wongrowitz, Provinz Poſen, ca. 6000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Feldwieſen und Waldbeſtänden, 
ca. 12 Klm. von den Bahnhöfen Pudewitz, Biskupitz und 
Kobelnitz und 2 Stunden per Fuhrwerk von der Stadt 
Poſen entfernt, werden theils freihändig, theils zu 


Rentengütern 
an deutſche Anſiedler verkauft. 

Das Land eignet ſich für jede Getreideart. Die 
einzelnen Parzellen werden zu / ihrer Größe, theils 
mit Winterung, theils mit Sommerung beſtellt, übergeben. 

iegel werden von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzellenkäufern ab⸗ 
gegeben. Steine koſtenlos, wie überhaupt die Anfuhr 
von Baumaterialien koſtenlos durch die Gutsgeſpanne 


erfolgt. 
5 Zum Verkauf kommen auch die Reſtgüter 


Schwanau und Baerenbuſch mit je 600 Morgen 
bei einer Anzahlung von je ca. 25000 Mark, ebenſo 


das Reſtgut Miaczynek von 400 Morgen bei einer 
Anzahlung von ca. 15000 Mark mit vollem lebenden, 
todten Inventar und guten Gebäuden. Die Güter 
haben ſehr ſchöne Feld⸗Torfwieſen und Waldbeſtände. 
Bei vorheriger Anmeldung erhalten Käufer Fuhrwerk 
zur Abholung nach Bahnhöfen Pudewitz, Bistupitz 
oder Kobelnitz. Der Verkauf findet täglich im An⸗ 
ſiedelungsbureau in Schwanan ſtatt. Jin 
Anſiedelungsbureau Schwanau bei Glembotſchek, 
Provinz Poſen. 


— Mein — 
Beichäftsgrundfläd 
in Kreisſtadt Weſtpr. worin ſeit 
40 Jahren Gaſtwirthſchaft mit 
Fremdenverkehr und Auffahr 
Colonial⸗ u. Deſtillationsgeſchä 
mit Erfolg betrieben wurde, bin 
ich willens, krankheitshalber von 
ſofort zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme find 15—18 Mt. er» 
orderlich. Meld. briefl. unt. Nr. 
2865 an den Geſelligen. 


Barzellirung 


in Tuschin bei Schwekatowo 
hat noch einig. Parzell. v. 40—50 
Morg. gut. Boden m. Wieſen unt. d. 
. ohne 
Sebäud. z. verkauf. Außerdem ein 
Reſtgut v. 160 Mrg. m. Gebäud. 
und ſchönem Garten, und ein 
Reſtgut v. 200 Morgen des beſt. 
Bodens und Wieſen. Meldun 
nimmt ann 133 
das Dominium Schewno 
3248] Zu einer Ziegeleianlage 
verkaufe einen Plan von eireca 
100 Morgen und einen zu 
26 Morgen guten, mächtigen 
Lehmbeſtand. Günſtige Lage, 
dicht an Chauſſee und Bahn, 
ſowie Fabrik⸗ u. Induſtrie⸗Um⸗ 
gegend. Bewerber wollen ſich 
melden bei A. Lüdtke, Kaufm., 
Soltnitz, Kr. Neuſtettin. 


Kauf⸗Geſuch. 


Ein rentables FJabrikunter⸗ 
nehmen von einem Kapitaliſten 
* kaufen geſucht. Meldungen 

rieflich mit der Aufſchrift Nr. 


unter Nr. 


Ein Mühlengrundſtück 


im Kreiſe Mohrungen Oſtpr., 5 


mühle mit alter Kundſchaft, 55 
Morgen guter Boden, gute Ge⸗ 
bäude, wegen Krankheit ſofort zu 
verkaufen. Preis feſt: 22000 Mk., 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Durch Aufitellung einer kleinen 
Dampfmahlmühle ſehr erweite⸗ 
rungsfähig. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3262 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mühlen⸗Verkauf. 


Gute tene Sichere Exiſtenz. 

Ein Mühlengrundſtück, maſſive 
Wind⸗ u. Dampfmühle, einzige 
am Ort, mit ſehr guter Kund⸗ 
ſchaft, faſt neuen maſſiv. Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebäuden eine Hufe 
Land, mit ſämmtl. todten und 
lebend. Juventar, zu verkaufen. 
Meldungen briefl. unt. Rr. 3247 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein in der Richtſtraße (Haupt⸗ 
ſtraße) gelegenes 


Haus Nr. 30 


mit ein. Laden, vin ich Umſtände 
. bereit v. gleich unt. günſtig. 
eding. zu verkaufen Sehr gute 
Lage in jeder Hinſicht. 2293 
Allenſtein, im März 1897. 
Joſephine Wofciechowski. 


Sich., gute Brodſtelle! 
2766] Ein neuerbautes Mühlen⸗ 5 
grundſtück, 100 Ctr. tägl. Leiſt., 
überſchüſſige Waſſerkraft, iſt unt. 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Tauſch auf gutes Ge⸗ 
ſchäftshaus nicht ausgeſchloſſen. 
Anfragen unter Angabe des Ver⸗ 
mögens bei A. Troſchke, Stadt⸗ 
mühle Dt. Krone. 


Mein Grundſtück 


3290 an den Geſelligen erbeten. 


welche Herr Koeslin ſeit de 
10. Juli 1884 bis 1. Juli d. 
in Pacht hat, iſt von da ab ander 
weitig zu verpachten. 12449 
F. 1 
Bromberg⸗Schleuſenau. 
2862] Reſtaur. -u. Mater.⸗Geſch 


in ein. Plan, Abbau, 125 Morg. 
milder Weizenbod. 16 Sch. Weiz. 
u. 21 Sch. Roggen Ausſaat, Futter 
u. ſämmtl. Saatgetreide vorhand., 
Inventar komplett, bin ich Will., 
von jof. für den Spottpreis von 
5500 Mk. zu verkaufen, da i 

kinderlos bin. Kaufliebhaber woll. 
ſich melden an Beſitzer Thoms, 
CTzermien b. Neuendorf, Kr. Lyck. 


Meine Beſitzung 
121 ha. groß, 8 Klm von 
Marienburg entf. (Höhen⸗ 
auch Nieder. ⸗ Acker), will ich 
verkaufen. Eruſtl. Käufer 
belieben ſich zu melden unter 
Nr. 1081 an den Geſelligen. 

Wegen Uebernahme ein. ander. 
Gutes zu verkaufen: 


Rittergut Oſtyr. 


500 Morg. Acker, mil. durchläſſ. 
Lehm, in alter Kulturu. 150 Morg. 
beſte zweiſchnittige Wieſen, 2 Bhf. 
ca. 7 u. 12 Klm., gute Gebäude, 
herrſchaftlich Wohnhaus, Dampf⸗ 
molkerei verpachtet, 55 St. Rind⸗ 
vieh, 14 Pferde, ca. 100 Schweine, 
Gebäude, Juventar, lauf. Ernte 
mit ca. 125000 Mark verſichert. 
Forderung 125000 Mark, kleine 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Reſtkaufgeld 8—10 Jahre feit à 
4%. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 859 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Beſitzung 


in Oſtpreußen, circa 420 Morgen 
groß, zum größten Theil Weizen⸗ 
— mit vollſtändigem todten 
und lebenden Inventarium, iſt 
von ſogleich auf viele Jahre zu 
verpachten. Eine Kaution von 
10000 Mark erforderlich. Ein 
Verkauf nicht ausgeſchloſſen. Re⸗ 
betet r alt Auf Sri . en 
rie mit Au r. 
an den Geſelligen richten. 


3. verp. od. z. verk. Off. u. Nr. 3031 
poſtl. Bromberg. Rückv. beifüg. 


„Von ſofort an kautionsfähigen 
Pächter zu verpachten gut ein⸗ 
gerichte 10 


tete 13106 
Keſtautation u. Gartenwirthſchaft. 
Näh. d. E. Bourbiel, Dt. Eylau. 


Verpachtung. 


Gut, 600 Morgen Rüben⸗ und 
Weizenboden, dicht an Chauſſee 
und Bahn, gutes Inventar und 
Gebäude, Krankheitshalber zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Geselle Nr. 3179 durch den 
Geſelligen erveten. 


2956] Hotel oder beſſeres 
Neſtauraut wird von einem 
e Fachmann zu 
pacht. geſ. Off. sub O. E. 588 an 
Carl Feller jr., Danzig erb. 


acungsgeſuc. 


3042] * Aufgabe meiner 
Pachtung im März nächſten 
Jahres ſuche ich ſchon jetzt zu 
dieſem Termine eine ſolche 
Größe von ca. 400 Morgen in 
guter Gegend. Kauf nicht aus⸗ 
eſchloſſen. Angebote ohne 
wiſchenhändler erbittet 

A. v. Reder in Kornatowo. 


Wa ee 
3030] E. kautionsf. Müll. ſucht v. 
E. od. ſpät. e. gut. Wind⸗ od. klein. 

aſſer mühle z. pacht. Offert. erb. 
Th. Grafentin, Garnies 


Gejudt 
tu „ g. Gaſt 

fl. Nestes fa F. Stadt m 1906 
bis 1500 Mk. Anzahl. v. ſ. f. a 
1. Mai. Bewerber Fachmann 


Meldungen brie an den Ge 
ſelligen unter Nr. 3258 erbeten 


Für Cungenkranke 
Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf ı. Schles. 


ue, 1 f Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


3371] Die Verwaltung. 


Geichäfts-ErSfinune. 


2762] Einem hochgeehrten Publikum von Leſſen u. Um⸗ 


gegend die ergebene Anzeige, daß ich mit dem beutigen Tage 
am biefigen Platze am Markt (vorm. Michaelis) ein 


Kolonialwaaren⸗, Wein⸗, Tabal⸗, Zigarren⸗, 
Deſlillations⸗ und Kohlen⸗Geſchäft 


a > babe 

Durch tan ngjährige Thätigkeit in nur größeren 5 chäften habe 
ich 3 die nöthigen Branchekenntniſſe erworben und durch B Dezun 
aus den beiten Quellen bin ich in der Lage, die mich mit ihrem werthen 
Beſuche beehrenden ee jederzeit mit den vorzüglichſten 
und 3 aaren bedienen zu können. 

Indem ich die Bitte ausſpreche, erg mein neues Unter⸗ 
nehmen nütloft suchen zu wollen, verſichere ich, daß es ſtets 
mein Beſtreben ſein wird, durch ſtrenge Reellität, größte 8 
und aufmerkſame Bedienung das geſchätzte Vertrauen der mich be⸗ 


Ziehung unwiderruflich am S. und 9. April 1897. 


Weseler Geld-Lotterie 


Der grösste Gewinn ist eventl. 


Eine Viertel Million Mark 


Sümmtliche Gewinne sind in Baar ohne jeden Abzug zahlbar. 


Hauptgewinne 150000, 100000, 75000, 50000, 40000 Mark etc. 


Ds” Originalloose 1. Klasse: 1 Bares 6. 60 Mk., 1 Halbes 3.30 Mk. eu 
Bus” Vollloose für alle 3 Kl. gültig: 1 18 15.40 MK. 7.70 Mk. a 


Für Porto und amtliche Gewinnlisten erbitten pro Klasse 30 Pf. 60 Vollloosen 90 Pf.) extra. 
Berliner und Marienburger Pierde-Loose à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk. (Porto und Liste 20 Pf.) 


Oscar Bräuer & Co. Nachf. 


Bank-Geschäft BERLIN er 181 Friedrich -Sivasse 181. [3094 


= 12 t Ri tt ze 1. Peine Rothtlee, 90 940% 
C. L. Flemming, — Globenstein, ost Ritersgrin l e 


empfiehlt Hölzerne Riemenſcheiben für Fabriken, Mühlen, Maſchinenbauern. to ED Str, foiwie wei sen, 


ehrenden Herrſchaften recht bald zu erwerben. hr 8 ſch 1 
dochachtungsvoll und ergebenit Rundstäbe Bogeitäfge, Wadıteihäuier | Wäschetrocken- |terne, Nabaras Saat 
B. een Rouleauxstangen feiner _Gciaugstaten, gestelle alla jhwarıe Ride oferirt 
Leiten, im März 1897 ng SE praktiſch und folid. N TE  Dahsuen, 
Faaker. Aer üer | Oz __@möniee ne. 
Fays ächte Sadener Mineral Pastille an S an en Y deln ur S Saat! 
> * Sa _ vom modizinischen Autoritäten en 5 Mint 174 9 en ) * 
N N vel Eiſenachſen, gut beichlagen. wenig kleinen 2 
bester Catarrhen haben 25 35 50 75 100 Platz ein Raum Wicke 
Schutz gegen a ann alch bei 5,50 8,50 11,— 14,— 16,50 be wacht e Gb ) 2 9 f 
= v en . ei Nicht ß wahr 
Erkältung ER Halsleiden ANFE , beben 0 i 91 00 0 0 ſan. 
der Schleim- | sehr gut % FR 5 5 2 — = a a 2 In Breiten [3327 + Annen tl El amen 
häute . 5 ® bewährt Haus⸗ und Küchen⸗Grrüthe Muster-Packets, 9 Stück ſortirt, 0 95 120 cm in ſchöner Qualität aus eigener 
; FA 's ächte Hobelbänke. für Canarlenzüchter Mk. 6 franco. 5 6 7 Mk. Stück. Ernte, empfiehlt billigſt 13294 
„ Sodener Hineral-Pastillen Man verlange Preisliste 22. Aron C. . 
G sind in allem len Apeiheben, Drogen- und Mineral- Arie, ant 30/33 
andiungen erhältlich. © 1 
. 5 TM. per essen — per Schachtel 85 Piz. N Weiprlke . 5 


Schwediſchtlee, gu 
Selbe“ gut u. fein 30182 
J eber ant 10 5. 
n hymothee g 
6/20 


ein 
Zelben gut u. ſein 193 


Seit 1601] Engl. Raygras 11713 
medicin. Kümmel Ia. holl. 24/25 
Blaumohn 7718 

Sandwicken Ia 12/14 
W. Saat u. Kocherbſen 650% —7 
Alles Centnerpreiſe ab hie 


Niederlage bei Fritz Kyser, Graudenz. 


— ——— un nen 
r Engros- un en m r 8 
astillen bei Schirmacher 5 
Getreidemarkt 30 und E ie — 


Muſik. 


— 2 3 Ag an zur gefl. Kenntnißnahme, daß der f 
vr end die Anwendung von Poehlmanns Gedächtniß⸗ 
€ 1 an 3 ausgearbeitet von Herrn Ant. Rohn, Paris, ſoeben 


1 wollen ſich get. meld gefl. melden. 


= Br Aerztlich empfohlen bei 4 
ankungen der Athmungsorgane, bei Magen-u.Darm- 
katarrh, beiLeberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasenleiden, Gicht u. Diabetes. 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Pursti. — Brochüren gratis ebendaselbst und durc 

owie Lupinen, Wicken und 


Furbach & Strieboll, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn l. Sold 
1548] Inter Garantie der Echtheit und höchiter Keimkraft ge „ u. 
‚3273 


1 Zuckerrübensamen s lle. 5 
213) Bin Käufer für Kl. Wanzleben, offerire à Mark 14 per 50 Kilo Julius Itzig, Danzig. 
Seradella 8 EE , 7 Kuiäplen SWeigkler, 
eluſchten Hefte Gräſermiſchung für feuchte Wieſen a Mt. 32.— p. Etr. Thynolher 
u. erbitte gefl. bemuſterte Offert. Hefe Gräſermiſchung für trockene Wieſen a Mk. 30.— p. Ctr. engl. 1. ital. Haygras i., 


Poehlmanns Hedächt: fnißlebre, deut für feinen, dauernden Raſen u M 
Ausgabe allein kun inabe 19 Schüler ſtleh ve, ie Maxit zigsohn Hefte Gräfermildung 2-2. Er, oferict de er [3082 Grünklee 95. Ernte 
mit etwas Weißkleebeſatz, 


Berufsklaſſen 310 hlt, = von mehr als einem halben Hundert . Allenſtein Diipr, Samen ⸗Spezial⸗ Handlung 


deutſcher und ausländiſcher Zeitungen günfti e 
—. len worden. ent von Ser krenthele Die dene Bern tein B. Hozakowski, "Th Ae gapanstrt ae e 
receptive Arbeit des Lernens wird in eine erfriſchende, produktive 5 offerirt zu billigen Preiſen 
umgewandelt. Anwendung auf Sprachen, Wiſſenſchaften, gandels- rant u. zahlt, die Wen, A4 ur aat: 
fäger und alle Vorkommniſſe des täglichen Lebens. Entwick 101 Eugen Sommerfeldt, ell fr u H. 8 egner, 
Rn Uammernben naktrlihen  Säßigteltn. Broppett mit. gabl- — Otte un: "San! De Mk. ge u Bene! und 
[eommerroggen 6% Kalthof Wpr. 
l Ceabten es f Ui ER e, Bi 2 Die bete ergiebig der 
f Heirathen:. * ie x of „w BEE haltbarſte Runkel it immer die 
Hel 1806er en ner ſowie alle andere gelbe Oberndorſer 
I erg Sämereien offerirt billigſt 26 und offerire ſolche in facher 
e ene, eue, e e 
1 . e 1 
. | . Saotiupinen hen et ne 
5 10 . ee © er . neb. Yin 6 1 0 N u. Photon Saal-Exbjen Emil Dahmer, 
ae 5 lee und ab ie frühe Santerbfen (Daniel O’Rourke) Sonttariviieln, 
d „ 
Jacob Lewinsohn, A er ein. klein. Mat.⸗ und Auppanet Santhafer ee a 75501 ö 2 
Eiſenhandlung. Delik.⸗Geſch., m. Haus, Wittwer, offerirt billigſt [3079 Dom. Plonchaw b. Gottersfeld in 


Weſtpreußen. 


Pianoforte Bi lat m teten Ak. 1 Gustav Dahmer, Briesen Wp. I. 20 Ji. Voller 
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Grandenz, Dienstag] 


6. Fortſ. Georg Dalchow. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 
„Genug!“ wehrte Heinrich Dalchow ab. „Wegen der 


Ueberſtunden ſprechen wir uns noch.“ Und mit einem 
gte er, Blick nach Georg, der ihm begütigend zunickte, 


[Nachdr verb 


ügte er, ſich mit guter Miene in ſeine Niederlage ſchickend, 
mit einem Wohlwollen, das ihm nicht ganz von Herzen 
kam, hinzu: „Die Anweiſung da ſtecken Sie nur ein!“ 

„Wirk wirklich?“ ſtotterte der Arbeiter und in ſeinen 
Zügen miſchte ſich Freude mit ängſtlichem Zweifel. 

Und als ihm der Disponent winkte, zu gehen, ſtand er 
noch einen Augenblick mit ringender Bruſt und ſuchte nach 
einem Ausdruck für ſeine Gefühle. Plötzlich aber ſtieß er 
ein rauhes „n Morjen“ heraus, drehte ſich kräftig herum 
und ging, die Anweiſung in der ſich feſt um ſie ſchließenden 

d 


and. 
8 Heinrich Dalchow konnte ſich nicht enthalten, nachdem 
ſich die Thür hinter dem Arbeiter geſchloſſen, mit einer 
Miene des Tadels und mit unmuthigem Kopfſchütteln zu 
bemerken: „Du verwöhnſt uns die Leute, lieber Georg. 
Das war eine ſo ſchöne Gelegenheit, den widerhaarigen 
Menſchen einmal zur Vernunft zu bringen.“ 

„Aber“, entgegnete der Getadelte, den Sprechenden mit 
unwilligem Erſtaunen anſehend, „aber, wir konnten doch 
unmöglich ſeine Nothlage benutzen!“ 

„Seine Nothlage?“ Der Disponent zuckte mit den 
Achſelu. „Du haſt eine falſche Auffaſſung von der Sache. 
Ich ſehe die Geſchichte anders an. Der Mann fordert eine 
Leiſtung von uns, zu der wir nicht verpflichtet ſind. Und 
da waren wir vollauf berechtigt, auch eine Gegenleiſtung 
zu verlangen. Das iſt doch einfach kaufmänniſch.“ 

„Kaufmänniſch — mag ſein! Aber gemüthvoll wär' es 
nicht geweſen.“ 

Heinrich Dalchow, der ſich grundſätzlich in Geſchäfts⸗ 
fragen nicht zu ereifern liebte, verſetzte mit überlegener 
Ruhe: „Erlaube, lieber Neffe, im Geſchäft hat das Gemüth 
keine Stimme. Da heißt's: Ich gebe. Was giebſt Du?“ 

Herbert Dalchow war mit wachſendem Ingrimm der 
ganzen Verhandlung gefolgt. Wenn es nach ihm gegangen 
wäre, er hätte den Kerl, den Thielebeil, ohne Weiteres 
au die Luft geſetzt. Nach ſeinem Empfinden war es geradezu 
unerhört, dieſe renitenten Geſellen, deren Zügelloſigkeit 
von Tag zu Tag wuchs, zu behandeln, als wären es gleich⸗ 
berechtigte Menſchen. Dieſe Kerle ſtanden doch tief unter 
einem und man that gut, ihnen ihre Untergebenheit ſo oft 
als möglich zum Bewußtſein zu bringen. Georg war eben 
ein unpraktiſcher Kopf, der keine Ahnung hatte von dem 
wahren Charakter dieſer Leute. Und außerſtande, die Ge⸗ 
danken und Empfindungen, welche in ihm gährten, zurück⸗ 
zudrängen, rief er lebhaft: „Du biſt viel zu mild, Vetter, 
viel zu gut gegen dieſe Kerle. Ich ſage Dir, es ſteckt 
keine Zucht, keine Subordination in der Bande. Seit ſie 
ſehen, daß ſich alle Welt mit der Lage der Herren“ — er 
legte eine ironiſche Betonung auf das Wort —, „der a 
Arbeiter beſchäftigt, iſt ihnen ganz gehörig der Kamm 
geſchwollen. Du ſollteſt ſie nur erſt näher kennen! Kaum, 
daß ſie noch die Mütze von der Stelle rücken, wenn ſie 
unſereinen ſehen. Nächſtens werden ſie noch verlangen, 
daß man vor ihnen zuerſt den Hut zieht. Na, wenn ich 
hier zu kommandiren hätte, auf — auf Kandare nähme ich 
die Kerle, auf Kandare.“ 

Er ſtreckte in ſeinem Eifer beide Hände aus und machte 
mit ihnen die hin⸗ und herziehende Bewegung, als gälte 
es, ein wildes Pferd zu bändigen. Dabei blickte er 
triumphirend auf Georg, denn er fand den kavalleriſtiſchen 
Vergleich äußerſt treffend und ſchneidig. Man hatte eben 
nicht umſonſt ſein Jahr bei den Ulanen gedient und war 
nun, nach der erſten Uebung, bereits Vice -Wachtmeiſter. 
Georg aber ſtieg die Zornesröthe in's Geſicht und mit 
einer Schärfe, die bei ihm ganz außergewöhnlich war, 
entgegnete er: „Erlaube mir, Vetter, Dir zu bemerken, 
daß ich dieſes kavalleriſtiſche Bild ſehr unpaſſend finde. 
Ich möchte Dich doch allen Ernſtes erſuchen, in den Ar⸗ 
beitern meiner Fabrik etwas Anderes zu erblicken, als 
Kavalleriepferde, gegen die man nach Belieben Peitſche und 
Kaudare in Anwendung bringt.“ 

Eine unbehagliche Stille folgte dieſen Worten. Herbert 
ſeukte betreten den Kopf und biß die Zähne in ſtummer 
Entrüſtung auf einander. Heinrich Dalchow ärgerte ſich 
im Stillen über Herbert's Taktloſigkeir und Vorwitzigkeit. 
Georg war ja freilich, wie ſich immer mehr und mehr 
herausſtellte, ein Schwärmer, ohne die geringſte Kenntniß 
der wirklichen Verhältniſſe und, wie es ſchien, auch ohne jedes 
Verſtändniß für die Forderungen des praktiſchen Geſchäfts⸗ 
lebens, aber er war doch nun einmal der Herr hier, und 
die einzige Taktik, die man vorläufig ihm gegenüber in 
Anwendung bringen konnte, war ſcheinbare Nachgiebigkeit. 
Vor der Hand hieß es, vorſichtig ſein und zuſehen, wo man 
bei ihm den Hebel anſetzen konnte, um ihn allmählich zu 
anderen Anſichten zu bekehren. 

Georg ging, die Hände auf dem Rücken, den Kopf nach⸗ 
denklich zu Boden gekehrt, auf und ab. Die Scene mit 
dem Arbeiter, die ſich ſoeben abgeſpielt, zog noch einmal 
an ſeinem geiſtigen Auge vorüber. „War es nicht herz⸗ 
erquickend“, wandte er ſich, mit aufleuchtendem Geſicht, an 

einrich —: „Bei aller Derbheit dieſer ehrliche, gerade 
inn, der es verſchmäht, zu heucheln und zu lügen, auch 
wo es ſich um den eigenen Vortheil handelt?“ 

„Nun ja — Du haſt ja Recht“, pflichtete der Angeredete 
diplomatiſch bei, „dieſer Thielebeil iſt ein auſtändiger 
Charakter.“ Und er rief mit abſichtlichem Nachdruck zu 
Herbert hinüber: „Auch unter einer ſchlichten Arbeiter⸗ 
blouſe kann ein nobles Herz wohnen.“ 

Das Klingeln des Telephons, das ſich hinter ſeinem 
Rücken an der Wand befand, ſetzte hier dem Geſpräch ein 


Ziel. Herbert ſprang aufathmend, mit geräuſchvoller Ge⸗ 
ſchäftigkeit empor und führte die Muſchel an das Ohr. 


„Hier, C. W. Dalchow! Wer da? Pauly & Comp.? Gut! 

Ob wir Meſſing gebrauchen können? Was koſtet denn der 

Centner? Fünfundſiebzig 'in halb? Wie viel Centuer offeriren 
Sie uns denn? Gut! Das trifft ſich ja —“ 

Ahnen Heinrich Dalchow rief es ſchnell. „Was willſt 

u ihnen ſagen?“ Der Gefragte wandte ſich herum. „Na, 

aß uns ihre Offerte ganz gelegen kommt. Fünfundſiebzig 


uns entgegen kommen? 
uns nicht reizen, die Differenz deckt ja kaum die Unkoſten. 
Wenn wir uns die Unbequemlichkeit machen zu lagern, 
müſſen wir doch auch etwas dabei verdienen. Wir bieten 
Ihnen achtundſechszig. — — — — Iſt Ihnen zu wenig? 
Gut! Vielleicht fragen Sie mal anderswo an. Schluß!“ 

Der Disponent bob für einen Moment ſein Geſicht, 
warf einen Blick des Triumphes zu Georg hinüber, der 
mit ſtarrem Staunen der Verhandlung folgte. Heinrich 
näherte ſein Ohr wieder der Muſchel. „Sagten Sie noch 


was? — — — Wir bedauern. Das Höchſte wäre acht⸗ 
undſechszig ein halb? — — — — — Baare Zahlung? 
Jawohl — — Sie acceptiren alſo? — — — — Gut! 


Jawohl! Können ſchon morgen liefern. 
Schluß!“ 

Heinrich Dalchow klingelte ab und kam, ſich vergnügt 
und ſehr ſelbſtzufrieden die Hände reibend, zu Georg 
zurück. Ohne die geringſte Ahuung von den Gefühlen, 
welche dieſe ſoeben erlebte Probe kaufmänniſcher Taktik 
in dem Neffen erzeugt, bemerkte er, mit einem Lächeln 
tiefſter Zufriedenheit: „Was ſagſt Du dazu? In zwei 
Minuten einen Verdienſt von — — — —“ Er rechnete 
mit der Geübtheit des alten Kaufmannes: „Hundert⸗ 
wanzig Centner. Achtundſechzig 'n halb von fünfund⸗ 
ſiebzig macht ſechs 'n halb pro Centner Gewinn. Hundert⸗ 
zwanzig mal ſechs 'n halb macht: ſiebenhundertundachtzig. 
Hörſt Du: Siebenhundertachtzig Mark ſo im Handum⸗ 
drehen!“ 

Aber Georg ließ die erwartete bewundernde Miene nicht 
ſehen, ſondern ſagte kopfſchüttelnd, mit gerunzelter Stirn: 
„Ich kann mich über dieſen Profit nicht freuen.“ 

„Wie? Aber warum denn nicht?“ 

„Das war doch kein — kein ganz anſtändiger Ver⸗ 
dienſt. Was Du ihnen ſagteſt, war doch gewiſſermaßen 
eine — eine —“ 

Erſt jetzt begriff der Disponent. „Ach jo — Du meinft: 
eine Unwahrheit, eine Lüge. Erlaube mal, gegen eine 
ſolche, ich möchte ſagen: ſentimentale Auffaſſung muß ich 
denn doch proteſtiren. Eine Lüge! Warum nicht gar! 
Im Geſchäftsleben nennt man das anders, da heißt das: 
Routine — Gewandtheit — Geſchäftsklugheit. Siehſt Du, 
lieber Georg, das Geſchäftsleben iſt ſo eine Art Guerilla⸗ 
krieg! Einer ſucht dem andern immer ein Stück Beute 
abzujagen, ihm etwas abzuliſten. Und was ich vorhin 
that, das war einfach eine Kriegsliſt.“ 

Georg begrüßte es wie eine Erlöſung, als jetzt das laute 
Geläut der Fabrikglocke ertönte und ihn einer Antwort 
überhob. Er trat an's Fenſter und blickte auf den Hof 
hinaus. Die offenherzige Erklärung des alten Geſchäfts⸗ 
mannes hatte ihn mit tiefem Widerwillen erfüllt. Er 
kannte ſeinen Onkel als einen korrekten, ſtreng ehrenhaften 
Mann, der in ſeinem Privatleben von tadelloſer Unbeſcholten⸗ 
heit, und nun — nun hatte er Grundſätze entwickelt, die 
aller Moral Hohn ſprachen. Dazu ſchien er nicht einmal 
das Bewußtſein des Verwerflichen, Unwürdigen ſeiner Hand⸗ 
lungsweiſe zu haben. Im Gegentheil, er ſchien ſich noch darauf 
etwas zu Gute zu thun, daß er ſo geſchickt hatte lügen und 
heucheln können. Gab es denn zweierlei Moral, eine für 
das Privatleben und eine für das Geſchäftsleben? Galt 
denn Lug und Trug das eine Mal für ein Laſter, das 
andere Mal aber für eine Tugend (F. f.) 


Verſchiedeues. 

— lEngliſcher Spekulationsgeiſt.] Der Beſchluß der 
Königin von England, auf der Fahrt durch London an 
ihrem Regierung sjubiläum auch den armen Stadttheil 
Süd⸗London zu berühren, hat, wie aus London geſchrieben wird, 
eine Folge gehabt, die ihr gewiß nicht in den Sinn gekommen 
iſt. Maſſenweiſe iſt den Miethern an dem Wege, welchen der 
Zug nimmt, für den Tag vor dem Jubiläum gekündigt worden. 
Für dieſen einen Tag können die Zimmer eben zu einem Preiſe 
vermiethet werden, welcher die Miethe für Monate deckt. 
Selbſt die Verſicherungs⸗Geſellſchaften bemächtigen ſich 
ſchon des Regierungsjubiläums. Sie verſichern Zuſchauer 
für den Fall, daß der Umzug der Königin einen anderen Weg 
als den bekannten nehmen ſollte. In dem Falle erhalten die 
Verſicherten die Summe zurück, welche ſie für ihren Platz ge 


zahlt haben, um den Zug zu ſehen. 


— An Raubvögeln, welche den Brieftauben beſonders 
gefährlich find, wurden, — ſoweit gemeldet worden iſt — inner⸗ 
halb des preußiſchen Staates im Kalenderjahre 1896 560 
Wanderfalken (im Vorjahre 494), 2211 Habichte (im Vorjahre 
2310), 898 Baumfalken (im Vorjahre 1013) und 3195 Sperber 
(im ae, 3094), zuſammen 6854 (im Vorjahre 6911) 
getödtet. > 

— [Schulärzte.] Auf der demnächſt in Eiſenach tagenden 
Sitzung des deutſchen Aer ztevereinsbundes ſoll auch die 
feit Laugem erörterte Schukarztfrage ihre endgiltige Er⸗ 
ledigung finden. Für die Beſchlußfaſſung auf dem Aerztetage 
iſt als einziger Leitſatz vorgeſchlagen: 

„Da die Schule einen ſchädigenden Einfluß auf die Geſund⸗ 


heit der Schüler ausüben kann, muß ſie unter Aytliche Fürſorge 


geſtellt werden“. 
— [Neues Wort.] 


Wanda?“ — „O, die iſt gerade die Mitgiftigſte!“ Fl. Bl. 


„. . » Fräulein Anna und Caroline 
haben ja große Mitgift — aber wie ſteht's um Fräulein 


No. 75. 


30. März 


1897. 


Briefkaſten. 
P. G. Falls eine definitiv angeſtellte Lehrerin fich verheirathet, 
fo kann ſie nicht gezwungen werden, ſofort ihr Amt aufzugeben“ 
andernfalls müßte fie penſionirt werden. In die neueren An⸗ 
aß ble Lebreein bel wird Paper Jane bel 5 — aufgenommen, 
die Lehrerin bei einer eventl. Verheirathung ohne i 
auf ihr Amt verzichten muß. ee 
H. K. 100. Wir bedauern, Ihnen einen Liebhaber für Ihren 
Klavierflügel vom Jahre 1801 nicht nachweiſen zu können. Viel⸗ 
leicht finden Sie einen Käufer durch ein Inſerat. 927 


Klingb. Ein Mittel zum trei i 
Ei At zum Vertreiben des Holzwurmes giebt 


N. W. 1) Durch Verheirathung erleidet der Unfallrenten⸗ 
a 5 an und für ſich Kürzung der Rente nicht. Tritt aber 
in den Verhältniſſen, welche für die Feſtſtellung einer Entſchädi⸗ 
gung maßgebend waren, eine weſentliche Veränderung ein, ſo 
N Seel wach t . nen Amtswegen er⸗ 

. Die Invalidenrente, welche ein Arbeiter bezieht, gel 
nach deſſen Tode auf ſeine Wittwe nicht über. e 


N. K. Wenden Sie ſich gegen den abweiſenden Beſcheid des 
Kreis⸗Ausſchuſſes an den Herrn eee ee 
die Angelegenheit prüfen und Ihnen einen Beſcheid ertheilen wird. 

„E. R. H. Die dortige Gemeinde iſt verpflichtet, die von der 
Anſtalt geforderten Koſten zu tragen, da die in der Anſtalt unter⸗ 
gebrachte Frau ihren Unterſtützungswohnſitz in dortiger Gemeinde 
noch nicht verloren hat. 


„W. F. 1) Erſt wenn der Sohn ſich erklärt hat, was er werden 
will, bleibt die Frage über die Art der Ausbildung zu erörtern. 
Es wird ſich empfehlen, in einer Buchhandlung ein Buch über die 
erb zu 1 2) dated 9 die Statuten der 

rov.⸗Feuer⸗Sozietät einem Rathgeber vorzulegen, damit er d 
Wiſſenswerthe daraus für Sie entnehme. Er ® 

1000. Seien Sie gänzlich unbeſorgt, die Gerichtskaſſe wird 
die Einziehung der Koſten nicht verjähren laſſen. 2 95 

„S. D. Falls die Punktation den geſetzlichen Vorſchriften ent⸗ 
ſpricht, kann auf Grund derſelben wegen Erfüllung, bier alſo 
wegen Auflaſſung oder Zahlung der feftgejebten Strafe, geklagt 
werden. Die unterlaſſene Stempelverwendung hat Stempelſtrafe 
zur Folge; auf die Gültigkeit des Vertrages hat ſie feinen Einfluß 

A. K. D. G Ihre Klebekarten betreffen die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung, bei welcher ein Anſpruch uur e 
macht werden könnte, wenn der Verſicherte erwerbsunfähig ge⸗ 
worden iſt. Der Unfallverſicherung iſt ein Hausmann nicht bei⸗ 
zutreten verpflichtet, er kann alſo auch auf Uebernahme einer 
Rente nicht antragen. 


u. in P. Dr. Carl Peters, der z. Zt. in London lebt, iſt 
dieſer Tage nach Berlin gekommen und im Hotel „Reichshof“ ab⸗ 
geſtiegen. Major v. Wißmann lebt Val in Berlin. Briefe an 
ihn würden wohl am ſicherſten durch Vermittelung der Kolonial⸗ 
Abtheilung des Auswärtigen Amtes in ſeine Hände gelangen. 

R. 200. Der Gerichtsvollzieher ſchreitet nur dann zur 
Zwangsvollſtreckung, wenn ihm die mit Vollſtreckungsklauſel ver⸗ 
ſehene Ausfertigung des Vollſtreckungsurtheils übergeben wird. 
Zuvor iſt alſo Klage nöthig und dieſe erfordert, wenn ſie Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg haben ſoll, vollſtändigen Beweis des behaupteten, 
der Klage zum Grunde liegenden Abkommens. 


Thorn, 27. März. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(llles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſehr flan, fein, hochbunt, 132 bis 133 Pfd. 152 Mk., 
hellbunt 130—131 Pfd. 150 bis 151 Mt., klammer unverkäuflich. 
— Roggen flau, 123—124 Pfd. 104—105 Mk. — Gerſte ge⸗ 
ſchäftslos, Preiſe nominell, feine Brauwgare 132—142 Mk. — 
Hafer flau, 110 bis 115 Mk., je nach Qualität. 


Bromberg, 27. März. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 152—156 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 105—109 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—114, 
Braugerſte nom. 120— 132 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—130 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 38,00 Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 27. März. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 102—175 Mk. nach Qualität gefordert. 


Rüböl loco ohne Faß 52,8 Mk. nom., Mai 53,8 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,7 Me. bez. 


Stettin, 27. März. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen Mk. 157,00 — 158,00. — Roggen Mk. 115,00. — 
Hafer Mk. 124,00 —127,00. — Rüböl p. März 54,00 Mk. — 
Spiritusbericht. Loco 37,30 Mk. 


Magdeburg, 27. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,60 — 9,70, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,15—7,90. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 26. März. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00, 15,30 bis 15,60. — 
Roggen Mk. 11,00, 11,10 bis 11,20. — Gerſte Mk. 12,20, 
12,25 bis 12,30. — Hafer Mark 12,80, 13,00 bis 13,20.— Liſſa: 
Weizen Mk. 15,80 bis 16,00. — Roggen Mk. 11,05, 11,10 
bis 11,15. — Gerſte Mk. 12,20, 12,50 bis 12,40. — Hafer Mk. 
12,40 bis 12,50. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber nicht 
verantwortlich. 


Ein Nervenstärker, 


ein excellenter Fleischerzeuger, ein erfrischendes und nahr- 
haftes Getränk ist, wie allgemein anerkannt, ein guter 
Cacao. Guter Cacao muss folgende Eigenschaften besitzen: 


Leichte Löslichkeit 
Leichte Verdaulichkeit. 
Richtiger Fettgehalt 
Höchste Entwickelung 
von Geschmack u. Aroma 
Diesen Eigenschaften verdankt Van Houten’s Cacao 
seinen Weltruf. Verlangt man diese Marke, so ist man 
sicher, einen wirklich guten Cacao zu erhalten. 


Blutarmuth bleibt nicht ohne nachtheiligen Einfluß für Körper 


und Geiſt. Gegen die Verarmung des Blutes (Bleichſucht) mit all 

ihren läſtigen u. bedenklichen Folgeerſcheinungen gilt Carniferrin, 

beſtehend aus phosphorfleiſchſaurem Eiſen, unter allen ähnlichen 

f g e 
e 1 = 90 z 77 

in Badun, en à Mk. 2.50 u. Mt 5. Probe Fachteln 1 durch Löwen⸗ 


Apotheke in Graudenz oder Engel-Apothete Frankfurt a. M. zu bez. 


zur 


3162] Vom 1. April er. ab beträgt der Zinsſuß für 
nene Wechſeldarlehne 5 Prozent, 
6 Prozent pro anno. 

Brieſen, den 29. märz 1897. 


Vorſchußverein zu Brieſen Weſtpr. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht · 
Eischer: 


für Prolongationen 


Genschorowski. 
Kainit 
Thomasmehl 
Superphosphat 
Chilesalpeier 


empfiehlt ab Lager und franko 
jeder Station 8120 
Max ee Graudenz. 


en. 


6 7000 1 8 
Rückp. C. Pietrykowski, Thorn. 


12000 Mk. 


hat im Ganzen auch getheilt auf 
ſichere Hypotheken von ſofort zu 
vergeben. Meld. briefl. unt. Nr. 
3137 an den Geſelligen erbeten. 


8000 Mark 


zu 50% werd. auf ein. gut gehd. 
Bierverlag Poſens geſucht. Meldg. 
werden en mit Aufschrift 
Nr. 3131 d. d. Geſelligen erbet. 


Geld jeder Höhe, zu jedem 


Zweck ſofort zu verg. 
Adr.: D. E. A. Berlin 43. 
Zur Ausführung ein. größeren 
Baues ſuche von ſofort 
einen Compagnon 
mit 150000 bis 200000 Mark. 
Kapitalsaulage würde ſich mit 


10-15% verz. Meld. ſof. unt. 
Nr. 3152 a. d. Geſell. erbeten. 


Ca. 50000 M. 
Kapitaleinlage 


ſucht ſehr reutables altes 9 
brikgeſchäft in Folge Vergröf > 


bt vom 
\ zum 23. März 
find mir aus mein. 
Stalle 2 Pferde 
worden, ein Dunkel⸗ 
ach, ca. 1,60 m groß, 
vierjährig, eine kleine, breite, 
dunkelbraune Stute, 6 Jahre alt, 
einen Hinterfeſſel etwas weiß, 
nebſt zwei Arbeitsgeſchirren mit 
Leinen. Alle Polizeibehörden u. 
Gendarmen werden gebeten, da⸗ 
nach zu fahnden. Vor Ankauf 
wird gewarnt. [2489 
Senckpiel, Damerau 
5 Mühlbanz, eis Dirſchan 


nee (Hbinnite) 


kauft jedes Ouantum 12575 
Eugen Sommerfeldt. 


Graudenz. : Betriebes u. Abſatzgeb. Ein⸗ 
FF n wir. 
Leere Petrol. Theeriässer] Sete Tin; geritat fun auf 


hohen Miethserträgen) ſicher ge⸗ 
ſdellt werden. Offerten erbittet 

Rudolf Moſſe, ehe SW. 
= J. W. 6145 


kauft „ 13067 
F. Esselbrügge, 


Graudenz. 


u. Jalouſien geſucht. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
5 abzufaſſen, daß das Stichwort als Neberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
Beben des bauptſachlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Die Expedition. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


3333] Ein verh., zuverläſſ., ſtets 


nüchterner Müller 


27 J. alt, m. Stein⸗ u. Walzen⸗ 
müllexeivollſtänd vertr, ſelb. kann 
auch Holzarb. verſeh, ſucht i. ein. 
Geſchäftsmühl. od. auch z. ſelöſtäud. 
Leitung e. Guts⸗Wind⸗, Waſſer⸗od. 
1 Stel. 125 
oſtlagernd Prechlau. [3333 Wunſch kann Kaut. geſtellt wer 
een ee ES eld. unt. N. N. 100 poltlan, 
Geſchäftsführer⸗ Jezewo Weit. 
od. Buchhalterſt. v. jung. Mann, = 
Einj.⸗Freiw., der ein Jahr im 8 ee e e 
Bankgeſch. thätig, mehr. Jahre A Sbermüller Werkmeiſter 
die Handels- und Kundenmühle f Nertwalter, Suchhalterfür 
der Mutter jelbitit. perwalt, gef. Kontentten und euch tor 
Meldungen brieflich unter Nr. | Konſeruktenren Fechniker 
3334 an den Geielligen erbeten. | fürs 3 ů 3 
 Molzbranche, nachgewiesen. 0285 
3238| E. Jg. Mann, 24 J. alt, in o 5 
Wald- u. Stadtgeschäft. thät. Worms a. Rhein = 
gew., m. Bahn- u. Kahnverlad., 
Ausnutz.all. Nadel- u. Laubhölz. 39:-50 Mark 


d. maschinell. Mühlenbetr. etc. auch darüb.,zahl.ihDemi,, d.mirz. 


aufs genauste vertr. u. gewandt. © Ä IX 9.1 
7 ein. entſpr. Stell. verhilft. Bin 33 F. 
Verkäufer ist, sucht, gestützt alt. 4123 verh., e. Kind d. 3 J., bei. 


Auspr, Stell. Gel Oi erbte arg. deren u. . taufın. Buch 
A. Ludwig in Neumark Wpr. vertr. Zuletzt w. ich i e. Dampim.d. 

10 Witägl. Leiſt.a.Obermüll.thät., 
3112] Junger Mann, gel. Eiſen⸗ bef. eig. Werkz. u. ſtell. Kaution. 
nA in welch. daun SIT |Meid. ünt. Nr. 3340 a. d. Geiell 


Gefl. Anfr. an Anker, Königs⸗ 
berg i. Pr., Kalthöfiſche Str. 37. 
3120] Jung. Mann m. 250—300 


Junger Maun 
20 J., alt imColonial⸗ u. Eiſengeſch. 
vertr. 3. Z. noch i. Stell ſucht u. ſ. zu 
— 1 ST: G.. 
Gfl. Off. bitte unter 8. S. 100 


gn. vorh. 


Oberinſpektor⸗ 

od. Rechnungsführ.⸗Stellung 
er ein i. jed. Bezieh. firm., mt 

d. beſt. Referenz. verſeh., i. beſt. 
Mannesalt. 9 5 u. in ungek. 
Stellung befindl., verh., evang. 
Beamter ohn. Famil., höchſt kon⸗ 
ſervativ. Geſinnung, m. langjähr. 
Zeugn. verſeh., „zum 1. Suli od. 
1. Oktober d. 33. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 3239 a. d. Geſell. erbet. 


Für die 
Hrn. Ritter- 
und Guts⸗ = 
beſitzer pp. N 
empfehle per 
ſofort oder ſpäter nur tüchtige, 
mit anten Referenz. verſehene 
landwirthſchaf ser 1 
jeder Art. G. 3 
Frauengaſſe Nr. 45 Er [327 
3015] E. geb., ält.u.erfahr. Lan d⸗ 
wirth, prakt. u energ., der ſchon 
13 Jahre ein groß. Gut ſelbſt⸗ 
ſtändig bewirthſchaft. hat, bittet 
um Stellung. Höhe d. Gehalts 
Nebenſ. Ge Off. u. A. B. 42 an die 


Geſchäftsſtell. d. „Elbing. Zeitung“ 
in Elbing erbeten. 


Gärtner und Jäger 
verheirathet, 27 Jahre alt, tüchtig 
in ſeinem Fuck u. guter Hunde⸗ 
u on on von ſofort 


Mk. Kaut., d. ſich als Faßkelln.eign., 
reſp. Buffet. b. 50 Mk. Geh. u. fr. Stat. 
ſucht ſofort H. Werner, Königs⸗ 
berg, Köttelſtr. 20. 


E. ſolid. jung. Mann 
a. 75 Herkunft, 20 J. alt, ſucht 
zum 1 A auch früh., Stellg. 
a. Inſpek tor a. einem größeren 
Gute. Gehalt n. Uebereinkunft. 
Off. R. W. 1000 poſtl. Linde⸗ 
nau Wpr. pr. Neuteich. (3337 


‚Ein junger Mann 
MPeanufakturiſt, 25 Jahre alt, 


(chriſtl. se jucht 1 auf 
beſte Empfehlungen, 1. April 


anderweit. Stellung. Meld. briefl. 
unt. Nr. 3254 a. d. Geſell. erb. 
zung; 1 en ar 
noch in Ste eugn. u. 5 
& 1 5 80 

[3059 


eo 
Elbt F. S 


zu Mühlenwerkführer 

Mahl⸗ u. Schneidem, verh., evang., 
beid. Spr. mächt., mit allen Maſch. 
der Neuzeit, ſow. in Repar. prakt. 
eingearb., ſucht, geſt. auf g. Zeugn., 
von ſogl. o. ſp. m. beſch. Anſprüch. 
Stell. als Wertfübrer, Wiegemſtr. 
od. Lohnmüller. Kaution kaun 
geſtellt werden. Gefl. Off. u. A. Z. 


poftlag. Neukirch Weſtpr. od 1 2 Wich Euer ech. an 
Erſter Müller eee. 
31 Jahre alt, ledig, guter Schirr⸗ Gärtner 


arbeiter und Steinſchärfer, ſucht 
dauernde Stellung. Offerten. an 
O. Sprung, Kl. Gieſen bei 
Hildesheim. 13237 


ucht per ſofort Stellung. Gefl. 

ff. u. A. L. au die Annoncen⸗ 
Annahme des Geſelligen in 
Bromberg. [32223 


Oberſchweizer 


verheirathet und ledig, zu großem 
und kleinerem Viehſtand, em⸗ 
pfiehlt koſtenfrei [2716 


J. Zöbeli, Königsberg i. Pr. 
Hintere 5 8 51. 


Sehe m 
welche ſich zum Amts⸗Vor⸗ 


ſteher eignen, wollen ihre 
Meldungen ſofort unter Angabe 
ihrer Verhältuiſſe brieflich mit 


r. 3261 an den Ge⸗ 
Nähe Allen⸗ 
Srrachfenntn. erf. 


Aufſchrift N 
ſelligen einſenden. 
ſteins, puln. | 


2998] Eine Weſtpreußiſche Lager⸗ 
bierbrauerei, deren Bier in 
Graudenz bereits eingeführt 
worden iſt, ſucht für den dortigen 
Platz unter günſtig. Bedingungen 
einen tüchtigen u. zahlungsfähig. 


Vertreter. 


Meldungen brieflich unter Nr. 
2998 an den Geſelligen erbeten. 


Zu ſofortigem Antritt 
ſucht e. I. Hamburger Firma, 
auch in kl. Orten reſp. Herren z. 
Verkauf v. Zigarren g. Wirthe, 
Händler, Priv. Vergt. M. 125 p. 
M. od. hoh. Prov. Off. u. G. R. 747a. 
Haasenstein & Vogler, A. G 

Hamburg. 13283 


3111] Ein tüchtiger, ſolider 


Agent 


für Graudenz für leiftungs: 
fähigſte Cognac's, wird bei 
hoher Proviſion geſucht. 

Offerten unter 9. 967 an 
Rudolf Mosse, Breslau. 
zu ſenden. 


Agenten 


welche a. beſuchen, 
gegen hohe Proviſion für 6 mal 
prämiirte neuartige Holzroul. 
Offerten 
mit 1 an C. Rlemt. 
Jalouſ.⸗Fabrik, Wäuſchelburg 
i. Schl. (Etablirt 1878.) 12564 


Dekorateur 
erſte Kraft, ſowie ein tüchtiger 
Verkäufer und eine 
Verkäuferin 
der polnischen Sprache mächtig, 
finden bei hohem Salair Stellg. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
u. Photographie. 
Hermann Friedländer, 
Modewaaren. u. Damen⸗ . 
horn. [3303 
3218] Für mein Manufaktur⸗, 
ee und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. April einen flotten 


erſten Verkäufer und 


Dekorateur. 
Photographie oder perſönliche 
Vorſtellung. 


[Louis Salinger, Katz Nachfl., 


Marienburg Wpr. 
3278] Suche für mein Schnitt⸗ 
wagrengeſchäft einen . 
tüchtigen Verkäufer 
mit guten Zeugniſſen. Antritt 
1. April. Bewerb. mit Gehalts⸗ 
anſpr. erb. Georg Grübnau 
Nachfl. Guſtav Preuß, Danzig. 
7277] Einen freundlichen und 


gewandt. Verkäufer 


und einen Lehrling 
beider Landesſprachen mächtig, 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und 9 
. Preetzmann, 
6 ulmſee. 
3148] Für mein Tuch⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft 
ich einen 


tüchtigen Verkäufer 
der größere Schaufenſter zu de⸗ 
9 verſteht 

L. Jacoby, Saalfeld Opr. 


88 8 N e 


3225 Tüchtiger 
Verkäufer 8 

x der auch perfekt Schau⸗ 8 
fenſter dekorirt, kann ſo⸗ 
fort oder am 15. April 7 
d. 33. in un‘. Manufak⸗ 
tur⸗ u. Konfektions⸗ Ge⸗ 
ſchäft treten. Den Off. 

N ſind 3 955 


8 zufügen. 225 8 
Gebr. Sottihdir, 
Lauenburg Pommern. 


ZRRAIIRRKEER 


3325] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗, Damen⸗ und 
Herren = Konfektiong_- Geſchäft 
ſuche per ſofort zwei ſelbſtſtänd., 
tüchtige Verkäufer. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugniſſen nebſt Gehalts⸗An⸗ 
sprüchen erbeten. Perſönliche 
ane bevorzugt. 

Guſtav Jacoby, Elbing. 
3264) In cinem Eiſengeſchä fte 
(Pr. Poſen) iſt ſofort eine Stelle 
für tüchtigen 

Verkäufer und 


Lageriſten 
(nicht unter 0 Jahren, jüdiſcher 
Konfeſſion, der polniſch. Sprache b 
mächtig) vakant. Bewerb. unter 
R. 365 poſtlagernd Schrimm. 


Fr 


juche ! 


er Eine gut eingeführte Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Graudenz und Umgegend 


einen mit der Branche 3 den dortigen Verhältniſſen bekannten 


Vertreter 


mit Uebertragung des geſammten Inkaſſo⸗Geſchäfts. Fortlaufende 
Unterſtützung Seitens eines Beamten ohne Reducirung der Ab⸗ 
ſchluß⸗Proviſion wird gewährt. Meldungen unter W. M. 301 an 
die Inſeraten⸗Annahme des Geſelligen, Danzig, Jopengaſſe 5. 


3297] Zum ſofortigen Eintritt 9 
ſuche ich einen tüchtigen 2 Buchbindergebilfe 
V fä findet ſofort Stellung. Meldung. 
er äufer mit Gehaltsanſprüchen an [2981 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsangabe und 
Zeugnißabſchriften ſehe umgehend 
entgegen. Max Altmann, Tuch⸗ 
u. Manufakturw, Brieſen Wpr. 


31301 Ein zuverläſſiger 
Barbiergehilfe 
findet dauernde Stellung bei 


Auch Findet ein O. Richert, Schwetz a. W. 
Lehrling 2703] Einen tüchtigen, jungen 

der polniſchen Sprache mächtig, Barbiergehilfen 
von Oſtern cr. Stellung. ſuch E. Koch, Ulan⸗Regiments⸗ 
31450 Für mein Kolonialwaaren⸗ Barbier, Thorn III., Mellin⸗ 


und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 

per 1. April einen tüchtig, ſolid. 
jungen Mann. 

V. Lehnert, Brieſen Wpr. 


ſtraße 137. 
3252] Einen tüchtigen 


Varbiergehilfen 


PR iR irn ent ſucht C Polenz. Friſeur Konitz. 
olonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 31891 Ein tüchtiger 

per 1. April einen tüchtigen, 

ſoliden N Malergehilfe 


kann bei dauernder Beſchäftigung 
ſofort eintreten. 
.Kobs, Malermeiſter, 
Callies i. Pom. 
3157] Einen zuverläſſigen 


Konditorgehilfen 
weiſt nach Otto Smolins ki, 
Rieſenburg Wpr. 

Daſelbſt kann ſofort 


ein Lehrling 


eintreten. 


Ein Konditorgehilfe 
der auch in der Bäckerei mithelfen 
muß, findet dauernde Stellung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 3126 an 
den Geſelligen erbeten. 

3184] Für hieſige Dampfmol⸗ 
kerei (Däniſche Centrifuge) wird 
zum ſofortigen Autritt ein tüch⸗ 
tiger und thätiger 

Meier 

firm in prima Butterbereitung 
und Poſtkiſtenverſand. Maſchinen⸗ 
weſen und Buchführung, geſucht. 
Derſelbe hat die Aufſicht über 
den Kuhſtall. Nur Reflektanten 
mit beſten Zeugniſſen mögen ſich 
melden. Dom. Gr. Golmkau 
per Sobbowitz. 

3191] Suche jofort oder bis 15. 
einen kräftigen, ehrlichen 

Meier 
der das Milchabholen übernimmt 
und keine Arbeit ſcheut. Gehalt 
25 Mk. per Monat nebſt freier 
Station. a Kl. Falkenau 
b. Pelplin Wpr. 


Ein Moltereigehilſe 


jungen Mann. 
Meld. briefl. unter Nr. 3174 an 
den Geſelligen erbeten. 

2882 Einen jüngeren 
jungen Mann 
ſuche per 1. April für mein 
Kolonialw.⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft. C. Urbanowski, 

Brieſen Wpr. 


NN NN NaN 
8 Junger Maun 2 


tüchtiger Verkäufer, der 
poln. Sprache mächtig, 
x p per 1. April cr. geſucht. * 
Gute Handſchrift bevor⸗ 
zugt. Photogr. erbeten. 
C. Roſenthal, 
2 Liebemühl. 
Manufakt.⸗, Modewaar., 
Konfektion. 


Lunz: RN 


3116] Für unſer Eiſengeſchäft 
ſuchen ſofort einen jüngeren, der 
polniſchen Sprache mächtigen 
Romas, Off. mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften an 
Gebr. Herzfeld, Löbau Wp. 
3 für Colon. u. Delikat., 
1 j. Mann bis 25 J. m. 800 Mk. 
Caution s. Janke, Berlin 555 
Madaistrasse 12, I. 296 


3226] Einen jüngeren 
Kommis und einen 
Lehrling 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
für fein Material⸗, Eiſenwaar.⸗ und ein Lehrling 

und Getreidegeſchäft fi ß 
Rud. Gauer, Ortelsburg. können ſich melden. Antritt is 


— — — —. Pen nach Uebereink. 2835 
3047] In meinem o 5 pr., 


235 
25 
* 


Deſtillations⸗ u. Getreidegeſchäft, Hörburger. 
verbunden mit Hotelwirthſchaft, 3284 i füchtiger 


können zum 1. April er. oder 
Cackirer 


ſpäter eintreten 
findet dauernde Beſchäftigung b. 


ein junger Kommis 
Gustav Beitzug, 


der erſt ſeine Lehrzeit beendet u. 


ein Lehrling oder 


Volontär. „Dagenfabrit, Allen kein. 
ge dne dee 2 lücht. Wagenlackirer 


ſofort einzuſenden. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. 
J. Gerſon, Liſſewo Wpr. 


3321] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtill.⸗Geſch. ſuche p ſofort 
einen jüngeren, der poln. Sprache 
mächtigen 


2fücht. Schmiedegeſel. 


Feilbänker, werden bei hohem 
Lohn und dauernder Beſchäftig. 
geſucht. Off. sub C. 8345 beförd. 
die Amnoncen-Expedition von 
Haasenstein & Vogler, A.-G.,, 
Königsberg i. Pr. [906 
3146] Für mein Dampfſäge⸗ 
werk und Zimmereigeſchäft ſuche 
von ſofort einen verheiratheten, 
tüchtigen, energiſchen und nücht. 

Platz⸗Aufſeher 
. gegen hohen Lohn 
und freie Wohnung. Derjelde 
muß mit allen vorkommenden 
Zimmerarbeiten vertraut und in 
durchaus 
erfahren jein. Die Stellung iſt 
bei zufriedenſtellenden Leiſtungen 
dauernd. Meldungen mit Zeug⸗ 
niß⸗ E Jen zu richten an 

E. Jeske, Zimmermeiſter, 

FFF 


50 Maurer 


bei 28 . 30 Pfg. Stunden⸗ 
lohn und 


100 Arbeiter 


bei 15 Pfg. Stundenlohn 
uden ſofort dauerude Be⸗ 
chäftigung beim Bau der 
Zuckerfabrik Witaszyee. 
Meldungen beim olier 
Hilſcher daſelbſt. 13158 


A. Frietzsche 
Baugeſchäft Jarotſchin. 


20 Zimmer⸗ und 


Maurergeſellen 


finden 2 Beſchäftigung bei 
2903] A. Hildebrandt jun., 
ey au mg arth bei Chriſtburg. 


Maſchinentiſchler u. 


Former 
ge bei hohem Lohn u. dauern⸗ 
er Arbeit. Maſchinenbau⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Oſterode Opr. 2723 


Gehilfen 
mit guter Handſchrift. 
Ot to Bene, — 


3320 Erfahrener 
Bautechniker 

wird vorläufig auf 6 Monate für 

Ausführung eines Kirchenbaues 

möglichſt ſofort geſucht. 


der olzausnutzun 
Meldungen mit Zeugniſſen, Holz 8 
Gehaltsanſprüchen und Lebens⸗ 
lauf zu richten an 
Baurath Bauer, Obornik, 
Poſen. 


Junger Techniker 
gel. Zim., im Zeichnen und Ver⸗ 
anſchlagen geübt, welcher auch 
in der Buchführung firm iſt, kann 
per ſofort eintreten bei 258 

F. Fiſcher, Zimmermeiſter, 
Dampfſägewerk und Baugeſchäft, 

Argenau. 


Jung. Bautechniker 
gelernten Maurer, m. beſcheidenen 
e ſucht [3149 
Th. Wieduwillt, Maurermeiſter, 
Vands burg Weſtpr. 


E. perfekt. Zuſchneid. 

findet ſofort dauernde Stellung 

in der Schäftefabrik von [2742 
Kuntze & Kittler, Thorn. 


Steindrucker 
kann eintreten. Muſter und 
ee , ne 351800 
3 [fred Winter, rt 


Buchbinder 12969 
ſelbſtſtänd. Arbeiter, durchaus 
vertr. m. allen im Fach vorkomm. 
1 u. d. Bildereinrahm. find. 

utem Geh. dauernde Stellg. 
ff m. Ang. d. Lohnanſpr. d Leb.⸗ 
Alt. ſ.a. Th. Paukstadt i. Goidap z. r. 


S. J. Götz Nachf., Obornik. ſucht 


Maurerpolier 
umſichtig, energiſch und durchaus 
zuverlä ig, für beſſere Stadt» 
auten zum ſofortigen 49143 


geſucht. 

ier 
Maurermſtr. u. Bauunternehmer, 
Inowrazlaw, Thornerſtr. 22. 


Tcht. Tiſchlergeſellen 
für Bau⸗ und Möbelarbeit find. 
dauernde Beſchäftigung bei 

H. Hablweg, Tiſchlermſtr., 
27791 Vandsburg Wp. 


3 Tiſchlergeſellen 
auf Bau, zwei er gute Möbel 
T. Balicki, 
2864] Brieſen Weſtpr. 


Färbergeſelle 
gelucht von ſogleich, dauernde 
tellung bei hohem Lohn. 12893 
Herm. Holzlehner, 
Johannisburg Oſtpr. 
ofen! Tüchtige Rock⸗ und 
Hoſen are 8 2 per 
leich Liedtke, Elbing, 
Kurze dinterſtraße 13. 
3243] Zwei tüchtige 


Schneidergeſellen 
finden bios dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 

Fr. Haupt, Filehne. 


Schneider⸗Geſellen 


aber nur gute Arbeiter, ſof. verl. 
Heyſel, Herrenſtr. 12. [3328 


Ein. Schneidergejell, 

ſucht von ſofort 13124 
Janke, Adl. Rehwalde. 

2973] Suche von ſofort ein. tücht. 


Schmiedegeſellen 
auf feinen Wagenbau bei 6 Mk. 
Wochenlohn u. freier Station. 
F. Suſchins ki, Schmiedemeiſter, 

Garnſee. 


2 Schmiedegeſellen 


finden von ſogleich Arbeit, ſowie 


ein Stellmacher 
zur Uebernahme, welcher ſich 
ſelbſtſtändig machen will, findet 
Gelegenheit bei 
M. Lewandowski, Schmiedem., 
269%] Brieſen Wpr. 
Schl 4 tüchtige 
Schloſſergeſellen und 


2 Lehrlinge 
ſucht Paul Hinz, Culmſee, 
Schloſſermeiſter. 
3161] Einen ordentlichen 


Schloſſer und Dreher 


ſucht G. Gehrmann, Marien⸗ 
burg, Mittelmühle. 


3 tüchtige Schloſſer 
finden dauernde e 
Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniſſen an 
Herrmann's Söhn 
Pr. Friedland 13160 


E. Maſchinenſchloſſer 
welcher mit der Führung einer 
Dampfmaſchine vertraut iſt, kann 
gleich eintret. bet. erwünieht 
Ernst Wendt, Dt. Eylau, 
runnenbaugeſchäft 13198 


Tüchtige Former 
Dreher und Schloſſer 


finden dauernde und lohnende 

Beſchäftigung in der Maſchinen⸗ 

. von [2880 
A. P. Muscate, Dirſchau. 


Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei H. Henning in Elbing. 


2 Klempnergeſellen 


finden ker ee: bei [3219 
J. Czypull, Dt. Eylau. 


Zwei Klempnergeſell. 
ſucht Otto Kendelbacher 
2943] Neidenburg. 


Such. of fem Wind⸗u. Dampfmühle 
einen Müllergeſellen. [3342 
F. Süß, Zeisgendorf b. Dirſchau. 


3267) Vom 1. April geſucht ein 
unverheiratheter, tüchtiger 
Stellmache 


bei hohem Lohn. F. Wa 
Parwark bei Altfelde Beier 


Schloßbrauerei Tuchel Wpr. 
ſucht ſofort einen [3199 
Böttcher und einen 
Stell machergeſellen. 


31561 Ein verheirath., deutſcher 
Sattler 


findet Wohnung und dauernde 
5 in Brodden bei 
ewe 


Ein Gärtnergehilfe 
für Treibhäuſer, Frühbeete und 
Landſchaft, welcher ſelbſtſtändig 
arbeitet, findet bei gutem Lohn 
dauernde Stellung bei [3302 
Ed. Baſener Kunſt⸗ u. Handels⸗ 
gärtner, Juowrazlaw. 


872] Tüchtigen, zuverläſſigen 


Zieglermeiſter 


ſucht ee A dl. Kl. 


Schoen brü 
Schweitzer. 
3049] Einen jüngeren 
Zieglergeſellen 
3 ſucht v. 20. April d. J. 


W. Klein, en en 
Jankowitz b genburg Opr, 


o ea 

Ziegler⸗Geſellen 3 
ſucht b. 2,50 Mk. Lohn. 
Biablott per Jablonowo. 
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Noch einen Zieglergeſellen 
ſucht Mierau, 8 
Jagodnen bei Schimonken, 
Oſtpr. 13330 
2 Ringoſenbrenn. f. direkte Der 
A 13 2 für Gasöfen ſofort 
geſucht. Meld. u. A. B. poſtlagernd 
Wittenberg, Bez. Halle, erbeten. 

3211] Ein tüchtig., zuverläſſiger 

Ringofenbrenner 
bei hohem Wochenlohn und freier 
Wohnung von ſogleich od. ſpäter 


geſucht. 
Wil. Steffen, 128 Wpr. 
am friſchen Haff. 

eee 

Für ein Brennereigut (2000 
Morg., Kreis Neidenburg) wird 
ein auch poln. ſprechender unver⸗ 
heiratheter, älterer 


1. Beamter 
von gleich geſucht. Gehalt 600 
Mark. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 3187 an den 
Geſelligen erbeten. 
3972] Suche zum 1. Juli einen 
tüchtigen, gut empfohl., verh., ev. 
Inſpektor. 
Gehalt u. Tantieme jährlich gegen 
1200 Mk. neben ausk. Deputat. 
Keine Antwort Abſage. 
Plehn, Joſephs dorf, 
Dahn Kornatowo. 
3193] Ein junger, fleißiger und 
zuverläſſiger 3 
Landwirth 

welcher ſeine Lehrzeit beendet 
hat, wird für Anfang April als 
Inſpektor geſucht. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
abſchriften an 

Dom. Alt Beelitz b. Bromberg. 
3185] Dom. Gr. Golmkau 
per Sobbowitz ſucht zum ſofor⸗ 
tigen Antritt einen energiſchen 
und gewiſſenhaften 


Hofinſpektor 
(ſaubere Handſchrift), ſowie 
Feld⸗ und 
Geſpann⸗Inſpektor. 


3293] Erfabrener, verheirathet. 


Juſpektor 


wird zur Bewirthſch. eines klein. 
Gutes von ſofort geſucht. Meld. 
unt. Nr. 3293 a. d. Geſe ll. erbet. 
31711 Suche zum 20. April ein. 
gebildeten, 


jungen Landwirth 


der ſich in der Wirthſchaft ver⸗ 
vollkommnen will. Im erſten 
halben Jahre ohne Gehg gug⸗ 


Jaſchiultz bel Schirozken 
Wirthſchaftseleven 
finden Aufng ame gegen Penſton. 
Ritters hauſen b. Leſſen Wpr. 


3196] Königl. Domäne Schloß 
Roggenhauſen 


a D 
ein. zuverläſſ. Jäger 


3 Tonnen Santwiden 


— verkauft — 


Santlartoffeln 


Prof. Maercker, Saxonia, 


Magnum bonum u. A. 


ein. Fryburg. Bullen, 


V. Kries. 
3176] Zur Leitung der Cultur⸗ 
Irbeit wird von ſogleich ein 


ordentl. Forſtbeamt. 
der ſeine Sache verſteht und 
dieſes durch Zeugniſſe beweiſen 
kann, vertretungshalber auf ca. 
Anben 527 Bor geſucht. 
erten mit Honoraran 
sub 112 Freiſtadt Wpr. 9 
3223] Ein tüchtiger, unverb. 
Blumen⸗ und Gemüſe⸗ 
wird, b. ſoß, neſucht bei. frei 
ird p. ſof. geſu ei freier 
Station u. oh . 200 M. Geh. 
jährlich. Sejellfwaftshans 
Bromberg. 
3177] Ein tüchtiger, ſolider, un⸗ 
verheiratheter 


Gärtner 


det vom 1. reſp. 15. April 
en Gehalt 40 Mk. (Ein⸗ 
hundert achtzig Mark) bei 

B. Moeller, Scharn au. 
3245] Suche ein. unverh. Gärt- 
ner, 3 © 


Mark u. Deput. 


rz. Müller 
Stettin, ? 


Sönie- Meritt, AR? 
. 


Kenn wenn e. 


3240] Suche von gleich einen 
Gärtuergehilfen 
und einen Lehrling. 
i, Handels⸗ 


J. Marſchalkows e 
gärtner, Zoppot bei anzig. 


Ein Hofmann 
ein Einwohner 


ein Geſpannwirth 
Hofgänger erwünſcht, und ein 


Unternehmer 
v. ſogleich bis Spätherbſt [3140 
mit 20 Leuten. 
Dom. Cholewitz b. Plusnitz. 
3173] Dom. Stu da b. Jamiel⸗ 
nick Weſtpr. ſucht von ſofort od. 
ſpäter einen tüchtigen, 
verh. Hofmann 
welcher ſeine 1 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann. 
Perſönl. Vorſtellung Bedingung. 
2493] Einen energiſchen 


Geſpann⸗Wirth 


mit nur gut. Zeugniſſen, 


zum 1. April d. 3. verlangt 

Dom. Sibſau per Warlubien 

a. d. Dftbabn. 

3178] Suche zum 1. April oder 

ſpäter einen 8 
jungen Gehilfen. 

Lohn 15—20 Mark monatlich. 


Oberſchweizer Naub, 
Tannenhof b. Kl. Montau Wp. 


Acht Schweizer 
auf Freiſtellen und 15 Unter⸗ 
chweizer ſucht per 1. April G. 
Meyer, Oberſchw., Kl. Gnie Opr. 


= z 

8 Schweizer [3336 
werden zum 1. April cr. geſucht, 
Lohn pro Monat 35—38 Mark, 
auf eine Stelle nach Schleſien. 
Meld. erb. Oberſchw. Weber, 
Sängerau bei Thorn Weſtpr. 
3183] Geſucht werden zum ſo⸗ 
fortigen Antritt zwei verheirath. 


Unter⸗ oder 
Stallſchweizer 


von denen Jeder noch ein. Unter⸗ 
ſchweizer zu ſtellen hat. Lohn 
100 Mark per Monat, freie Woh⸗ 
nung und Stallung für Kuh und 
Schweine (für Kuh wird Futter 
und Weide gewährt), ſowie einen 
Morgen Gartenlaud. Dom. Gr. 
Golmkau per Sobbowitz. 

10 Schweizer [3246 
erh, noch Frei⸗ u. Unterſchweizer⸗ 
ſtellen. Oberſchweiz. J. Stoll, 
Dunkeim p. Tolksdg 


nr. 


zetgnimen, 0 99 

Eduard Ohl, Roſe s 
bei Langenau Wpr. 
Einen unverheirath., einfachen 


Kutſcher 


geſucht z. 1. April b. 200 M. Lohn. 
Meld. unt. Nr. 2832 a. d. Geſell. 


3236] Zum 1. reſp. 15. April 
verh. Kuhfütterer 
geiuct, deſſen Frau das Melken 
bernimmt. 13236 

Fehlauer, Altmark. 
2883] Dom. Goncarzewo bei 
Wilhelmsort, Kr. Bromberg, ſucht 


20 Leute 


zur Bearbeitung von Zucker⸗ 
rüben und zur Ernte. 
Die Gutsverwaltung. 
3147] Den Herren Bewerbern 
zur Nachricht, daß die hieſige 
Dofverwalterſtelle beſetzt iſt. 
Dom. Jakobsdorf b. Firchau' 


* 4 
* 

100 Drainarbeiter 
können ſich auf den Rittergütern 
Altjahn, Station Czerwinsk, 
und Melno, Station Melno, 
ſowie Damäne Schönfließ, 
Station Brieſen, melden. Desgl. 


20 Vorfluthgraben⸗ 
arbeiter 
und 50 Frauen 


zum Erdeplaniren auf der Do⸗ 

mäne Zolondowo, Station 

BE Bann, [2321 
ündrich, Krotoſchin. 


Herrſch. Diener 
findet 1. oder 15. April Stellg. 
auf Dom. Rucewko per 
Güldenhof, Prov. Poſen. [3256 


— 3 


rauchbark. durch]! 


Lehrlingsstellen 
3022] Suche von ſofort für 
mein eco alwaaren⸗, Beſlil⸗ 


lations⸗, eo en und 
Getreide⸗Geſchäft einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen. 
P. Boldt, Mewe. 
31651 Für unſer Contor ſuchen 
wir zum Antritt per Oſtern einen 
Lehrling 
genen hohe NRemuneration. 
iſſenſchaftl. Berechtigung zum 
Einjährig⸗Freiwillig. iſt Mindeſt⸗ 
erforderniß. Abiturienten bevor⸗ 
zugt. Selbſtgeſchriebene Offert. an 
Peter Kauffmann Söhne, 
Pr. Stargard. 


3287] Wir ſuchen per 1. April 
für unjer Kolonialwagren⸗ 
Engros⸗ u. Detail⸗Geſchäft 

einen . 
mit guter Schulbildung. 
(Inh. des Einjähr.⸗Zeugn. 
bevorz.) dar. Lehrzeit mit 
frei.Stat. Stejlekt. erj.wirum 
perſ. Vorſtell. E. Tochter: 
mann Nachila., Elbing. 


Einen Lehrling 
für mein Eiſen⸗, Kurz⸗ u. Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
gleich oder ſpäter. 13323 
W. Falliner, Bartenſtein Opr. 
3271] Suche per ſogleich für 
mein Manuf.⸗, Kurze, Galanterie⸗ 


und Porzellauwaaren⸗Geſchäft PS 


einen Lehrling 
moſ. Konf., aus anſt. Familie. 
Ebenfalls einen 4 
Hausdiener 


bei gutem Lohn. 
Heymann Meyer, 
burg Weſtpr. 


3154] Für mein Manufakutr⸗ 
und Modewaaren⸗ one: 
ſuche per ſofot oder 1. April 
einen 


Cehrling 
aus achtbarer Familie mit 
guter Haudſchrift. 

A. Mendelſon, 
Rummelsburg i. Vom. 


3201) Für mein Kolonialwaar.- 
u. Deſtillat.⸗Geſch. ſuche einen 


Lehrling. 
Arthur Zeller, Dt. Krone. 
NN NIN 
3324] Ein 28 Kann N 
S in 
8 banden meine Buch- 78 
andlung als 

2 Lehrling $ 

2 per ſofort geſucht. 
88 & 
% 


Gewiſſenhafte Ausbild. 


Neuen⸗ 


im Verkehr mit feinem 
Publikum, i. Correſpond., 
Buchführung und Litte⸗ 
ratur. Eigenhändig ge⸗ 
ſchriebene Bewerbungen 
an Buchhdl. Biengke, 
Cul m Weſtpr. 


IBRAMRRARK 


Für mein Drogen⸗, Farbe⸗ 
waaren⸗, Chemikalien⸗, Par⸗ 


fümerie⸗ ze. 2c. Grosse und 7 
Detail-Geſchäft ſuche z. Oſtern & 


noch einen jungen Mann als 


Cehrling 
mit guter Schulbildung u. Hand⸗ 
ſchrift gegen monatli 5 


tigung. f 8 
Shenbot Bee, Stettin. 
Gegründet 1858. 
2783] Junger Mann aus guter 
Familie kann am 1. April eventl. 
ſpäter als 


Apothekerlehrling 
in meine Offizin eintreten. 
A. Scheurich, Memel, Marktſtr. 


Ein Lehrling 
der die Müllerei gut erlernen 
will, kann ſof. auch ſpäter ein⸗ 
treten bei G. Block, Mühle 
Dollnik b. Krojanke. 12886 


3000 Ein Lehrling 
findet per 1. April in meinem 
Kolonial⸗, Delikateſſen⸗ und 
Deſtillations⸗Geſch. Engagement. 
Marcus Adam, Schrimm. 
3046] Für mein Kolonjalwaar⸗, 
Drogen» und Delikateß⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt einen 
Sohn achtbarer Eltern als 
Lehrling. 
J. Bourdos, Hammerſtein 
in Weſtpreußen. 
3220] Fünf Kellnerlehrlinge, 


ein Kochlehrling, 1 Buſſet⸗ 
kellner, mehr. 
ſofort geſucht. O. Sonnenborn, 
Elbing, 
für Gaſtw.⸗Perſ. 


ervirkellner 
Engagements ⸗ Bureau 


Lehrling 


polniſch ſprechend, per ſofort od. 
ſpäter unter günſt. Bedingungen 
geſucht. 314 


1 
Marcus Peyſer, Eiſenhandl., 
Samter. 


3319] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
— und Modewaar.⸗Geſchäft 


uche per ſofort & 
einen Lehrling. 


J. Jakmuß, Mohrungen. 


Einen Lehrling 


t Arth. Krauſe, Uhrmach., 
1 5 152000 


Buchdruckerlehrling 


welcher ſchon längere 
N GN war, ſucht Stellung. 


Poſen L 


Zeit als 
1049 poſtlagernd 
13341 


Lehrlinge 


verlangt Wilhelm Demant, 
Klempnermeiſter, Graudenz, 
(Holzmarkt). 
3204] In meinem Kolonial- 
waaren⸗ und n 
ndet ein Sohn achtbarer Eltern, 
eider Landesſprachen mächtig, 
per bald evtl. ſpäter als 


ER Lehrling 


C. Chastel Nachfl., Argenau. 
Ein Kellnerlehrling 


wird verlangt zu egen oder 
ſpäter. Draeger's Reſtaurant, 
Dt. Krone. 12737 
2333] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Wilh Wolter, Stargard i. Pom. 
3259] Ein Sohn gchtbarer Eltern, 
nicht unter 17 Jahr., der Luſt 
hat die 


Molkerei 


zu erlernen, kann ſof. eintreten. 
ohrer, Dampfmolkerei, Pruſt. 


2884] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
uche zum Le en Antritt 

zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern m. guter 
Schulbildung. Bevorzugt werden 
Bewerber, die der poln. Sprache 
mächtig ſind. 

Jacob Meyerhardt, 
Krojanke. 


29331 Für mein Speditions⸗Ge⸗ 

ſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 

Max Roſenthal, Bromberg. 

2828] Suche für mein Kolonial⸗ 

7 u. Deſtillations⸗Geſchäft 

per ſofort reſp. 15. April einen 
Lehrling 

mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 

Auguſt Schroeder, 
Schneidemühl. 


3164] Suche von ſofort 


kinen Lehrling 


von achtbar. Eltern, für mein 
Kolonial⸗, Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. 

W. Wojnowski, Briefen Wp. 


Frauen, Mädchen. 


3212] Suche für m. Tochter, die die Lehrzeit in einem Kurz⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft beendet hat, eine 


Stelle als Verkäuferin. 


Es wenig. auf Geh. als auf 
F. F. 100 an die Exped. der 


!! engeren WEB 
Selle im Comploir sucht 
3.Dame,d.i.Buchf.Stenogr.zc.per- 
fekt. Off.sub XS341 bf.Haasenstein 
u. Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Ein jung. g. Mädchen 
vollkom. vertraut mit allen 
Pflicht. e. Repräſeut., ſucht, 
geſtützt auf beſt. Zeug., von 
gleich Stell. als ſolche oder 
Stütze. Off m Gehaltsauſpr. 
erb. u. R. 80 Aſcherbude. 
3317) E. anft. Mädchen, d. eine 
Zeitlang i. Schank⸗Geſchäft kon⸗ 
ditionirte, ſ. v. 20. Apr. v. ſp. St. 


als Verkäuferin 


i e Geſchäft, Branche gleich, Mit⸗ 
hilfe in der Wirthſch. n. ausgeſchl. 


gute Behandlg. geſehen. Offert. unt. 
Weſtpr. Ztg., Pr. Stargard, erbet. 


3151] Suche noch eine tüchtige 
Verkäuferin 


Suche für mein Geſchäft 
eine geübte 13260 


Putzarbtiterin 
die feinen Putz ſelbſtſtändig 
geſchmackvoll garniren kann 
zum ſofortigen Eintritt. 
Meldungen an 


A. Grand, Ortelsburg. 


3208] Suche für ſogleich ein 
gebildetes, evangel. 


Fräulein 


Off. unt. P. K pſtl. Riezewen Opr. zur Beaufſichtigung meiner acht⸗ 


3307] Ig. Mädch. i. d. Wirthſch. 
u. a j. Stell. AN 


jährigen Tochter. Dieſelbe hat 
die Schularbeiten zu beaufſich⸗ 


könnte a. im Geſch. behilfl. ſein. tigen und muß dem Kinde den 


Off. poſtl. unt. H. H. Graudenz. 

Jung. Mädchen, welches die 
Buchf. erl. hat, ſucht Stell. im 
Komtor v. ſofort oder 15. April. 
Anf. k. Gehalt beanſp. Meld. brfl. 
unt. Nr. 3310 a. d. Geſell. erb. 


J. Mädchen, moſ., ca. 4 J. im 


N Geſchäft thätig, volniſch ſpricht, 


ſucht Stellung als jüngere 
Verkäuferin 
im Manufaktur⸗, Kurzwaaren⸗ 
od. Wäſchegeſchäft. Meld. briefl. 
u. Nr. 3332 a. d. Geſelligen erb. 


ne Stellen" 


Eine tat bol. anſpruchsloſe e 
Erzieherin 
wird zum 1. Mai für 2 Kinder, 
5 reſp. 11 Jahre alt, geſucht. Meld. 
u. Gehaltsanſpr. u. Nr. 3 129 a. d. Geſ. 


3209] Evangeliſche 


Kindergärtnerin 
I. Kl., möglichſt muſikaliſch, 
ſofort zu mehreren Kindern ge⸗ 
ſucht. Meld. mit Gehaltsanſpr. 
u. Nr. 3209 a. d. Geſelligen erb. 


3142] Suche zu ſofortigem An⸗ 
tritt eine 


Kindergärtnerin 
2. Klaſſe zu einem 2 jährigen 
Knaben. Sehr erwünſcht Kennt⸗ 
niſſe in Schneidern und Plätten. 
Lohn anfangs 40 Thaler. 
Frau Hauptmann v. d. Wenſe, 
Ortelsburg Opr. 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, 28 zuverläſſig, 
die befähigt iſt, den Anfangs⸗ 
unterricht zu ertheilen, etwas 
ſchneidern kann, leichte Haus⸗ 
arbeit übernimmt, wird für zwei 
Kinder, 6 und 5 Jahre alt, von 
gleich oder 15. April geſucht. 
Anfangsgehalt 120 Mark. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften zu 
richten an „13144 

Frau Ida Oehlſchläger, 
Obitzkau bei Gollub Weſtpreuß. 


3282] Tüchtige, ſelbſtſtändige 


Putzarbeiterinnen 


für ſofort geſucht. Gefl. Meld. 
nebſt Angabe der bisherigen 
Stellungen und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 
Emil Sternfeld Nachfl., 
Königsberg i. Pr. 
eee 
3268] Suche per ſofort für mein 
Putzgeſchäft eine 
Direktrice 
die auch im Verkauf 0 ſein 
muß. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
Nees ſt Photographie heizu⸗ 
ügen. Ferner unter günſtigen 
Bedingungen für mein Tuch⸗, 
Mode⸗, Manufaktur, Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft 5 
einen Lehrlin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
D. re ei 


welches die 1 u. 


eriten Klavierunterricht ertheilen 
können. Sehr erwünſcht wäre, 
wenn ſelbige in Handarbeit und 
Schneiderei Erfahrung hätte. 
Meldungen ſowie Gehaltsanſpr. 
find zu richten an 
Frau Rittergutsbeſitzer Neſte, 
Podobowitz, Bez. Bromberg. 
26461 Ein jüdisches. 
junges Mädchen 
mit beſcheid. Anſprüch., welches 
Maſchinennähen verſteht und ſich 
für das Manufakturw.⸗Geſchäft 
eignet, auch zeitweiſe im Haus⸗ 
halt thätig ſein muß, bei Famil. 
Anſchluß geſucht. 12646 
B. Hirſch, Heilsberg. 
22891] Ein anſtändiges, älteres 
Mädchen 
wird für die Küche des Offizier⸗ 
Kaſinos 141 ſofort oder 1. April 
geſucht. 

2036] Eine alleinftehende, ältere 
Frau od. Fräulein 
n wird zur Führung 
eines kleinen Haushalts bei be⸗ 
ſcheidenen 3 1. April 
oder ſpäter geſucht. Meldungen 
und Altersangabe an Zimmer⸗ 
meiſter Johannes Lotz, 

Crone a. Br. 


Zur Slütze der Hausfrau 


wird eine nicht au junge ev. Dame, 
die mit Wirthſchaft, Küche und 
Erziehung der Kinder vollſtändig 
vertraut iſt, von ſofort geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
unter Nr. 3034 an den Geſellig. 
erbeten. 


Ein Buffetfräulein 
für mein Etabliſſement „Cafe 
Central“ bei hohem Gehalt und 
Familienanſchl. geſucht. Photo⸗ 
. bitte einzuſenden an 

. Müller, Oſterode Oſtpr., 
Cafe Central. 3213 


Stütze der Hausfrau 
die etwas von der Küche ver⸗ 
ſteht und auch leichtere Stuben⸗ 
arbeit zu verrichten hat, wird 
per ſofort geſucht. [3077 
Paul Ziegel, Wongrowitz Wp. 
3159] Ein kräftiges geſundes 
Lehrmädchen 
achtbarer Eltern, findet per 1. 


April cr. in meinem Galanterie⸗ 


und Kurzwgaren⸗Geſchäft unter 
günſtigen Bedingungen Unter⸗ 
kommen. Herrmann Aſcher, 
ulm Weib 
3325] Jüdiſches, jung. Mädchen, 
aus anſtändiger Familie, welches 
die Küche verſteht, als 
Stütze der Hausfrau 
per ſofort geſucht, etwas Ge⸗ 
ſchäfts ⸗Kenntniſſe erwünſcht. 
Gehalt nach Uebereinkommen. 

A. Segall, Oſche Wpr. 
3114] Ein beſcheidenes 


junges Mädchen 


3296] Ein chriſtl. geſinutes, 


ilter. Mädchen 


welches Kochen verſteht u. willig 
iſt, andere häuslich. Arbeiten zu 
übernehm., findet bei hoh. Lobn 
ann 44 ERDE . een 
nerbietung. ne eugißa 2 
unt. Nr. 3296 a. . Ta erbet. 
31757 Ein einfaches Mädchen 
die keine Arbeit jcheut, findet 
Kung in einer ländlichen 
Wirthſchaft von gleich als 
Stütze der Hausfrau. 
Familienanſchl. geſtattet. Offert. 
unt. Nr. 100 poſtl. Gruppe. 
3134] Suche von fofort oder 
1. April ein tüchtiges, Arlſches. 
ordentl. Mädchen als Stütze. 
Zeugniſſe nebſt Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen an Frau Bäckermeiſter 


W. Beitler Pr Bel 
Scbloßplag Nr. 21. land. 


a 
Ein auſt. Mädchen 
v. aut welche Hausarb. über⸗ 
nimmt für eine Bäckerei geſucht. 
Liebig, Bromberg, Berlinerſt 15. 
3313] Einfaches, gebildetes, ev 

Fräulein, das etw. Schneide 
verſt. u. in angen. Stell. in der 
Wirthſch. thät., dieſ. erl. will, erh. 
ohn gegen). Vergüt. i. ein. Forſt⸗ 
hauſe ſof. Stell. Meld. pp. erb. 
Frau Förſter Thurau, Fork⸗ 
brück b. Prechlau Weſtyr. 
3020] Suche zum 1. April 


eine Wirthin. 


Zeugniſſe und on I 
b an Dom. Blu m⸗ 
felde bei Firchau Weſtpr. 

2980] Geſucht zum 1. Mal d. J. 
eine in Federviehzucht, Milch⸗ 
wirthſchaft (ganbeenteifu e), 
Kochen u. Backen urchaus erfahr. 


55 Wirthin. 
ehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften einzuſenden — u. 
rau von Muellern 
eb. von Lang.⸗Steinkeller, 
empelkowo Wpr., Poſt. 


Eine Wirthin 
ohne Anhang wird für einen alten 
Herrn vom 1. April ab geſucht. 
Gehalt 120 Mk. baar. Off. mit 
Zeugnißabſchriften unter N. 333 
poſtlag. Culmſee erbet. [3117 
3214] Eine tüchtige 


Kochmamſell 
per 1. Mai, die hauptſächlich ein. 
guten bürgerlichen Mittagstiſch 
bereiten kann, ſucht W. Müller, 
Oſterode Oſtpr., Cafe Central. 
1 bitte Gehalts⸗Anſprüche 
und Zeugn. beizufügen. 
Eine ältere Wirthin 
od. Stütze, d. i. d. Landwirthſch. 
erf., die Küche verſt. u. plätten k. 
Meß Tait ebene 
mi ehaltsa 
poſtl. Lonkorsz Wyr. a 
2784] Geſucht zum 1.0. 15. Mai 
ein jelbitthät., tüchtiges, evang. 
Wirthſch.⸗Fräulein 
firm in feiner Küche und Feder⸗ 
viehzucht. 
Barlomin b. Luſin Weſtpr. 
3222] Es wird pon ſofort eine 
tüchtige, zuverläſſige 
Wirthin 
geſucht. Dominium Woynowo 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 


3044] Für einen ſtädtiſchen 
aushalt wird neben einem 
tubenmädchen 


eine Wirthin oder 
perfekte Köchin 


geſucht, die gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat. Dieſelbe muß auch 
alle häuslichen Arbeiten mit 
übernehmen. Der Eintritt kaun 
per 1. April 1897 erfolgen. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen nimmt 
entgegen Frau Kaufmann Neu⸗ 
mann, Berent Wpr. 


3230] Suche zum 1. Mai d. Is. 
eine anſtändige, in ihrem Fach 
erfahr. Meierin, 
Gehakt nach Uebereink. Zeugn. 
erwünſcht. Familien ⸗Anſchluß. 
Offert. an Beſitz. Ernſt Finger 
in Langenau bei Brahnau, 

Kreis Bromberg. 


Meierin⸗Geſuch 


3206] Für eine Rahmſtation 
wird zum 1. April oder ſpäter 
eine ſaubere, zuverläſſige, 
ee Meierin geſucht. 
Selbige muß befähigt . — 
auf einem Gut die Wirth⸗ 
ſchaft mit zu übernehmen. 

Meld. ſind zu richten au 
Patzenbein, Strelno. 

3016] In Scherokopaß per 
Wrotzlawken wird vom 1. April 
reſp. ſpäter eine erfahrene x 

errſchaftl. Köchin 
geſucht. 
2841] Die Gutsabniniitration 
Dönhofſtädt gebraucht für die 
Rübenbearbeitung 


25 weibl. Arbeiter. 
Hierauf reflektir. Unternehmer 
wollen Offerten unter Angabe 
der Bedingungen hier einreichen. 
Adminiſtration Dönhofſtädt. 
3200] Suche zum 15. Mai oder 
1. Juli ein perfektes 
Stubenmädchen. 
Gehalt 150 Mk. Meldungen an 
Frau Olga Wannow, 
Hansfelde b. Melno. 
— — Stelle bei altem Herrn 


Gräfin gingen kein 
Simnau b. Wodigehnen Opr. 


Diplomirt! WE 
Für [2358 


B| Sabnleidende! 


Vom 1. bis 3. April 
bin wieder in meiner 


Berühmte Mischungen 
Mk. 2,80 und 3,50 pr. Pfd. 
Probepackete 60 u. 80 Pf. 
Zu haben bei 15599 


k BanbelSöhnghacht. 


Graudenz. 


Wohnung Hotel, „Dent- 
ſches Haus“, Rieſen⸗ 
burg zu konſultiren und 
nehme, wie bekannt, alle 
in meinem Fach vorkom⸗ 
mende Arbeiten unter 
Garantie entgegen. 


H. Schneider, 


Erſtes zahntechniſches 


elier 
Thorn, Marienwerder 
Rieſenburg. 


BER. RNMOJdIS „am 


Dynamogen 


ist von ganz unübertroffener Wirkung bei 
Blutarmut und Bleichsucht, Nerven- 
schwäche, zur Kräftigung 
Kranker, schwächlicher Kinder 
und Rekonvalescenten- 


Bus“ ee and] 1875. 
Ba. 8981 VBaaguorg 


D* namogen besteht aus den natürlichen Eiw eisseisen 
salzen des Blutes. 
raten den Vortheil, dass es höchst angenehm schmeckt, 
von Kranken und selb:t Kindern sehr gern genommen wird 
Beim Gebrauch von Dynamogen ist keine besondere Diät er- 
forderlich, es greift nicht den Magen an, 
gisch, Appetiterregend. 

Von Aerzten wird es deshalb mit besonderer Vorliebe ver- 
ordnet, umsomehr da der Preisunterschied mit anderen Präpa- 
raten ein ganz 
Inhalt kostet in sämmtlichen Apotheken 1,50 Mk. 
Graudenz: in sämmtlichen Apotheken. 


Präpa- 
daher 


Es } sämmtlichen anderen 


lat vor 


Fr meine 


. 


sondern wirkt ener- Versand InIn . 


unter Nachnahme 2 


nk * reundey 
ANEIDER, 


Buß 


Nee 


enormer ist, Eine Flasche von 250,0 Gramm 


Scpindeldänern 


aus reinem oſtpr. Kern⸗ 
holz zu bedeutend billig. 
n als meine Konk. 


€ 
8 Eindeckung 
& 
. 
— 


fabr., Ben rein 74. 


6 Hoffmann 


Vierte 


1, Berliner Pierde-Lotterie 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 

lief. z. Fabrikpr., 10 jäbr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preiserhöhung, Gauswärtz 
ſrk., Probe (Katal., 7 2 frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 

- Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.id 


Gewinne „ % 
& * Werth Mark 


533 
Carl Heintze, 


Ziehung am 13. und 14. April 1897. 


260,000 


Loose à 1 M., 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 


Unter den inden: 3. 


7 3 1 g S = e 
raunsberg: Apotheker ettmacher. 2 8 
Gerdauen; 8 N Fhigesen. 7 . 2. ge. * 
olmar: Apotheker Schmiedes N RR 2 
Jablonowe: Apotheker v. Broen. 8 Se ... % 4 . G 
Schneidemühl: Apothe ker Sauer und Apoth. Philipp. | —— ———̃ͤ '( 
— — . Ratten ſind in Einer Nacht 
= N. 5 ä durch Issleib's Ratten- 

eue Geige Mäuse ® tod ſicher getödtet. 

mit Zubehör, beſonders für An⸗ Erfolg überraſchend 


Sch. 50 Pf.u 1M. b. H.RaddatzNchf. 


fänger geeignet, ſowie ein 
e Altſt. 5, E.Dessonneck. Pohlmſt. 33. 


Markenalbum 
mit verjchiedenen ausländiſchen 
Marken billig zu verkauf. Meld. 
briefl. u. Nr. 2587 a. d. Geſellig. erb. 


Vibliolhek. Lexika. Brehm's 


* 


ZUR ana 8 
ul 


I Thierleben, ju⸗ 

. 1 riſtiſche, medizin. 
kauft und beleiht ſehr hoch. Anti⸗ 
quar. Berlin, Roſenthalerſtr. 11/12. 


Bücher und Musikalien 
ünstigsten Beding. durch 
— — F. 8 — in — 5 


Telteksmüllers Gewinnerfalge = sind rühmlichst bekennt 


Grosse Geldlotterie Keen Weser 280740ow | 
glücklichsten Fa 250, 000 Mk. 


150,000 Mk. 10% 000 NK. 75,000 Mk. 


Preisliſteu mit 


300 Abbildungen 
ver). franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
nal eee 42. 


11963 


Grösster Gewinn im 


Berlin W. 


Drainröhren- 
Hohlstein- 


und 
Dachplaunen. 
Pressen 
empfiehlt die 


* Maschinenfabr, 


von [2604 


Oehimcke & Schmidt, Elbing. 


Einen asmotor 


dreipferd., faſt neu, hat abzugeb. 


1925] Franz Zährer, Thorn. 


ſtets vorräthig 19038 


in allen Größen 


N. Neimann' 
Möbelfabrik 


Bester Radreifen 
Hromberg, Pofeneft. A. 5 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC- UND GUTTAPERCHA- CO., 
em HANNOVER xxx Pr 


Den geren Bauherren und Hauunkernehmern 
— empfehle 


6 
9 


er ae 7 NMurr's 
ezeee, enen Dahpltten- ger 
5 Doppel⸗Falzziegel 1896. 


a in allen (D. R. G. M. 25417-36000) Farben, 

aals beſtes, billigſtes und leichteſtes Dachdeckungsmaterial, 
5 ar wetterfeſt und froſtbeſtändig, vollſtändige Gleichmäßigkeit, 
tadellbſe Form, große Leichtigkeit. Trockenbleiben des Daches, 
vollſtändige Dichtigkeit, genaues Ineinandergreifen der Falze, 
durchaus waſſerdicht und an Härte immer mehr zunehmend. 
Reparaturen vollſtänd. ausgeſchloſſ., liefert unter Garantie die 


Cementwaarenfabrik W. A. Quedenfeldt 
Freystadt. 


Alle Cementwaaren als: Flieſen, Krippen und Rohre zc. 
werden zu den billigſten Preiſen geliefert. 54 
Referenzen, Auskünfte, Proſpekte ſtehen zu Dienften. _ 


Gebr. Stützke's 


Preuß. Torfſpreßmaſchine. 


Die groß e Anerkennung. welche unſere 
„ Torfſpreſſe, Mod. 
1890, bei allen Empfängern 

gefunden hat, veranlaßt uns, 
N diefelbeunter vollſter Garantie 
Ider Haltbarkeit u. Leiſtungs⸗ 


bester ge- 
brannter 
echt. Bohnen- 
Kaffee 


80.85.90u.100Pf. IR 

p. !/2 Pfd.-Pack. u: 
P. H. Inhoffen E 
Königlicher Hoflieferant 
Kaffee-Röst-Anstalten I 


Bonn und Berlin. 


Alleinverkauf in Grandenz = 
1411] bei 


Lindner & Co. Nachf. 


Vortheil Be ugsqu 5 
Deutſchl. für Fahrräder 
M.Lshmeyer, Posen. 
A Katal.grat. Ev. Theilzhl. 
Schneid. Sportskollegen 
ſuche an allen Orten als Vertreter. 


— erxiſtirend. Torſpreſſ., 
die nicht durch Dampf be⸗ 
trieben werden, zu em⸗ 
pfehlen. Für größere An⸗ 
lagen empfehlen wir un⸗ 
ſere vielfach verbeſſert 

e Leiſtg. 
8 60000 Törfe pro Tag 
3 Tauſend 

Preſſen in Betrieb. 


Gebr, Stützke Nachf. 
Eiſengieß. u. 5 
Lauenburg i. Pom m. 


Wünscht, sende seine Adresses 


adi range. P. Kilb, Hepfoni 


Loosversand auch 2 a 


; per Nachnahme. 


® ſcher jetter®adung 2021 


87 Vilhelm Donner, Käſe en gros, 


fähigk als die beſte aller 


50,000 Mk. 40.000 Mk. 30,000 Mk. 
kee nt 1, 410, 840 Mk. 


8 Ziehung 1 ae u 9 April. Loose 1.Kl. kosten: 
De 1/1 \1k.6.60, 1 Mk. 3.30. Vollloose giltigfür3 Kl.: ½1 Mk. 15.40. 
½ Mk. 7.70. Porto und Liste jeder Klasse 30 Pf. empfehlen > 


Bankgeschäft Ludwig Müller & o., 8 
Bern D. eg 5 12069 3 
: beim Quigg. > 2 2 va 


Radfahrer-Neuhe 


Diana- 
Hosenschoner 


unentbebrlich 

fürjed.Radfahr. 

zum Schutze der | & 
Beinkleider. | 

Drüdenu.hiten 

nicht. 

Paar 3 Mark. 

Ju all. paſſend. 
Geſchäften zu 

haben od. direkt 


Oscar Tietze, Ng. 


Wiederverkäufer et, 
gehend Offerte. Für 
werden Verkäufer gef. e 
Lizenzen vergeben. 


1 


Fahrräder 
sind d. best., 
erstkl. 5 5. 
7 Qual.u.Preis. 
ohne Konkurr. Preisl. grat. u. 
irco.Wiederverkänf. gesucht. 
Hammonia-Fahrrad-Fabrik 
H. UVeltzen, Hambur 


Empfehle zur Faſtenzeit, a 
Vorrath reicht 
1895er Schotten A To. 12 Mk., 
14 Nik., 16 ME. und 18 ME 
1895erFettheringel2u.143RE. 
1896er Schotten, Mattis à To, 
20 u. 22 Mk. 1896er Schotten 
Medium à To. 23 u. 24 Mk. 
1896 Schotten Mattfull a To. 
24 Mk., A Mattfull 
mit Milch und Rogen 26—27 
Mt., Hochſee⸗Ihlen in 1 


= Weine Nähmaschinen 
für Familien- und Gewerbe⸗Gebrauch 


zeichnen ſich durch einfache Handhabung, leichten 
und faſt geräuſchloſen Gang aus und find mit 
allen praktiſchen Neuheiten ausgeſtattet. 
Ich empfehle 


Neue Langschiffchen-Familien- 
- Nähmaschinen 

mit Fußbetrieb und Verſchlußkaſten 
von 50 Mark an bis zu den allerfeinſten. 


ul ür ag Tiſch 

a. 15. 30, 3 1 Mk. Verſandt 

in 1, 1%, 10 10. 75 25 Nachnahme 

oder vorherige Einſendung des 
Betrages. H. Cohn, 

Danzig, Fiſchmarkt 12. 


0 eſt. Ihlen⸗Schott. 23 u. 24 Mk. 


arzkäſe Reelle Garantie — Frank- Lieferung 
730 ette Waare, Poſtkiſte ſowie meine vorzüglich bewährten 


0 Mk. frei gegen Nachnahme, 
gbhere Poſten billiger, offerirt 
G. C. Luther. 

Quedlinburg a. 


Harzer Käſe 


p. Kiſte 3,50 M. franko p. Nachn. 


Waschmaschinen von 25 Mt. an u. WTinger fur 12-16 M. 


Ausführliche Preisliſten gratis und franko. 


Paul Teudolphy, Danzig 


Langenmarkt No. 2 
Nühmaschinen-Handlung und Reparatur-Werkstatt 


Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer- und Beamten + Vereinte, 

Geringe Fabrikate führe ich nicht, ſondern nur ſolche 
welche durch ihre Herſtellung aus beſtem Material u. kontrollirte 
ſorgfältige Juſtirung größte Leiſtungsfähigkeit dauernd verbürgen 


z 
8 Nulſches Thomasſchlackenmehl 5 


> garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke su 
mit hoher Eitratlöslichkeit, 14931 


38 Deutsches Superphosphat @ 
& Chilisalpeter, Katalıs 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


dall A. P. Muscate . s 


Maschinen- 5 und Eisengiesserei. 


Berlin, Ritterſtr. 124. 


Enter 3 

Franz. Haar- 
u. Bart - Elixir. 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar⸗ u. Barts 
wuchſ.— Verhorg. 
v. Haarausfall. 

Dieſes Elixir, 
taufbf, bew. , i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vorzz. 


Hag garn. 


à Doſe Mk. . 2,— nebſt Gebrauchsa. u. 

Garantieſch. Verf. biscr, pr. Nachn. od. Einf. 

d. Betr. (a. i. Briefm. all. Länder). Allein echt 

zu beziehen durch 

Parfümeriefbr. T. W. A. Hexer, @ 
Hamburg-Eilbeck. ® 


3027) Ein 0 nz neues 


gonverintions-Perikon |® 

(Brockh.) 14. Aufl., ee 
verkauf. Gefl. Off. unt. H. 0. 100 
poſtl. Tuchel er eten. 


tiſch 
Der 


Eta 


über 
der 

ſowi 
der 

nicht 
zul 
fein, 
alsd, 
Zuck, 
dunk 
was 

rönn 


Erla 
Burke 


Aeuß 
v. V 
Fran 
Verf: 
ſtehe 


ſtem | 
wird, 


Reſel 
auwe 
0 
da di 
der z 

2 
der U 
Anna 
genon 
Geſan 


Gelter 
ne 
wie 1 
hatte 1 
auch k 


